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Auswärtige Filialen in: 
€ brunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Ne 
8 Heigl, nonet, Stadtgebiet Danzig, Steegen. f 


Entwurfes. An dieſes Recht 


chloß frohgemuth, weiter zu tagen. Mit alledem wird 
à . die ganze Geſchichte immer konſuſer. Die einzig. vere 
Drunter und drüber. \ nnftige Erklärung aller abgegebenen Erklärungen nach 
Aeugerlich ift die Haltung, welche die Reichsregierung ſithrer Reihenfolge ift ſchließlich die Annahme, daß die 
der Zolltariftommiſſion gegenüber beobachtet, nicht recht Reichsregierung die periodiſch in Stockung gerathene 
nerſtändlich. Vor den Oſterfeiertagen hatten der Kanzler Betreibung des zwiſchen Zentrum, Konſervativen und 
mie feine Staatsſekretäre und fogar einige zuſden Nationalliberalen verhandelten Kompromiſſes 
Wort gekommene preußiſche Miniſter außerhalbſ wiederbeleben und mit der Zeit zu Ende durchführen 
und innerhalb der Kommiffion ganz kategoriſche zu können hofft. So wird es denn auch wohl kommen. 
Erklärungen gegen Aenderungen des Geſetz⸗ 
entwurſes im agrariſchen Sinn abgegeben. Dann kam 
der Kompromißgedanke, der anſcheinend 
— vielleicht zum Teil wegen des inzwiſchen einge- 
tretenen Todes des Zentrumführers Sieber — keine 
ausreichende Anhängerſchaft unter den parlamentariſchen 
Gruppen fand und daher vorläufig bei Seite ge⸗ 
legt ward. Die Kommiſſion trat wieder zuſammen 
und ihre Mehrheit feierte wahrhafte Orgien von Sr 
geflaltungen des Tarifes, obgleich zwei Staatssekretäre 
und von ihnen insbeſondere Graf Poſadowsky mit wę 
Entſchtedenheit ſich gegen eine derartige Behandlung ver⸗ 
mahrten. Es hätte nach unſerem Gefühle der Würde 
derverbündetenfegie rungen beſſer entſprochen, 
wenn ihre Vertreter, die doch die Herren Staatsſekretäre 
find, aufgehört hätten, den Kommiſſionsberathungen bei⸗ 
zuwohnen, wo ihnen die gefaßten Beſchlüſſe mit Hohn 
begegneten. Das ift nicht geſchehen. Poſadowsky blieb, 
er raffte ſich nur zu der allerletzten Erklärung auf, er 
würde keine Erklärung mehr abgeben. 

Aber dieſer allerletzten Erklärung iſt nun 
in der geſtrigen Sitzung doch noch eine Nachtrags⸗ 
erklärung gefolgt, von welcher wir alſo nicht wiſſen 
können, ob fie nun wirklich und wahrhaftig die letzte 
ſein wird. Es war ein relatives Verdienſt Bebel's, 
daß er, nachdem faſt alle Zölle auf landwirthſchaftli 
Produkte ihre Erledigung im hochagrariſchen Geiſte er⸗ 
fahren haben, die Frage aufwarf, ob es Angeſichts der 
von den Regierungsvertretern gegebenen Erklärungen 
noch Sinn und Berftand babe, weiter in ben 
Nebel hinein zu berathen. Das führte dann 
zu einer lebhaften Geſchäſts⸗Ordnungs - Debatte, in 
welche auch Poſadowski mit wieder erweckter R 
Rede⸗ und Erklärungsluſt einzugreifen ſich nicht enthalten 
fonnte: Vor beendeter zweiter Leſung könne er zwar 
feine bindende Erklärung über die Stellungnahme der 
verbündeten Regierungen abgeben, aber das müſſe er 
vorweg erklären, die in erſter Leſung beſchloſſenen 
greg: und Fleiſchzölle feien völlig unan: 
nehmbar. f $ | 

Wir meinen uns zu erinnern, daß dieſelbe Bezeichnung, 

unannehmbar“ früher auch bezüglich der Getreidezölle 
gebraucht worden ift, Merkwürdiger Weiſe war dieſes 
Mal von den Brotfrüchten gar nicht mehr die Rede. 
Vielleicht iſt das nur ein Zufall geweſen; der Staats⸗ 
jetretär kann ja gemeint haben, die Wieder: 
holung des oft Geſagten fet überſlüſſig. 
an BVerſtändlichkeit hat durch ſolche Weglaſſung ff 
‘feine unverbindliche bindende Erklärung nicht 
gewonnen. Graf Poſadowsky ergänzte feine Auslaſſung 
noch durch die nachdrückliche Betonung des Rechtes der 
verbündeten Regierungen auf volle Duuckbergtgung des ld 


7. gtadt-Gheater. 


Roſenmontag“. 
Eine Offizierstragöbie von Otto Erich Hart 1 | i 
Wer durchaus das Interieur eines Of te age 
kennen lernen will, wer gerne ergründen SA und 
preußiſcher 
Stande iſt, 


von 
zu 


eftellte Aufgabe an ſich 
richtige Mann, es ft 


“ANSOR 


beaterprattifer8 ein guter Titel mehr werth ift, als 


zwei ſchöne Aktſchlüfſe, dann kann man die Bezeichnung 
gelten la l 


ps eld rn in Faktoren, die mit 
dem Stand und Ta WY des im e der 
Handlung Stefenden eigentlich garnichts zu thun haben. 

ätte Hartleben ein Dutzend junger Juriſten zu einer 


Mose abjolut oui der pugn: 
44 montag“ auf feine Koſten 
kommen. Wie der Offizier, um b mei 
aus A A en alten Wachtmeiſter alen 0 BR „ofe Problem 
wie er ſpukt, das hat ihm Otto Erich Hart dlich | vera Aż; tte er das Werk feiner Hände 
abgeguckt. Damit hört freilich feine Kun mu 0 benjo treffend als eine „Aſſeſſorentragödie“ be: 
die Milieuſchilderung, eichnen können. Ich zweifle allerdings, ob dann die 
hat d Tantiemen auch ſo reichlich gefloſſen wären. Ich glaube 
jes nicht. Denn fo nützliche und wohlangeſehene Mit: 
och [glieder der menſchlichen Geſellſchaft die Juriſten auch 
genauer geweſen, n feſtzuſtellen, ob ein find, das Intereſſe für ihr Leben und Treiben ift doch, 
Unterſchied zwiſchen Hartleben und einem Kinemato⸗ iell bei unſerer⸗ ju 
graphen beſteht, iſt hier R meine Sache. j poer als das für den 


Noch ein anderes dem Autor nzedirt Anſicht gar vieler junger Mädchen unſere waffenklirrende 
ae Die überaus geſchickte 1 Jugend, ſoweit filo z 
Raffinement, mit welchem er altbewä 


gani Im fahlen Dämmerſchein d 
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ach richten“ — geftattet.) 


Gerliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


St. Albrecht, Berent, Bohujad, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Konitz, 
liba, Branit, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. f | 


ufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Ohra, 


l des Bundesrathes thörichte Politik, thatſächliche Vorgänge durch einfaches] ſonen verübt worden fein, welche fih auf eine vom ge» 
klammerte fih dann die Kommiſſionsmehrheit und be- Ableugnen aus der Welt ſchaffen zu wollen. 


Der Tod Sſipiagin's läßt ſich nicht hinwegſtreiten, 
ebenſowenig wie die Thatſache, daß die Ermordung aus 


politiſchen Motiven erfolgt ijt und deshalb vorausſichtlichſbaben. Dieſes geheime Zentralkomits hat von Moskan | 
nicht vereinzelt bleiben wird. Der niemals in Rußland jaus einen Aufruf erlaſſen, welcher alle Nihiliſten auf | 


ausgeſtorbene Nihilismus, die unzufriedenen, unter uns 
leidlichen geiſtigem und materiellen Drucke lebenden 
Elemente der ruſſiſchen Nation, haben wieder 
einmal in dem Glauben gehandelt, daß die 
unaufhörliche Wiederkehr heftiger Ausſchreitungen, 
die Wahl der Menſchenopfer aus den 
Regierungskreiſen die Regierenden warnen und 
belehren werde, der Nation die kulturellen Güter und 
die materielle Fürſorge zu ſchenken, wie die Völker des 
Weſtens jie mehr oder minder längſt genießen. Das 


ſaber ift der Punkt, wo bisher noch immer die kluge 


Einſicht der ſpeziſiſch ruſſiſchen Regierungswelt ihre 
Grenzen fand. Wir fürchten, daß man auch heute keine 
anderen e für den fiebernden Staatskörper 
kennen und anwenden will, als das alte des erhöhten 
Druckes. Unter Alexander III. hat es periodiſch eine 
Art Kirchhofsfrieden zu Stande gebracht. Dieſe Zeit 
der Ruhe iſt jetzt offenbar vorüber, das Fieber iſt 
ſtärker als vor einem Vierteljahrhundert und wird auch 
Pora ienien entſchloſſenſten Regierung mehr zu ſchaffen 
machen. í | i 


Der Petersburger Auſchlag. 

Der Mörder des Miniſters des Innern Sſipfagin iſt 
ein Student der Univerſität in Kiew Namens Maly- 
ſche w, welcher bei den letzten Unruhen relegirt worden 
war und ſodann ſtraſweiſe in das Heer eingeſtellt, bald 
darauf aber vom Kaifer begnadigt worden war. Der 
dritte der von dem Mörder abgegebenen Schüſſe ver⸗ 
wundete den Diener des Miniſters, welcher auf den 
Angreifer zuſprang und ihm die Waffe entwinden wollte. 
Der vierte Schuß ging in die Wand. Die letzten Worte 
des Miniſters waren: „Warum ermordet man 


Böſes zugefügt ) 
den Minifter in den Unterleib 
Leber durchbohrt. 1 5 

Weiter wird uns telegraphiſch gemeldet: Der Atten⸗ 
täter trug vorſchriftsmäßige Kapitänsuniform mit dem 
Abzeichen des Adjutanten vom Dienſte. Als er ſich dem 
Miniſter näherte und dieſem ein zuſammengefaltetes 


hat geſchlagen.“ Gleich darauf fielen die todt⸗ 
bringenden Schüſſe. Nachher zeigte der Attentäter die 
größte Kaltblütigkeit. Im Gefängniß äußerte er: „Ich 
habe die Methode, welcher Mac Kinley 
zum Opfer gefallen, mit Erfolg nach⸗ 
geahmt.“ 

Aus Paris wird eine e yi Anekdote 
über Sſtpiagin gemeldet: In Aix les Bains, wo 
Sſipiagin, wie feit mehreren Jahren, auch im letzten 
Sommer zur Kur weilte, verlangte ein Agent für 
dolch⸗ und kugelſichere Hemdſtoffe eine Unterredung mit 
dem Miniſter und machte ſich erbötig, mit dieſem Stoff 
bekleidet, jede von dem Miniſter erwünſchte Probe zu 
beſtehen. Sſipiagin antwortete ſchriſtlich in ablehnendem 
Sinne und unterzeichnete „Sſipiagin, unverbeſſerlicher 
Fataliſt“. Daß das Attentat auf Sſipiagin ſchon feit 
langem geplant mar, beweiſt der Umſtand, daß der 


Miniſter vor fünf Wochen ein Telegramm erhielt, 


welches lautete: „Auf ein baldiges Wiederſehen, 
Bogolepow“; dieſes war der Name des ermordeten 
ruſſiſchen Unterrichtsminiſters. 


daß er ſich verlobt Bat, Wäre 
berſt des Regunents gegangen, 
bsarzt vermochte hätte ihm den Fall vorgeſtellt und die Bitte um Erkaubaiß * 


mich? Ich bin mir nicht bewußt, Jemandem 
zu haben.“ Ein Schuß hatte 
getroffen, ein anderer die 


Schriftſtück übergeben hat, rief er: „Deine Stunde 


ein anſtändiger Menſch ſo nicht handelt, 
braucht wohl nicht erſt im Einzelnen ausgeführt zu 
werden. Er iſt ehrlos geworden, nicht etwa 
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die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 

Tagen kann nicht verbürgt werden. 

Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. ; 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 

Breitgaſſe 91. 


heimen Zentralkomités der Studenten 
ſchaft ergangene Aufforderung freiwillig gemeldet 


fordert, die Studenten im Kampf für die Freiheit zu 
unterſtützen. Die ruſſiſche Studentenſchaft kämpfe nicht 4 j 
nur für ihre akademiſchen Rechte, ſondern für die Rechte 
des ruſſiſchen Volkes. Die Studenten ſeien zu den i 
größten Anſtrengungen und Opfern bereit und würden 
vor nichts zurückſchrecken. b fi 

Kaiſer Wilhelm hat den Petersburger Botſchafter 
Grafen v. Alvensleben telegraphiſch beauftragt, dem 
Kaiſer Nikolaus und der ruſſiſchen Regierung jein Bei- 
leid und feinen tiefſten Abſcheu über die Ermordung 
des Miniſters auszuſprechen. 


Ein dentſcher Arzt über eugliſche 
Kriegführung. 

Von Herrn Dr. G. Gadow, praktiſcher Arzt, der | | 
lange Jahre in Südafrika, ſpeziell in Kimberley und 
Paarl geweilt, geht uns mit der Bitte um Here | 
öffentlichung eine Zuſchrift zu, welcher wir nachſleheng = 
Raum geben. D. Red. R 


In ihrer mir erft heute zu Geſicht kommenden Morgen- 
ausgabe vom 8. April bringt die „Danziger Zeitung“ j 
einen aus der „Bof. Zig.“ übernommenen Artikel, in N 
welchem ein „jeit 1878 im Oranje⸗Freiſtaat anfäſſiger 1 
deutſcher Arzt“ es unternimmt, aller Welt zum Hohn 
und mit geradezu lächerlicher Mißachtung ſelbſt der 
offiziellenengliſchen Berichte über die Schandthaten 
der britiſchen Armee, dieſe weiß zu brennen. Ich 
würde von derartigen gerade im gegenwärtigen Augen | 
blick der ſüdafritaniſchen Kriſis mit ganz beſonderen Ab. | 
ſichten ſeitens der gekauften, wie ſeitens der freiwillig N 
bie Geſchäfte des Großſpekulantenthums beſorgenden 
Preſſe in die Welt geſetzten Salbadereien gar keine | 
Notiz nehmen, wenn nicht die „Danziger Zeitung“ an 
den betr. Artikel folgende Bemerkung geknüpft hätte: "Bl 
Was jagen die principiellen Englandhetzer, was fagt | 
namentlich die den englandfeindlichen Borurtheilen | 
durch allerlei tendenziöſe Schauergeſchichten immer 
neue Nahrung liefernde Preſſe zu dieſem Zeugntz 
eines deutſchen Arztes und Sachkenners? Werden M 
fie auch Hiervon Act nehmen ? | 
Da nach dem ganzen Zuſchnitt jenes Artikel jeder ji 
mann als „prinzipieller Englandhetzer“ ſtigmatiſirt iſt, | 
der die Wahrheit über Englands Greuelthaten in 
Südafrika iagt, jo ſtelle ich mich der „Danziger Zeitung“ 
erſtens als ein Südafrikaner vor, der zwar nicht gegen 
das engliſche Bolt, wohl aber und zwar mit aller 


Schärfe des Sachkenners und mit großer Freudigkeit 
gegen Chamberlain und Mil neg 
Roberts und Kitchener, kurz gegen das 
ganze offizielle Britenthum hetzt, welches nun 
bereits im Monat das engliſche Volk 

an der Nafe herumzieht. Und ich ſtelle mich 
zum zweiten und zwar unter meiner vollen ; 


Namensnennung als deutſcher, d. h. deutſch ge⸗ 
bliebener Arzt vor, der ueun Jahre in Südafrika lebte 
und, erſt vor wenigen Monaten zurückgekehrt, Gelegen⸗ 
heit genug hatte, die Haltung und Aufführung der 
Britenſöldner zu ſtudiren. A 
„Sachverſtändiger“ 
deutſche Arzt aus | 


6 7 0 um die deutſche Armee, wenn 


z 


Brief verfaßte, nicht legimitirt, das ganze deutſche Volk 
und die übrige gefi. zte Welt zu beleidigen, indem er 
von dem begrenzten Horizont ſeines kleinen Bethulie 
aus kühn erklärt, alle „Geſchichten“ über Schandthaten 
britiſcher Söldner ſeien „erfunden“ und die „Erregung“ 
der öffentlichen Meinung in Deutſchland verwerflich. 

Es widert unſereinen nachgerade an, dieſe offiziöſen 
Geſchichtsfälſchungen immer von neuem widerlegen zu 
müſſen; aber wir können uns nachgerade davon dispen: 
ſiren, nachdem bekanntlich 
freilich giebt ſich den Anſchein, dies nicht zu wiſſen — 
die amtlichen engliſchen Feſtſtellungen die 
geradezu beiſpielloſen Beſtialitäten der Auſtralier, die 
vielfachen ehrloſen Mißbräuche dieſer „tapferen“ 
Britenföldner, ſich hinter Frauen und Kindern im 
Gefecht feige zu verſtecken, die furchtbare Sterblichkeit 
in den Konzentrationslagern und vieles andere ſelbſt 
eingeſtehen mußten. - g 
Und da kommt nun ſolch ein „deutſcher“ Arzt, der 
über zwanzig Jahre in dem ganz ausgezeichnet regierten 
Oranjefreiſtaat ſein Brot fand, ja es zu Wohlſtand 
brachte, und meint, nachdem er ſich in ſeiner, inzwiſchen 
wohl ihon. ſehr bereuten Bereitwilligkeit, ſich der 
engliſchen Zwangsherrſchaft zu unterwerfen, von aller 
Dankbarkeit gegen ſein verwüſtetes Adoptivvaterland 
los ſagte, er könne unſereinem einreden, Schwarz fei 
Weiß, wenn er mit einigen rührſeligen Phraſen ge⸗ 
müthliche Szenen aus Tommys Lagerleben auftiſcht! 

Wenn doch dieſe ſentimentalen Anekdotenerzähler 
dabei wenigſtens das Generaliſiren hübſch unterwegs 
laſſen möchten! Das wiſſen wir andern ſo gut wie 
Herr Dr. X oder Dr. Y, daß es unter den in Süd⸗ 
Afrika fechtenden Tommies auch einzelne Gemüths⸗ 
menſchen giebt. Gerade von ſolchen aber habe ich in 
meinen ſehr genau een Tagebüchern aus der Kriegs⸗ 
zeit dutzendweiſe Briefe nach England eingeklebt, 
die von den Adreſſaten dann den wenigen anſtän⸗ 
digen und dieſen Krieg verurtheilenden engliſchen 
Zeitungen eingeſandt wurden, und in denen erbitterten 
Tones über die eines ehrlichen Soldaten unwürdige 
Henkersarbeit geklagt wird, zu der die Befehle der Vor⸗ 
geſetzten ihn gegen ein braves, ehrenhaftes, ſeine 
heiligſten Rechte vertheidigendes Volk zwängen. Ich 
bin natürlich jederzeit bereit, derartige nicht etwa 
anonyme Briefe der „Danziger Zeitung“ zur Verfügung 
zu ſtellen. 

Wie es „gemacht“ wird, um den in Südafrika zurück 
gebliebenen Deutfchen, die — auch wenn fie ſich laudabiliter 
Unter die zeitweilige Britenknute duckten — doch unbe⸗ 
queme Beobachter ſind, ein nicht zu abſtoßendes oder 
gar einigermaßen imponirendes Bild von britiſcher 
„Manneszucht“ zu geben, das habe ich zur Genüge 
ſelbſt erfahren. Wenn wir in Kapſtadt 2 Lebens⸗ 
mittel- und Geldipenden ſelbſt in die Kriegs⸗ 
gefangenenlager von Greenpoint oder Simonstown 
brachten, dann konnten Offiziere und Sergeanten ganz 
nett ſein; ſobald wir aber bei der Ablieferung der 
meiſt ganz bedeutende Werthe repräſentirenden Gaben 
nicht perſönlich zugegen waren, ſo wurde — und zwar 
nicht etwa nur von Unteroffizieren, ſondern von den 
Offizieren ſelbſt geſtohlen und unter⸗ 
ſchlagen, daß uns [piter die Haare zu Berge ſtanden, 
wenn uns unſere Landsleute unter den Kriegsgefangenen 
berichteten, daß ſie — nichts erhalten hätten. Das 
find keine „tendenziöſen Schauergeſchichten“, ges 
ehrte englandnachlaufende Preſſe, ſondern ich könnte 

bnen wiederum Dutzende ſolcher Offiziere 

is zum Oberft hinauf nennen, die nicht nur unſere 
Cigarren und Cigaretten wegrauchten, ſondern auch 
unſere Fleiſchlieſerungen gleich centnerweiſe verkauf⸗ 
ten; ja es find uns Fälle von Unterſchlagungen baaten 
Geldes, des Eigenthums deutſcher Kriegsgefangener, 
ſeitens engliſcher Stabsofficiere bekannt geworden. 
AInsbeſondere die Auſtralier — von der engliſchen 
Oppoſitionspreſſe längſt als „arbeitsſcheue Bummler, 
gemiethet für den patriotiſchen Sold von zehn Schillings 
pru Tag, bezeichnet, weiche das anſtändige auſtraliſche 
Publikum froh geweſen ſei, los zu werden — ſind ja 
jetzt vom amtlichen England genügend gekennzeichnet 
worden, ſonſt wollte ich Ihnen noch weitere jnubere 
Details geben zu der Banditen ⸗Wirthſchaft dieſer 
Kanaillen in meiner Nachbarſtadt Woreeſter. Aehnlich 
betrugen ſich die ſamoſen „loyalen“ Kanadier in Kapſtadt, 
wo ſchließlich alle Geſchäfte, Bäcker⸗ und Fleiſcherläden, 
vor allen aber die Reſtaurants, an jenen Tagen, wo 
dieſe „feurigen Briten“ von der Front herunterkamen, 
bereits Mittags ſchloſſen, weil ſie ſonſt regelmäßig ge⸗ 
ſtürmt und ausgeplündert wurden. Und das geſchah im 
eigenen britiſchen Lande! Wie hauſten dieſe Kerle erſt 
in Feindesland! . 

Genug und übergenug. Es hat doch fein Gutes, daß 
wir jetzt eine ganze Reihe Südafrikaner in Deutſchland 
haben, die das ſchmähliche Treiben der völlig demorali⸗ 
{irten engliſchen Armeen nicht nur als Augenzeugen 
kennen lernten, ſondern vor allem auch den unerſchütter⸗ 
lichen Muth haben, die Wahrheit und nichts als die 
Wahrheit zu fagen, um die offtziöſe Roſafärberei gründlich 
„ad absurdum zu führen. Zum Glück wiſſen ja 99 Prozent 
des deutſchen Volkes, was fie von dieſer offiziöſen 
Mache zu halten haben, auch von dem Teſtament des 

errn Rhodes, deſſen Abſicht, aus 

eutſchen Studenten Britenlafaien zu 
züchten, unſereinem, der dieſen unverſchämten 
Deutſchenhaſſer von Kimberley her per⸗ 

önlich kannte, nur zu Hohngelüchter reizt. 


—— Brunn 


zwar zur 
an einem 


— die „Danziger Ztg.“ 


Donnerstag 
Politiſche Tagesüberſicht. 


paner fol aber jeg: mit einem Zoll von 70 Pfg. für 


werden. Weite landwirthſchaftliche Kreiſe in 
Pommern, Poſen und der Mark, deren 
Geſchäft bisher in der Mäſtung der eingeführten 
Gänſe beſtand, werden über den ihnen zugedachten 
„Schutz“ vor der Einſuhr, von der ſie leben, wenig 
erbaut ſein. Die Agrarier nahmen denn in dieſem 
Punkte auch ausnahmsweiſe von noch höheren Zoll⸗ 
vorſchlägen Abſtand, doch wurde für Hühner und ſonſtiges 
Federvieh, das bisher gleichfalls zollfrei, in der Vorlage 
aber ſchon mit 6 Mk. bedacht iſt, ein Zoll von 16 Mk. 
verlangt. Dieſe ſowie die freiſinnigen und ſozial⸗ 
demokratiſchen Anträge auf Zollfreiheit wurden abgelehut 
und die öl Sonden angenommen. 

Ueber die Erklärung des Grafen Poſadowsky berichten 
wir an leitender Stelle. 


3% 

Das Befinden der Königin von Holland, Nach 
dem ärztlichen Bericht von geſtern 4 Uhr Nachmittags 
haben die Krankheitserſcheinungen bei der Königin ſeit 
24 Stunden nicht zugenommen und das Fieber nimmt 
bisher den gewöhnlichen Verlauf. — Am Abend war 
Profeſſor Rooſenſtein von der Univerſität Leiden 
zur Konſultation im sa Loo. 


Zu einem peinlichen Auftritt kam es geſtern in 
Wien während der Vorbeſprechung für die Dele⸗ 
gationswahlen zwiſchen den Abgeordneten Wolf 
und Schalk. Wolf beanſpruchte ein Mandat für die 
„freien“ Alldeutſchen, da hinter ihnen die erdrückende 
Mehrheit der Wähler ſtehe. Schalk: „Das iſt eine 
läppiſche Bemerkung, eine kindiſche Poſſe, 
die ich zurückweiſen muß.“ Wolf: Für dieje Frech⸗ 
heit werde ich mir an anderer Stelle Genug: 
thuung verſchaffen.“ Schalk: „Ich werde nicht darauf 
reagieren, da ich perſönlich den Abg. Wolf für ehr: 
los erkläre.“ Wolf: „Ich werde Ihren Katzen⸗ 
kopf noch ein hauen.“ — Zur Erklärung dieſer 
Auseinanderſetzung ſei bemerkt, daß Schalk angeblich 
der Träger der ganzen Intriguen gegen Wolf iſt. 

a 


Die Frage der Berfaſſungsreviſion bildete geſtern 
die Tagesordnung der belgiſchen Repräſen⸗ 
tantenkammer. 

Zunächſt ergreift Beerngert (Rechte) das Wort 
und erinnert daran, daß ſchon vor neun Jahren die 
Verfaſſung von den Kammern abgeändert worden fei. 
Damals habe man geglaubt, daß der Friede für lange 
Zeit geſichert ſet, und jetzt werde die Regierung mit 
Gewaltthätigkeiten bedroht und verſucht, die Berathun⸗ 
gen des Parlaments zu hindern. Er ſei der Anſicht, 
daß das gegenwärtige Wahlſyſtem durchaus be⸗ 
friedigend ſei. Seit 15 Jahren habe die Kammer 
zahlreiche ſoziale Geſetze geſchaffen und man 
antworte ihr darauf mit dem allgemeinen Aus⸗ 
ſtande. Es müſſe zugegeben werden, daß die liberale 
Pale keinerlei Verantwortung fftę die Ruheſtörungen 
treffe. 

Redner wird häufig von dem focialijtifchen Abge⸗ 
ordneten Vandervelde unterbrochen, der ausruft: 
„Das allgemeine Stimmrecht iſt alleiniger Gebieter.“ 

Beerngert fährt fort: Es handelt ſich heute um die 
Exiſtenz Belgiens. Eine Regierung, die vor 
dem Aufruhr weichen würde, wäre der Stellung, die ſie 
einnimmt, unwürdig. Redner fragt, wie man 


für welche eine Majoritäüt von zwei Dritteln nothwendig 
ſei, die man nicht zu finden hoffen könne. i 

Heron (Progreſſiſt) meint, das Parlament könne 
dem König nahelegen, daß die Auflöſung der Kammer 
am Platze ſei. Dazu genüge, daß der Antrag auf 
Repiſion angenommen werde. 

Eine Fülle unkontrolirbarer Gerüchte 
werden in den Zeitungen verbreitet. So berichten die 
„Münch. N. N.“, daß König Leopold ſich mit dem 
Gedanken trage, unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
zu Gunſten ſeines Neffen, des Prinzen Albert von 
Flandern, auf die Krone zu verzichten. 


* 

Der Ausſtand in den Induſtriezentren wird 
immer allgemeiner. Man wird die Zahl der Aus⸗ 
ſtändigen heute bereits auf 400 000 ſchätzen müſſen. 

Für die unzuverläſſigkeit der belgiſchen 
Armee und der Bürgergarde werden eine Reihe von 
Einzelheiten angeführt. Am Sonntag habe in Brüſſel 
die Bürgerwehr die Kolben in die Luft gekehrt und 
gedroht, gegen die Gensdarmerie ſelbſt vorzugehen. In 
Gent ſind am Sonntag zwiſchen einer Reihe von Sol⸗ 
daten verſchiedener Waffengattungen und ihren Unter- 
offizieren bezw. der Gensdarmerie große Schlägereien 
vorgekommen, weil die Soldaten ſich weigerten, in die 
Kaſernen zurückzukehren. 

Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Brüſſel gemeldet wird, 
wurden die in Seraing angekommenen Soldaten und 
Offiziere am Dienstag von den Ausſtändigen im Triumph 
auf den Schultern getragen. 


Der Beſuch des Präſidenten Loubet in Petersburg. 
Dem „Figaro“ zu Folge wuede im geſtrigen Miniſterrath 


dich n ig, nicht leidenſchaftlich hinreißend, weder ſtimm⸗ 


gelaut, und in der 
ührung auslöſend. A 
„An Schwager Kronos“ 
bäbſch gerieih dagegen die Löwe'ſche Ballade „Herr 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


folgendes vorläufige Programm für die Reiſe 
des Präſidenten Loubet nach Petersburg mitgetheilt: 
Loubet wird vorausſichtlich am 21. Mai in der Bucht 
von Kronſtadt eintreffen und daſelbſt vom Kaifer von 
Beide begeben ſich nach 
Zarskoje⸗Sſelo, wo am folgenden Tage große Parade 
Hattfindet, Am 28. erfolgt die Ankunft in Petersburg, 
wo mehrere Staatsgebäude und Denkmäler eingeweiht 
Am Abend ift Galadiner und Feſt⸗ 
giebt Loubet an Bord des Panzer⸗ 
ſchiffes „Montcalm“ ein Frühſtück zu Ehren des Kaiſers 


Die Zolltarifkommiſſion begann geſtern beim 
Gänſezoll und endete mit einer Geſchäftsordnungs⸗ 
debatte von grundſätzlicher Bedeutung, die aber im 
Sande verlief. — Die jährlich weit über ſechs Millionen 
Stück betragende Einfuhr von Gänſen war bisher 


as Stück, d. i. etwa 25 Prozent des Werthes, belegt 


n daran 
denken könne, die Verfaſſungsreviſion zu verwirklichen, 


17. April. 


Rußland begrüßt werden. 


werden ſollen. 
vorſtellung, am 24. 


und der Kaiſerin; Nachmittags 4 Uhr tritt der Präſident 
die Rückreiſe an, die Landung erfolgt in Dünkirchen. 


sk 

Eine Niederlage chineſiſcher Truppen. Wie aus 
Canton berichtet wird, hat ein dort geſtern eingetroffener 
Courier die Meldung überbracht, daß mehr als 
2000 Mann kaiſerlicher Truppen, die vom General Su 
entſandt waren, um Aufſtändiſche aus einer Ortſchaft 
zu vertreiben, von dieſen in einem Engpaß überfallen 
wurden; die geſammte Mannſchaft ſei getödtet bezw. 
gefangen genommen worden; der Vicekönſg von Canton 
habe aus Peking telegraphiſch Verſtärkungen erbeten. 


Parlamentariſches. 


Die Brauntweinſteuerkommiſſion des Reichstags 
nahm mit großer Mehrheit den Antrag Lucke an, 
wonach die landwirthſchaftlichen und Materialbrennereien, 
ſofern ſie von der Befreiung von der Maiſchbottichſteuer 
Gebrauch machen, ſtatt deſſen folgenden Zuſchlag zur 
Verbrauchsabgabe pro Liter reinen Alkohol zahlen: 
Brennereien mit einem Jahreßerzeugniß bis 100 hl 
reinen Alkohols, während der Monate ohne Hefen⸗Er⸗ 
zeugung, 10 ſonſt 16 Pfg., Brennereien bis 150 hl 
11 bezw. 18, bis 300 hl 12 bezw. 20, bis 500 hl 13 bezw. 
20 und Brennereien mit über 500 hl jährlichem Gre 
zeugniß 16 bezw. 20 Pfg. 


Deutſches Reich 


— Zur vorgeſtrigen Frühſtückstafel bei dem Kaiſer 
war Reichskanzler Graf v. Bülow geladen, zur geſtrigen 
der Abt von Marialagach v. Stotzingen nebſt feinen beiden 
kę die als Offiziere der Gardekavallerie ange: 

ören. 

— Das Befinden des Prinzen Heinrich von 

Reuß ä. L. läßt ſehr viel zu wünſchen übrig. 
Ee Unter dem Ehrenpräſidium des Reichskanzlers iſt 
in Berlin eine Vereinigung für ſtaatswiſſen⸗ 
ſchaftliche Fortbildung ins Leben getreten. 
Der Reichskanzler wünſcht namentlich das Intereſſe der 
Beamten für die ſtaatswiſſenſchaftlichen Fragen, deren 
Bedeutung von Jahr zu Jahr wächſt, zu beleben. Der 
Kaiſer hat ſich befriedigt über die Bildung der neuen 
Vereinigung ausgeſprochen, ihre Zwecke gebilligt und 
von dem Studienplan für das kommende Sommerhalb⸗ 
jahr Kenniniß genommen. 


Ausland. 


In Norwegen iſt eine Miniſterkriſis aus⸗ 
gebrochen. Die Miniſter haben ihre Demiffion eingereicht, 

— Der amerikaniſche Geſchäftsträger in Peking legte 
gegen die Gewührung ausſchließlicher Minenrechte in 
der Provinz Kirin an Rußland Verwahrung ein. 
Das Auswärtige Amt in Peking antwortete, es feien 
keine derartigen Konzeſſionen gewährt oder in Aus ſicht 


genommen. 
Heer und Flotte. 


3 
drei amerikaniſche Offiziere eingeladen. NA b e EoEN 
beſtimmte die Generäle Corbin, Young und Wo 
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Ein neues Infanterie⸗Gewehr wird in England ein- 
geführt werden. Das neue engliſche Gewehr wird mit 
112 Zentimetern das kürzeſte aller euvopiijhen Infanterie⸗ 
Gewehre. Der Verſchluß iſt vollſtändig geändert worden; 
man hat das Mauſerſchloß des deutſchen Infanterie⸗Gewehrs 
von 98 angenommen. Es werden alſo auch fünf Patronen 
mit dem Ladeſtreifen in das Magazin eingebracht. 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „Falke iſt am 3. April Forſtfach, ſämmtliche Unterrichtsfächer 
von Mangos nach Iquitos in See gegangen. S. M. S. Lehranſtalten (alfo auch Lateiniſch und Griechiſch), 
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Aus Anlaß des bevorſtehenden 70. Geburtstages des 
Profeſſors v. Leyden 
veranſtaltete der in Wiesbaden tagende 20. Kongreß für innere 
Medizin im Kurhauſe eine Leyden⸗ Feier. Der Präſident 
des Kongreſſes, Profeſſor Naunyn⸗Straßburg, begrüßte 
Profeſſor v. Leyden und wies darauf hin, daß der Kongreß 
mit Recht eine Schöpfung Leydens zu nennen ſei; der Kongreß 
habe ihn zum Dank dafür einſtimmig zum Ehrenmitglied ge⸗ 
wählt. Nachdem Profeſſor Naunyn dem Jubilar das Diplom 
überreicht und Leyden in bewegten Worten ſeinen Dank für 
die Ehrung ausgeſprochen hatte, überreichte Oberbürgermeiſter 
Dr. v. Shell den künſtleriſch ausgeführten Ehrenbürgerbrief 
der Stadt Wiesbaden. Im Namen der Regierung ſprach ' 
Ober⸗Regierungsrath Bake Profeſſor v. Leyden die herzlichſten 
Glückwünſche aus, auch Profeſſor Nothnagel⸗Wien überbrachte 
Glückwünſche. 
Ein Blitzſchlag 
verurſachte geſtern in der Glasfabrik von Courcelles Feuer. 
Die Magazine ſind mit ihrem Inhalt zerſtört; in denſelben 
befanden ſich 20 Waggons Glas, die zur Abſendung nach 
Rußland beſtimmt waren. 
Unter den Trümmern begraben. 

Nach übermenſchlicher Arbeit wurden unter den Trümmern 
des Kirchthurmes der Kathedrale zu Cuenca zwei Knaben noch 
lebend hervorgezogen, nachdem ſie 50 Stunden begraben waren. 
Man hört noch die Stimme eines anderen Knaben, daher 
werden die Anſtrengungen verdoppelt. 

Beim Wildern 
wurde bei Rybmick ein Arbeiter non einem Forſtbeamten ers 
ſchoſſen; derſelbe gab, da der Wilddieb flüchtig wurde, zwei 
chüſſe auf den Arbeiter ab, die dieſen fofort todt zu Boden 
ſtreckten. Der Erſchoſſene hinterläßt eine Wittwe mit ſechs 
Kindern. 

Graf Pückler 
hat aus der Schweiz an ſeinen Inſpektor in Kleine⸗Tichirne 
geſchrieben, daß er beabſichtige, ſich freiwillig dem Glogauer 
Gericht zu ſtellen. Daß die Frau des Grafen Pückler von 
ihm getrennt lebt, wird im „Niederſchleſ. Anzeiger.“ beſtätigt. 
Die Gräfin hat ihren Mann verlaſſen und kehrt nicht mehr 
zu ihm zurück. Keiner von beiden Theilen leitet die Scheidung 
ein, weil beide Theile glauben, daß die Ehe nach der heiligen 
Schrift nicht geſchieden werden dürfe. 
Aus Anlaß des 70. Geburtstages von Wilhelm Buſch 
fand geſtern Abend im Münchener Künſtlerhaus ein Feſtabend 
ſtatt, an welchem auch Prinz Rupprecht theilnahm. Der 
Maler Profeſſor Stieler hielt eine warm empfundene An⸗ 
ſprache, in welcher er Buſch als Philoſophen und Künſtler 
feierte, Im Laufe des Abends wurde eine kleine einſt von 
Buſch gebdichtete und von Krempelſetzer in Muſik geſetzte 
luftige Scene „Schuſter und Schneider“ aufgeführt, ferner ein 
Schwank von Hans Sachs. An Buſch wurde eine Abdreſſe mit 
den Unterſchriften ſämmtlicher Feſttheilnehmer, ſowie ein 
Glückwunſchtelegramm abgefandt. 

Zum Prozeß Geyger⸗Klinger 

wird bekannt, daß der Vertreter Klingers, Rechtsanwalt 
Georgi⸗Leipzig, nach Einſichtnahme in das Klingerſche Beweis⸗ 
material ſeine Vollmachten für Klinger niedergelegt habe. 


Lokales. 


* Oberrealſchule. Durch eine Verfügung des 
Unterrichtsminiſters vom 4. April d. J. iſt die Petri⸗ 
ſchule als vollberechtigte Oberrealſchule anet: 
kannt worden, nachdem Herr Provinzialſchulrath Dr. 
Collmann eine eingehende Aae ler der geſammten 
Anſtalt und die Reifeprüfung mit den Oberprimanern 
abgehalten hatte. Der Herr Miniſter hat genehmigt, 
daß ſämmtlichen fünf Abiturienten vom vergangenen 
Winter das Reifezeugniß ertheilt wird. In das Ver⸗ 
zeichniß der militärberechtigten Anſtalten iſt die Schule 
ſchon 1901 aufgenommen worden. Den Abiturienten 
der Petriſchule ſtehen ſomit die folgenden Studien und 
höheren Berufsarten offen: Bau⸗ und Maſchinenbau⸗ 
fach, Schiffsbau⸗ und Schiffsmaſchinenbaufach, Bergfach, 
der höheren 
ura, 


„Wolf“ iſt am 11. April in Cap Lopez eingetroffen und am Steuerfach, Poft: und Telegraphendienſt und der Offtzier⸗ 


12. April von dort nach Loanda in See gegangen. S. M. S. 
„Habicht“ iſt am 12. April von der Inſel Principe ein⸗ 
getroffen und am 14. April von dort nach Kamerun in See 
gegangen. S. M. S. „Loreley“ iſt am 12. April in Haifa 
eingetroffen und am 14, April von dort nach Beirut in 
See gegangen. S. M. S. „Geier“ iſt am 14. April 
von Shanghai und S. M. S. „Luchs“ am 
14. April von Ningpo nach Tſingtau in See gegangen. 
S. M. Tpöbt. „S 22“ it am 13. April von Wilhelmshaven 
nach Kiel, S. M. Tpöbt. „Sleipner“ am 14. April von Kiel 
nach Cuxhaven in See gegangen. S. M. S. „Zieten“ iſt am 
12, April in Altona eingelaufen und beabſichtigt, am 15. April 
wieder von dort in See zu gehen. S. M. Tpdbt. „D?“ ift 


beruf. Außerdem berechtigt das Zeugniß zum Beſuch 
des akademiſchen Inſtituts für Kirchenmufik. — Für das 
Studium der Medizin haben die Abiturienten der Ober⸗ 
realſchulen vorläufig noch eine Nachprüfung im Lateinſſchen 
zu beſtehen. 

* Rückfahrkarten nach Seebädern. Wie die Eiſen⸗ 
bahndirektion Berlin bekannt giebt, kommen an Stelle 
der aufgehobenen Sommerfahrkarten nach den Nord⸗ 
und Oſtſee⸗Badeorten vom 1. Mat ab Rückfahr⸗ 
karten mit 45⸗tägiger Geltungsdauer und 
wahl weiſer Giltigkeit für Eiſenbahn⸗ 


am 12. April von Kiel nach Southampton zur Begleitung derſund Schiffsſtrecken auf beſtimmten Knotenpunkten 


Dat „Orion“ von England in See gegangen. Poſtſratton 
für S. M. Segelyacht „Orion“ u. S. M. Torpedodiviſtons⸗ 
boot „D 7“ iſt zum 14. April Southampton, vom 15. April 
ab bis auf Weiteres Kiel. 


— — n 


Neues vom Tage. 


Die Fahrpreiſe der Berliner Hoch⸗ und Untergrundbahn 
werden ermäßigt werden. Geplant iſt Einführung eines 
Stationentarifs nach Art der Stadtbahn. 

Das Oberkriegsgericht der Oſtſeeſtation 


zur Ausgabe. 

* Die Börſenverſammlung findet am Sonn⸗ 
abend laut Mittheilung des Vorſteheramtes der 
Kaufmannſchaft von 11—12 Uhr Vormittags ſtatt. y 

Zum Beſten des Mädchenheims! Es ſei noch ⸗ 
mals angelegentlich darauf hingewieſen, daß morgen, 
Freitag Abend, im Apollofaal eine muſfkaliſche 
Soiree ſtattfindet mit reichhaltigem Programm, an 
deſſen Ausführung hervorragende künſtleriſche Kräfte 
unſerer Stadt betheiligt ſind. Der Reinertrag iſt für 
das Mädchenheim beſtimmt, alſo für einen gemein 


ſprach den Fähnrich zur See Oſterburg von der Marine⸗] nützigen, wichtigen Zweck. 


ſchule, der vom Kriegsgericht wegen ſchwerer Sittlichkeits⸗ 
verbrechen zu 15 Monaten Gefängnis und Dienſtentlaſſung 
verurtheilt war, mit der Begründung frei, der Angeklagte 
jei bei Begehung der That geiſtesgeſtört geweſen. 
Nachwehen des Berliner Unwetters. 


* Ein Glanz Programm im Wilhelm + Theater. 
Raſende Radrennfahrt n Enſemble herrlich fingender, 
reizvoll jugendlicher dunkler Kinder Nordamerikas, dazu 
eine prächtig ausgeſtattete equilibriſtiſche Nummer und 
ſonſt eine reichhaltige Menge feſſelnder Darbietungen: 
kurz die Direktion des Wilhelmtheaters hat nicht zu viel 


Auf dem Fernſprechamt III. welches durch die Gewitter⸗geſagt mit der Ankündigung, daß ſie in dieſen Tagen 
Rataftzophe beſonders fart in Mitleldenſchaft gezogen worden regeert Zugſtücke von ber Bedeutung, "ui fie fonft auch 
ift, konnte der Betrieb bisher noch immer nicht in vollem die größten uten — ig 10 a pflegen, 
Umfange aufgenommen werden und etwa 6000 Theilnehmer in b — ad ; * der Bühne regt es fig mi. 
des Amtes können Verbindungen nicht erhalten, pan Geitelle werden an einandergereiht, bis ein grober, 
Die Vorunterſuchung gegen den früheren Direktor Schmidt di 


e A 
anze Bühne nahezu umſpannender Ring fertig i 
von der Trebergeſellſchaft iſt abgeſchloſſen. Die Anklage welcher einem Lattenzaun ahnlich flebi, nur i oa * 


lautet auf betrügeriſchen Bankerott in Sachen der Treber⸗ Grad geneigt ift. Dieſes runde Geſtell ift aber kein Zaun, es 
geſellſchaft und in eigener Sache und Wechſelfälſchung. bildet mit feinen noch nicht zwei Metern Breite eine 
Aurelien Scholl, Radrennbahn, auf 


Fuße zugezogen. 
Gemächer nicht verlaſſen. 


Ermordung eines Amtsrichters⸗ h muß 


flottes bleiben, 


ik Enſemble ſcheidet, gejhäßt wird. fädchen“ und recht friſch das beliebte Bungert'ſche dem di el in den Kopf drang, war ſofort todt. Bruns 1 wird. 
i Herr Gfert gab den Hans Rudorſſ in tadelloſer „Bonn“, obwohl hier der übermüthige Studententon . Die That: ift ee ein Rade: dniu A 12 N ans chene, hm 
f Haltung Es ann erte BAA 1 h ne 1 re Ain e Ślawierbe 2 00 akt. Der Oberamtsrichter Becker leitete in letzter Zeit Nahen ai m p 23 zuzuſehen.— 
in den Momenten jee exxiſſenheit wie feſſeind hatte Herr Wi nommen, welcher das inä- > p 
4 durch den Ausdruck lebensmüder apathie. Mit rand Programm auen gag mehreren Sotofiiden ausſtattete Leer den Inhaber der Oldenburgiſchen Vereins Und dann. m o A 10 2 ia Ad 1 
i po iejt it Chopin's B-mollz e 2 A En l 
| Komik hatte Herr Meye en Leutnant Dieſterbeg e e 7 Liebe Seren e Für die Ueberſchwemmten in Berlin. hübſchen Negerinnen gerade „Amazonen Gardea genannt 


i rergieren ſehen in ihrer 
Die Berliner Stadtverordneten Roſenow, Kreitling und. werden Man muß fie nur © ; 

Genoſſen, brachten in der Stadtverordneten -Berſammlungſ chien Rough Senne eleven nd Ge. 

einen dringlichen Antrag ein, der den Magiſtrat erſucht, bewegungen, Wendungen, he 


griffe d dabei noch kriegeriſche Bieder 

angeſichts der durch den Wolkenbruch hervorgerufenen erheb⸗ ee ute Amazonen, die Nellie ſelbſt 
lichen Schädigungen von Bewohnern Berlins überall, wolim Ernstfall fih im Pulverdampf bewähren würden. 
Noth vorhanden fet, ſofort hülfreich einzugreifen und der Aber ift das ihr Beſtes? Das Wirkungsvollſte vielleicht, 
Verſammtung über die Höhe der erforderlichen Beträge eine das Beſte nicht. Wie der Raſſe, der fte angehören, bei 


Vorlage zugehen zu Iaffens aller Neigung zu toller Ausgelaſſenheit doch immer ein 


Aus den Konzertſälen. 
Liederabend. 
Wenn die Finken und Droſſeln im großen Toncert⸗ 
ingle der Natur zu fingen beginnen, dann verlieren die 


— 


Pianiſt, deſſen leider zu ſeltenes Auftreten immer unſer 
lebhafteſtes Intereſſe erwecken wird. n. 
rn 


—— 


za 


Nr. 89. i Donnerstag Danziger enefte Nachrichten. 17. April. 0 3 3 


bei der Lloydhalle ein. Zum Empfang war der Prófie 
dent Geo Plate und der Generaldirektor Wiegand er⸗ 
ſchienen. Die Lloydkapitäne bildeten Spalier. Der 
Kaifer und der Kronprinz begaben ſich ſoſort an Bord 
des Lloyddampfers „Kronprinz Wilhelm“, wo 
i i die geſtern eingetroffenen Theilnehmer an der Fahrt, 
a A: Seata at aren Gli. darunter die Miniſter Frhr. v. Rheinbaben, v. Hammer⸗ 
verordneten Ernſt Wuſtrack wegen Betruges undſſtein, Möller, v. Podbielski und Staatsſekretär v. Tirpitz, 
Urkundenfälſchung, begangen in 29 Fällen durch Aus⸗ vom Kaiſer begrüßt wurden. Um 7 Uhr wurde die u 
Bofa EH Tori AK GefängnißſFahrt in See angetreten. Bei Vorbeifahrt des „Strone 
u i 0 . ; , ; 
= Rügenwalde, 16. April, Der Segler „Annas, prinz Wilhelm“ feuerten die Weſerforts den Kaiſerſalut. 
Kapitän Starch, welcher hier geſtern mit einer Ladung] Das Wetter ift ruhig. 
Roggen von Königsberg eintraf, hat auf der Höhe von Bremerhaven, 17. April. (W. T.⸗B.) Bei dem 
Sehen rż, pwd ORGA AA che Pen zna geftern Abend an Bord des Lloyddampfers „Kronprinz 
feftmachen von einer Sturzſee über Bord geriſſen und PO ftattgehabten WRACA Adern e | 
ertrank. wirthſchaftsminiſter Herr von Podbielski einen, |) 
von den Theilnehmern an der im September vorigen i 


Stettin, 16. April. Das Kriegsgericht der 
8. Divifion verurtheilte den Musketier Franz G a w ligal Jahres veranſtalteten Nordlandsfahrt des „Kronprinz | 
Wilhelm“ für dieſen Dampfer geſtifteten Tafelauf⸗ | 


von der 2, Komp. Inf.⸗Regts. Nr. 42 — thätlichen 
ja, in Form eines offenen Schiffes, welches mit dem 


Angriffs ſowie Achtungsverweigerung und Beleidigung 
Symbol eines Sturmvogels über die Wellen gleitet. 


w. Rronjanke, 16. April. Heute fand in der katho⸗ 
liſchen Kirche die Einführung des Pfarres Schönke, 
ſtatt. An der Feier nahmen außer 10 Geiſtlichen der 
Landrath Fhr. v. Maſſenbach als Vertreter der 
Regierung, der Oberförſter Bringmann als Ver⸗ 
treter des Patrons der Kirche, des Prinzen Leopold, 
und zahlreiche Bürger theil. 


il nieder freigeſprochen; doch wurde auch diesmal das 
Beſtehen des Verdachts der Beihilfe gegen Hickel im 


gegen feinen Vorgeſetzten zu 5 Jahren Gefängniß 
und Nebenſtrafen. 


k Yches ; pory 8 inriſt gi. 5 
ſe Rak ar nn fih ee | wie in der vorigen Verhandlung, die Offiziersrichter 


Inhalt, der jeden Zuhörer tief befriedigt. Bemerkt fei 
| übrigens noch, daß das Enſemble ſehr ſehenswerthe 


die ein⸗ für allemale beſtellten ſtändigen Mitglieder des 

ſuhren wie 
in den Vorinſtanzen die Rechtsanwälte Burchardt 
und Horn. 


Gumbinnen, 17. April. (W. T. B.) 

Der Kroſigkprozeß hat heute unter großem An⸗ 
drang des Publikums vor dem Oberkriegsgericht des 
erſten Armeekorps in dem Mannſchaftsſpeiſe⸗ 
jaale der Dragonerkaſerne begonnen. Nachdem der 
Vorſitzende Oberſtleutnant Herhuth v. Rohden den An⸗ 
geklagten die Namen der Mitglieder des Gerichtshofes 
vorgeleſen hatte und ihnen bemerkte, daß ſie berechtigt 
ſeien, einen Richter wegen Beſorgniß der Befangenheit 
abzulehnen, erklärte der Angeklagte Hickel, er lehne den 
Oberkriegsgerichtsrath Scheer und Kriegsgerichtsrath 
Dr. Rößler wegen Beſorgniß der Befangenheit ab. 

Scheer habe die vorige Verhandlung geleitet, in der 
ſein Schwager Marten zum Tode verurtheilt wurde, 
und Kriegsgerichtsrath Rößler habe das Urtheil ge⸗ 
ſchrieben, beide Herren ſeien außerdem die Berather des 
Gerichtsherrn betreffs ſeiner (Hickels) geſetzwidrigen 
Verhaftung geweſen und endlich habe Scheer geäußert, 
er werde auch biesmal ihn (Hickel) verurtheilen, er be⸗ 
ruft ſich hierüber auf das eidliche Zeugniß der Herren 
Scheer und Dr. Rößler, ſowie auf das des Staats⸗ 
anwalts Crüger⸗Inſterburg. 

Staatsanwalt Meyer erklärt, daß nicht die ge: 
nannten Herren, ſondern er der Berather des Gerichts⸗ 
herrn betr. die Wiederverhaftung Hickels war. Hickel 
ſagt, dann laſſe ich dieſen Grund fallen, halte aber die 
anderen aufrecht. Der Gerichtshof zieht ſich darauf zur 
Berathung zurück. 

Nach faſt 2 Stunden betritt der Gerichtshof wieder 
ben Saal. Noch ehe der Leiter der Verhandlung den 
Beſchluß des Gerichtshofs verkündet, bemerkt der Ange⸗ 
klagte Marten, er ſchließe ſich dem Ablehnungsantrag 
ſeines Schwagers Hickel an. 

Angl. Hickel bemerkt, er behaupte nicht, der Ober⸗ 
kriegsgerichtsrath. Scheer habe zum Staatsanwalt 
Griger geäußert, er werde diesmal den Angekl. Hickel 
auch verurtheilen. Staatsanwalt Crüger fei 
aber dabei geweſen, als Oberkriegsgerichtsrath Scheer 
dieſe Aeußerung offen zu anderen Herren gethan habe. 

Angekl. Marten bemerkt noch auf Befragen, er berufe 
ſich auf das Zeugniß des Staatsanwalts Crüger⸗ 
Inſterburg, daß Oberkriegsgerichtsrath Scheer geäußert 


Die Lage in Belgien. 

C Brüffel, 17. April. (Privat⸗Tel.) Wie aus 
offizieller Quelle gemeldet wird, beabſichtigt die Re⸗ 
gierung, den Reviſionsantrag abzulehnen, dagegen die 
Demiſſion des Miniſteriums und die Auflöſung der 
Kammer beim König zu beantragen. > 


Standesamt vom 17. April. 

Geburten. Muſiker Ferdinand Herzberg, T. — 
Arbeiter Johann Alexander Krauſe, T. — Monteur Joſep 
Geisler, T. — Magiſtrats⸗Aſſiſtent Johannes Both, S. 
— Fabrikarbeiter Paul Bordos, T. — Schmiedegeſelle 
Franz Spannmann, S. — Buchdruckereibeſitzer Meyer 
Kahan, T. — Bonbonkocher Friedrich Flick, 6. — Baus 
Aſſiſtent bei der Königl. Eifenbahn Richard Beinling, S. 
— Schmiedegeſelle Guſtav Weigle, T. — Unehel. 3 S., 3 T. 

Anfgebote. Expedient Max Emil Bulge und Gertrud 
£outje Machut, beide hier. — Apotheker Dr. phil. Erni 


ertha Franziska Epping zu Roſtock. — Tiſchlergeſelle 
Franz E Horn und Clara Wilhelmine P 41 — 
Schloſſergeſelle Carl Fritz Ferdinand Springel und 
Margarethe Elifabeth Grau. — Arbeiter Max Arthur 


Die Gährung in Irland. 

London, 17. April. (W. T. ⸗B.) „Dublin Gazette“ 
veröffentlichte geſtern Abend eine Proklamation des 
Lordleutnants von Irland, wonach in neun Grafſchaften 
Ellward und Antonie Gliſabetb Götke. Sümmtl. bier. des Landes, in denen eie Agitation der „Vereinigten 
= REA a iene Franz Wiesniewski und Friſchen Liga“ am thätigſten ift, gewiſſe für Ausnahme⸗ 

artha Przybilski. — Kutſcher Gottlieb Samaga und fäll imn 
Wilhelmine Mikrowski. — Maurer Wilhelm 80m a nu ee a 
und Klara Hennig. — Arbeiter Joſeph Dibowski und 
Helena Bur z unski. Sämmtlich hier. — Privatier Karl 
Müller zu Wierſchutzin und Hedwig Jablonski, hier. 

Todesfälle. S. des Arbeiters Peter Kewitſch, 3 M. 
S. des Feuerwehrmanns Otto Biernat, 11 T. — T. des 
Sekretärs bei der Norddeutſchen Holzberufsgenoffenſchaft Franz 
Klingenberg, 4 J. 4 M. — Frau Auguſte Wilhelmine 
Roſamunde Janzohn geb. Fiebig, 56 J. — S. des Kauf- 
manns Franz Dubie, 5 W. — S. des Lehrers Ludwig 
Pranſchke, 2 M. — T. des Bierfahrers Auguft Sluzinski, 
todtgeb. — Kantor Mendel Friedmann, 57 J. 3 M. — 
Wittwe Anna Alex, geb. Sabrowski, 68 J. 7 M. — Rentier 
Johann Gottlieb Schultz, fait 88 J. — T. des Arbeiters 
Johann Tarnowski 1 J. 9 M. 


4 
ordnung in Kraft gejegi werden. È 


Das wichtigſte Ergebniß der Proklamation iſt, daß 
ſie den Behörden das Recht giebt, die Liga in dieſen 
Diſtrikten als „gefährliche Vereinigung“ zu unterdrücken. 


A 


Zuſchauer aufs Beſte unterhält, ferner Włftr. John 
mit Verborgene Exerzitien am hängenden sad 
Großen Beifall fanden auch die Liederſängerin Paula 


Die Friedeusunterhandlungen. 
London, 17. April. (W. T.⸗B.) „Daily Graphie” 
erfährt, die Boerenführer hätten der engliſchen Re⸗ 
gierung noch keinerlei endgiltige Vorſchläge unterbreitet, 
ſondern ſich auf eine allgemeine Andeutung ihrer Wünſche 
beſchränkt. Es ſei ihnen auch mitgetheilt, daß dieſe Art 
von Eröffnungen ſich dem nicht nähere, was die Reichs⸗ 
regierung bereit ſei, als vernünftige Grundlage für 
Verhandlungen zu betrachten. Das Blatt fügt hinzu, 
daß die Boerenjiigrer nicht gebeten hätten, das Kabel 
benutzen zu dürfen, um mit Krüger und ſeiner Um⸗ 
gebung zu verhandeln. 9 
London, 17. April. (Privat⸗Tel.) Der geſtrige 
Miniſterrath dauerte nur kurze Zeit. Er beſchäftigte 
ſich mit einer weiteren Mittheilung von den in Pretorio 1 
verſammelten Boerenführern, enthaltend eine Erwiderung 
auf die engliſche Beantwortung ihrer erſten Depeſche. 
Sogleich nach dem Kabinetsrath fuhr Lord Salis bur! 
zur Audienz zum König, bei dem er zwei Stunden 
verweilte. Der König reiſte darauf nach Sandringham 
ab. Das Reſultat des Kabinetsraths wird ſtreng 
eheim gehalten; doch glaubt man, daß die Regierung 
in ein bis zwei Tagen eine Erklärung über den Stand | 
der Verhandlungen abgeben werde. i u 
In offiziellen Kreiſen glaubt man, daß, wenn eine 
Verſtändigung über die Hauptpunkte, wie die Auf | 
gabe der unabhängigteit und die Amneſtie für 
diek a prebet en erzielt werden könne unverzüglich der 
Frieden erklärt und die Verbannungsproklamation zurück 
gezogen würde. Die minderen Punkte, die Wiedere Ai 
Weizen per Mat |167.75)168. | Hafer per Mat .157.—157.75Jberſtellung der zerſtörten Güter u. ſ. w. würde einen 
„ „ gu Hi 11 875 weis per Juli 158. 155.75 ſpäter einzuſetzenden Komitee von Engländern und E 
JJ kie i oaa Soeren vorbele Alten, 4 
„ „ Quli|143,75|144,50] Rüböl per Mai „| 58,70) 58,70 
o „ Sept. 141.75 141.75] „ „ Okt. 51.60 51.60 
Spirit. 70er lofo | 33.801 33.80 


Lola 

Schadow. Aber auch die Soubrette Le 
Ga! margo iſt wieder engaglrt, 19 9 harar 
hat die Direktion jedenfalls ſehr A ne 
Frl. Camargo dürfte, was Schönheit + y Y 

des Geſanges, Geiſt und Seele des Vortragef und To 
kommenheit der decenten, aber ſe 
t anlangt, zu den erer Bar 
rechnen fein; Hier 
keine beſſere geweſen. — 


Fei obhude : j 
Sanin ROT das Programm des Wilhelmtheaters 


ſo ſehenswerth iſt, wie kaum zuvor — leider in einzelnen 
Hauptnummern nur auf wenige Tage! 

* „Der religiöſe Menſch und die moderne Geiſtes⸗ 

j entwicklung“ lautete das Thema, welches Fräulein 

| Gertrud Prellwitz⸗ Berlin hier in ſechs Vorträgen 

behandeln will. Das kühne Unternehmen begann geſtern 

Abendin der Aula der Dr. Scherler'ſchen Mädchenſchule vor 

einer zahlreichen Zuhörerſchaft mit einer Einführung in 

den beabſichtigten Gedankengang des Cyklus. Die Dame 

führte in einſtündiger freier Rede etwa Folgendes aus: 

Wie der Menſch Kindheitsideale und Mannesidelale habe, 

von denen die erſteren verbleichen, die andern aber erſt 

erworben werden müſſen und dann bewahrt werden, ſo habe 

auch die Menſchheit in verfhiedenen Perioden verſchiedene 

Ideale. Wir befanden uns in einer Zeit, welche ein Umſtoßen 

alles bisher Giltigen als ihr Zeichen hatte. Es ſeien die 

Kindheitsideale, welche abgeſtreift werden, damit Raum für 

die neuen, die Mannesideale werde. Das gelte beſonders 

von der Religion. Dem ſchönen alten Weltbilde fei von der 

modernen Wiſſenſchaft der Boden entzogen worden. Ob auch 

Galilei, Giordana Bruno perſönlich unterlegen ſeien, fo habe 

fin doch ihr Geit erhalten, bis er die Macht der Kirche 

gebrochen und uns in dieſe Uebergangszeit geführt habe. 


eit könne nicht mehr Gottes Wohnſitz im Himmel q en, daß er, Mar $ 
21 der Meusch, welcher früher der Mittelpunkt der habe, er werde dazu beitragen, daß er, Marten, dies: 


f Welt ſchien, ſei jet ein unendlich winziges Weſen. Alle mal wieder verurtheilt werde. 
y willkürlichen, bewußten Künſte feien aus der Regierung der] Oberkriegsgerichtsrath Scheer verkündet danach, 


ö i Be me tte rt feien bieder Gerichtshof habe den Ablehnungsantrag Hidel für 
| alten A lą | aal pH 1 ar Dr 9 11525 zuläſſig erachtet. i 

au io gegentuer teile. And bas mie śle Seit tlum. | Alsdann zieht ſich der Gerichtshof nachmals guriid. 

a: Die Rednerin ſprach mit einer natürlichen Wärme Nach kurzer Zeit verkündet Oberkriegsgerichts rath 

Scheer, der Gerichtshof habe auch den Ablehnungsantrag 

Marten für zuläſſig erachtet. Der Vorſitzende erklärt 
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Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
) Danzig, 17. April. 

Rohzucker. Tendenz: Geſchäftslos. Erſtprodukt 
Hafis 88° Rendemant: Mk. 6,10 Gd. inkl. Sack tranſito franglo 
Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: April Mk. 6,32 ½, 
Mai Mk. 6,35, Juli 6,47 ½, Auguſt Mk. 6,57½, Oktober⸗ 
Be a 7,00, Januar⸗März Mk. 7,20, Gemahlener Melis I 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: April Mk. 6,85, 
Mat Mk. 6,35, Juli Mk. 6,50, Auguft Mk. 6,50, Oktober 
Mk. 6,97½ November 7,02½, December 7,10, 


+ Danziger Produkten⸗GBörſe. 

Bericht von H. v. Moritein.. 17. April. 
Wetter trübe. Temperatur: Plus 5% R. Wind: SO. 
Weizen ohne Zufuhr. 
Roggen inländiſcher 714 Gr. Mk. 145 per Tonne bezahlt. 
Gerſte unverändert. Gehandelt ift inländiſche große hell 
662 Gr. Mk. 125, weiß 680 und 698 Gr. Mk. 127, 704 Gr. 
Mk. 128, extra feine Brau- 732 Gr. Mk. 140 per Tonne. 

Hafer loko anhaltend feſt, auf Abladung wenig Intereſſe. 
fen I rady Al pa 8 — weiß Mk. 154, 
ein we t. 155, au ladung Mk. 1 150, mit ſtarkem 
Gerſtenbeſatz Mk. 144 per Tonne. 1 
Weißklee Mk. 66 per 50 Kilo gehandelt. 
Weizenkleie mittel Mk. 4,75 per 50 Kilo bezahlt. 
Noggenkleie Mk. 5,25, 5,20, 5,35 per 50 Kilo gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſchen. 
16. 17. 17. 


der Empfindung, wenn auch die Gedankengänge nicht 
immer ganz präcis waren. Es wird inte reſſant fein, 


Das Kriegsgericht gegen Kruitzinger. 


| i ; A s London, 17. April. (W. T.⸗B.) Reuter meldet aus 
; weiteren Vorträgen zu folgen. Die weiteren h 5 iu 16, 5 Sr if got 
| 1 werden fiğ mit der Zukunft des religiöſen hierauf, daß die Verhandlungen vorläufig auf Freitag 3% Rch. A. 1005 101.70 101.75 Oſtpr. Sudb.⸗Akt.] 69.— gel Graafreinet, daß am 7, April bei der Verhandlung gegen 
I Menſchen Ba feiner Gegen a 7 Vormittag 9 Uhr vertagt werde. Ba’ „ 140 1970 SWI En 101 Kruitzinger der Staatsanwalt, als derſelbe als Zeuge 
N * Der Poſener Geheimbündelei⸗Prozeß vor h 2 lo y 1, Ya 2.1 günzungs netz 102.1 1 l : Er 
Mpa i Am 0 aA hh En REŻ 10170 10185 But. Oudisg. Ant. 153.75 153,50 aufgerufen wurde, einen Brief vorgelegt e. 8 : 
30% 10 % a : 80] Davmitddt. s Bant|137.10/137,—| von: den britiſchen Truppen aufgefangen wurde und von 


r Landgericht acht polniſche Akademiker 
den Gerichtsreferendar Franz Karas, den Dr. jur. 
Johann Kowalczyk in Breslau, den Arzt Cöleſtin 
Rydlewski in Berlin, den Apotheker Leon v. 
Suminsti in Neumark, den cand. med. Ignaz 
Trepin ski in Berlin, den cand. med. Felir Bialy 
in Grätz, den cand, med. Bron aas ee in Berlin 
und den ſtud. med. Fohann Wladis aus Bolewsfi in Leipzig, 


i rovin O | 9190) 92.— Duz. Prv.⸗Bauka. 115.—115.— iki i i 
N 7 MOOR Bon Pſdbr. 93.50| 9880 Den ry 208 os Kruitzinger an Scheepers gerichtet war, in He 


* Rukig, 16. April. Geſtern wurden im Wieck 3130 Wpr. Pföbr. 98.75| 98,75] Disc. Com.⸗Anth. 189.30 189.30 erſterer das Vorgehen Scheepers betr. Niederbrennu 
350000 junge See⸗Maränen ausgeſetzt, welche der Fiſch⸗ 3½% Dresd, Bank- gt, 189 40 139.— von Häuſern im Cabedro⸗Diſtrikt bedauert und ſich im 


2 10 [A n 
brutanſtalt entſtammen. Die Eier waren theils dem] neutaudſch.. .| 98.10] 98.204 Nr. Erd.⸗Anſt.⸗A. 102.50 102.80 5 ts R f 
Wied ee theils aus Livland bezogen. Die alte i ojafigemeinen als humauer Mann erweiſe. Der Gerichts ⸗ r 
ritterſchaftl. I, | 89.30) 89.30] Oftdeutſche Bant|101.—|101.50|5of ſprach alsdann den Gefangenen von allen An⸗ 


ftal d demnächst abgebroch 80% Wpr. Pfaudhr. Oeſt. Erd ⸗Anſt.ult 212.40211.40 

hölzerne Fiſchbrutanſtalt wird demnä abgebrochen è 

Ho gufge ini ind hierzu 4½% CHin.A.1898| 89,30) 89,60 | a Glet. Gej. 188, t i YV 

und neu maſſiv aufgebaut. Vom Miniſter ſind hierzu 40% M 0 78380 RUSKA 188.50 181.90 ſchuldigungen wegen Mordes frei. Kruitzinger ging 


ä en bis zu 4 Monaten. In dem Urtheil 400 Mk. bewilligt. > 30, Ft. g. Gifb.⸗Ob. 66.30| 66.— „Akt. = i i ; uri es 
ee och der geheimen Vereinigung I. Gollub, 16. April. Herr Gutsverwalter Paul En E Aa 100 80 er szene rien, 23 ee i Wy gia jedoch oka i he d 
olniſcher Vereine, dem polniſchen Nationalſchatz in [aus Rudaw (Kreis Lipno in Rußland) brachte feinen 40 Oeſter. Goldr. 102.50 102.60 4 Sr. Berl. Pferdeb. 199.— 210.— Mitglied es Gerichtshofes einſch ießlich de y 
Napperswyl und ben auf eine 8 gſerkrankten, ſehr werthvollen Hühnerhun d zu Herrnſ4% Rum. Goldr.“ Gelſenkirchen . .1168.— 167.40 anwalts ſchüttelte ihm die Hand. | 


Lee ANR eutſchen Reich gerichteten Thierarzt Purzel in Schönſee, welcher bei dem Hunde] von 1894 7.88.10 88— Harvener . 170.— 168.76 Ina MRI 
ene schen 1 ie Nevifion|eine Halsentzündung feftftellte und entſprechende Medizin] tlo Ni- 1880er9KnI|100,—100,— Hibernian. . .. 169.40 165. Die Amerikaner auf den Philippinen. 
© New Pork, 17. April. (Privat⸗Tel.) Nach der 


A A erkennun veror Herr P örd darauf den Hund, 4% Ruf. inn. Anl. -| oan. Faurahütte . . .|208,90|202.70 
des 9Lngetlagten enge die angeblidje $ "Re dem fortsdśdteid Ger Aal laden fok nad , Ert don Jen 06731 0675| Sar, Papietab des 79118430 1 
Begriffes „geheime Verbindung“; wie rtwährer in Anſuchen mehrere 5% Erk. Adm.-Aul 101.4010090 Wechf.a. Lond. kurz 20.465 20.47 Freiſprechung des Major Waller, die erfolgte, weil 
Reichsgericht verworfen. m biefigen Gafthoje, wo auf fein tj Ungar. Goldr. 101.1019110 [„ „ „ lang 20.84 20.34 j PSR an dag 

i Gan. Gtjeub, = MTŁ. |118.75|120.25 | Wei. a. Petersb. Letzterer nur den Befehl ausgeführt hatte, an inſurg : 


— O a erren vergebens verſuchten, dem Hunde die verordnete t 
Marten und Hickel nochmals bor Gericht Mi kurz 2f. 340 —— |ten Plätzen alle über 10 Jahre alten Tey Bea > 


! kąta einzuflößen. Am anderen Tage traf Herr Paul 
handlung gegen den 8 Unteroffizier M arten 


— 


y 
+38 


zufälig den d Herrn Kreisthierarzt Tiede aus Briejen,| Eiſend.⸗Akt. . «1179.601179 20 „ „K tang 21.860 212.— 5 Ę u 
welcher ertiäuie daß die ihm beiejsiedene Lähmung bes | wegen Brit. Woj. a Marian) . | maſſarrtren, Hat Präfident Roojevelt befohlen d 


Vorgeſetzte fofort vor ein Kriegsgericht zu ſtellen, 


J. Berlin, 17. April. (Privat⸗Tel.) Nach den „Bet: 
liner Politiſchen Nachrichten“ find mit Rückſicht 1 4 


Eiſenbahn⸗Akt. sł 70,— Oeſterreich. Noten! 85.20 85.05 
N A * Nuttige Roten .1216.201216,25 
StB] mom] —— Pri 15% 0 0% 
Nrth. Pac pre Ak —— —.— ripatdiskont „% 1% % 
Oeſter.⸗Ung. Stb.» i 
Akt. ultimo 142. = — |] 


Tendenz. Da die Meldungen über die Friedeusver⸗ 
handlungen in Südafrika keinen rer hen erkennen 


Tuttacters und des A eas © Hr KAIR) eus 
‚mut ließen laſſe. Als Herr P. nach © 

gzurüktehrte win Say d ver e det. Die darauf 
von Herrn Kreisthierarzt Tiede vorgenommene 
Sektion des Hundes ergab thatſächlich hoch ⸗ 
gradigen Tollwuthverdacht. Die Herren 
Apotheter Fuchs und Gerichtsvollzieher Guhlke von 
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etwas auf Käufe der Tages i itung im all⸗ 
gemeinen blieb aber träge, fee ee 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“ 

a » Berlin, 17. April. 

8 Anfänglich haben die matteren Berichte von außerhalb die 

e Getreide hier etwas nachtheilig beeinflußt, aber die Serantwortlich für Polttik und Feultleton: Kurd Hertell; für & 


ug beſſert nat 0 ö i i tfanl: Alfred Kopy 
Ungefähr ben e ſich bei ſpärlichem -Angebot bald wieder, den lokalen Theil, fowie den Gerſch Mir nk: Inſerate tent 


Albin Michael. — Drug und Herlag: „Danziger Seuche 
wachrichten“ u cs u. Gie. 


PORTER 


Beihilfe. Als Motlo wurde Rache angenommen. Die 
erſte fünftägige Verhandlung vor dem Kriegsgericht inf 
Gumbinnen endete indeß am 3. Juni mit N 
ſprechung der Angeklagten, weil die Ausſagen 
des Hauptbelaſtungszeugen, des Schmiedes Stopeck, 
zu unzuverläſſig und Hide doch wurden in 
dem Urtheil Marten und Hide ühti 
bezeichnet. Marten wurde übrigens wegen Fahnenflucht 
während der Unterſuchung, van welcher er freiwillig 
zurückkehrte, zu 1 Jahr Geſängniß und Degradation 
verurtheilt. „dal urn 
Gegen das freiſprechende Urtheil legte der Gerichts: 
herr Generalleutnant v. Alten Reviſion ein und verfügte 
auch, daß Sergeant Hickel in Haft blieb. Das Reichs⸗ 
militärgericht hob das Urtheil auf und verwies die 


gewonnen. Für 70er Spiritus l. o. F. hat ſchwache Nachfrage 
33,80 wieder bezahlen mufſen. dds 8000 Liter. frag 


Sperinldienft BARCLAY, PERKINS & co 
für Drahtnachrichten. LONDON. 4 


Der Kaiſer im Bremerhaven. DIE ORIGINALE AECHTE MARKĘ. 
Bremerhaven, 17. April. (W. T. B.) Der Kaiſer] Nur mit unserer gesetzlich geschützten Etiquette 
und der Kronprinz trafen früh 6¼ Uhr mit Gefolge len haben. ü (17826 


SB 


| 
1 ) j} 
— r : © 4 


a= Musikalische Soirée == 


g Donnerstag Danziger Neueste Nachrichten. „ 17. April. r. 89. 
“Nergntigungs- [Verein „Frauenwohl“ eee 


General- Versammlung í 


1 stó e ; Zacherlin, Terpentin u. 
onnerstag, den 24. April 1902, 5 uhr Nachmittags, 1h13 
in der Aula des Städtiſchen Gan ji Patsçhouliblätter 
Donnerstag, 17. April 1902, Abends 7½ Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout O. 


84 z i illi $ i 314 ST 
Jahresbericht. e . des neuen Etats. DE Z M ee Pren kozę: Naeh (BA. a Ela 
Carl Seydel, Heilige Geiſtgaſſe 124, [nagren bis auf Weiteres bel günstiger Witterung und ruhiger 
Zum vorletzten Male. 
Alt Heidelberg. 


Neuwahl des Vorſtandes. Vereinsangelegenheiten. 
Nur Mitglieder haben Zutritt und werden dringend See Tourdampfer an jedem Freitag und Sonntag. 
Abfahrt Freitag um 9 Uhr Vorm vom Johannisthor, von 
Schauspiel in fünf Aufzügen von Wilhelm Meyer⸗Förſter. 
Regie: Eugen Siegmark 


gebeten, zahlreich zu erſcheinen. (5674 
Der Vorstand Hela 3½ U 


WA Ewan AB URZ a PY T Abfahrt Sonntag um 10%½ Uhr Vorm. vom Johannisthor, 

Oeffentliche Versammlung h von Gela B bg ee aon an a Bogannistioy 

für Damen und Herren j G 1 ' Reſtauration an Bord, "Wg 

Montag, den 21. April er., Abends 8½ Uhr e e i el 8 a Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt und 
im Friedrich Wine im schützen haus í ge { u z 9 15 Seebad -Aetien- Gesellschaft. 


E E e e neee 


Ansichts- Postkarten 


fj von Danzig und Umgegend in großer Auswahl. Für 
je 5670 
. ert Zimmermann, Langgaſſe 14. 
A mtlimoter stark au Mik. 8,00 SWW WWWWWWWW WWWO 


Perjonen: 
Karl Heinrich, Erbprinz von Sachſen⸗ 

L eee WAWA WO „Alexander Ekert 
Staatsminiſter von Haugk, Excellenz . Max Büttner 
Hofmarſchall Fretherr von Paſſarge, 

EGreellen z a Rudolf Scheurmann 
Kammerherr von Breiten berg. 
Kammerherr Baron von Metzing, 
Dr. phil. Jüttner. 
Lutz, Kammerdiener 1 4 


marken ⸗Syſteme. 
Es werden hierüber 3 Herren referiren. 

Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten. 

Danziger Bürgerverein von 1870. 


Hermann Merz 
Max Schütz 
„Eugen Siegwart 15713) 
Adolf Gärtner 


Händler und Wiederverkäufer ſehr bill 
Alb 


©. a. «a 


4 © 5:4 ae „mw y 


von Banſin 
von Wedel, Saxo⸗Boruſſia 


Graf von Aſterberg Eduard Pötter mp N none | i ( yet. I $ m 7 
Karl Bil vom Korps Robert Matthias } A N 
Kurt Engelbrecht „Sachen“ Alexander Galliano d ( ii 1001 (l 100 IN}, 4 arienquelle 


Paul Prügel Sauerbrunnen ersten Ranges 


Erich Weingärtner 


Langgasse 58. Fernspr. 866. (5286 


ann 983 „„ «83 6 
r Welly Sachs des Vereins 
Schölermann, Laka e . Mar Preißler Ą : x 
Mitglieder der Heidelberger Korps Bandali, Saxo⸗Boruſſia, ehemaliger Johannisſchüler 
Saxonia, Gueſtphalta, Rhenania, Suevia, Kammerherren, in Danzig 


Offiziere, Muſikanten, Lakaien. am Donnerstag, 17. d. Mts., 


Joſeph Kraft 


Rüder, Gaſtwirth u 4 a ż y Bruno Galleiske beste Erfrischung. 8 
ider . a Johanna Proft 5 
Frau Dörffel, deren Tante . 

a 


A (Ristenversand nach allen Stationen.) 
Filom. Staudinger Hauptverſammlung SUNIA 1. J Wiederverkäufer Uorzugsbedingungen! 


«02 „ oa, 
« 


Man verlange Prospekt. 
Brunnen-Uerwaltung Ostrometzko (pr.) 


Aahnleidende 


Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. 


Noch billigere Preiſelt 


Gesangbücher 


Gewöhnliche Preiſe. — Abends 8½ Uhr, Zahnerſatz, Plombieren ꝛc 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für]; t i ſpec. ſchonendſte Behandlung cz j i i Aa” dy |. in einfacher und elegauteſter Musjtatiung, in reichſter 
Stehparterre d 60, — Ende nach 10 Uhr. eee e von Damen und Kindern, JĄ R Psa Me a ee abe WAĆ ne 1 | Auswahl vorräthig. 
Freitag. ene dent PE P. D. Benefiz für Jenny Tages Ordnung: atze . eee Rabattſyſtem, verkaufe aber: (5508 . Evang. Vereins buchhandlung, 
von Weker. Urlaub nach dem Zapfenstreich.| Bewilligung von Stipendien, $ 1 h 60 Hundegasse 18. (4578 
Hierauf: Das Versprechen hinterm Herd.] Verſchiedenes. (5685 Olga Wodaege, € „Ki t. il re ſchon für Pfg. PEN APRA CZE A 


Der Vorstand. 


Zum Schluß: Die Hand (La main). Langgaſſe Nr. 51, 1. Etage. 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P.E. Bet ér- 


w 2 A ; si Von der Reise g 
born Selen. Klachsmann als Erzieher. | Ortsktankenkafje der zurück 


Arik. Hofſchanſpielers Emil Richard, Onkel vereinigten 1 
Handels-. Geſchäfts⸗ Dr. Abraham, 
Betriebe. ____Langfahr. 0666 


Gonoralversammlang 


1 Pfd. Stremumer. . 28 on ; f „ Berabjolge wieder BERE 
1 Kir. a onee Pettolenm 16 w f rothe, blaue u. grüne 


Verſuchen Sie meine gebrannten Kaffees, ; Rabattmarken. 


Sie werden dann mein Kunde bleiben. 


Sümmtliche andere Kolonialwaaren! 


. i 7 zwigklecfani in bester Güte zu sehr billigen Preijen A” W a f t er K RA h My 
| AAEN und Besitze b Jam Donnerstag, 24. April ) empfiehlt + r sk 
: EM sj Abends 8½ Uhr gereinigt und ſeidefrei, ſowie . . WIM AS 
Is Nur noch 4-tägiges Gaftſpiel. n nein Saate ss Bildungs: Weis. Grün, Gelhkles, Prov- Gerh ard Loewen 

as phänomenalſte Programm, welches je Hinte rgaſſe Nr 16 f Havran, ell ue 7 


Wickon offerirt billigſt (4160 


Albert Fuhrmann, 
Hopfengasse No, 98.100. 


Wiesbaden. 


Savoy Hotel u. Badhaus. 


von einem Theater geboten wurde! 
Original Bicycle Renn- Truppe. 
Rad- Wettrennen 


auf einer eigens auf der Bühne errichteten Rennbahn, U 
mit der enormen Steigung von 65 Grad. Pe Pe 


The Louisiana Amazon Guar d. . Eig. Kochbrunnenquelle. 3 


7 farbige Damen aus dem Staate Louisiana ewerbe beſchäftig⸗ Neu einger. Lichtbäder. Ś 
das beſte und künſtleriſch vernehmſte aller Damen⸗ żeń ORAL zł ab: Saus 1. Ranges mit allem & 
Enſembles und das übrige neue Perſonal. 278 Vertreter, Comfort der Neuzeit ver-a 
Erhöhte Preiſe. b) von den übrigen A bunden mit (5701 

nw” Abonnements und Passepartontz agility I |. Kaſſenmitgliedern ~ „Malepartus 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. 696) 22 Vertreter.] Sereg, Weln⸗Reſtaurant 


Altſtädtiſcher Graben Nr. 85, 
Baumgartſchegaſſe Nr. 3/4. 


= Fernsprecher 291. 


FLEITELEHEFEETHER 
Den Nagel auf den Kopf 


A 3 = 


Tagesordnung: 
Wahl der Vertreter der Arbeit⸗ 
geber und Kaſſenmitglieder für 
die Jahre 1902/8. 


Apfelwein vom Original faß > 
l a pro Liter 40 Pfg. Ą 15693 
Californiſche Weinhandlung, Portechniſeugaſſe 2. 


werde ich in Danzig, Hotel Engliſches 
Haus, anweſend fein, um 


ma 
< D Künstl. Augen 
— nach der Natur für Patienten anzu⸗ 
N fertigen. Die Augen werden nach 
dem neueſten Verfahren hergeſtellt und naturgetreu gemalt 
Künſtliche Augen können auch über dem erblindeten Auge 


Es find zu wählen: 


"end 


( ma 
Der Vorſitzende. © la Kompiuski, Berlin. 15 ee m Müller-Uri, 
Apollosazi. Suckan, Rechtsanwalt. Beſ. ©. Simson. 5669m) j Augenkünſtler aus Leipzig. 
Freitag, den 18. April, 7½ uhr: Reſſourcee zum Dürch Abſchluß eines großen 


Poſtens Tilſiter Fett⸗Küſe, alte 


und friſche Waare, bin ich in der I- l. Saalkartolleln 


Lage, ſelbigen ABfd.mit70 A ab: | Daberfche, Magnum bonum 


2% f die größten u. RR: 
feeundfchaftl. Berein D been der delt Dl 
w ? Sonnabend, 19. April 1902, garant. ſpring⸗ 3 
zum Beiten des Mädchenheims, Abends 8 Uhr: lebende An. treffen alle praktischen Haus- zugeben u. empfehle dem geehrt. und frühe Rojen, liefert biligt 
ter gütiger Mitwirkung von General⸗Verſammlung. kunft. 5 kg-Rot6 franko mit 80 frauen, die das triebfähigste und ublikum als preisw. 3. Verſuch. frei jeder Bahnſtation 
unter gütige = pY 8 
Frl. Brandstater, Frl. Bröseke, errn Dr. Korella, Tagesordnung: 1. Rechnungs⸗Speiſekrebſen 450 Mk., 60 eit 27 Jahren bewährte Bitte ſich davon zu überzeugen. Adolf Sommerfeld, 


5 t legung p. 1901 u. Dedargirung | Niejentrebjeb 50ME,40inge- a o 7 Um geneigten Zuſpruch bittet 5597) Schlochau. 
Herrn Konzertmeiſter Wernicke b. Jahresrechnung. 2. Diverfes.| hener&plotr.750ME & Sirer. ie s Backpulver R. Steffens, Scheibencitterg.13. Jagger Miss. Möhelbolifnr 
Solovorträge im 1. Theil, Der Vorstand. Ian, Oberberg, Schleſten. (5709 „nit dem Bäckerjungen, Assllel 8 HUSS. Mobelpontur 


Frl. Braun, Fr. Brieske, Frl. Hundertmark, EN ? GEM b. R. P. l. No.7402) wor enden Heiralh unge wirthſchaftl. ner Flasche 50 Pig. u. 1 Mx. 
Langfuhrer Greditverein. | 


„ Ki it gr. Verm. mpfiehlt 6671 

Frl. A. und Marg. Kischke 5 Ueberall käuflich. o Pelrutg Her m um GL Waldemar Gassner 

„Das Teſtament“ „Operette von Dorn] Meine & Liebig, Hannover. , 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beschränkter Haftpflicht. 


m. liebev. Char. woll. Aa 
Off. einſd. „Relorm“ Berlin.! Schwanen- Drogerie, 
2500 A mie Aelteste Backpulv.-Fabr. Deutschl. (170981 (4833 Altftädt, Graben 19/20. 
Billets zu 1,50 und 1,00 A numerkit, Stehplätze 50 3, tn "Vertreter: ch Steinwartz. 7 u 
Das Geſchäftslokal des Ereditvereins befindet ſich rc 8 Amerikan, amiri 


Bereinsbuhhhandlung, Hundegaſſe. 


der Scheinert'ſchen Buchhandlung, Langgaſſe, und der Evang. Eul ers Jae NINA 


" APOLLO. || Waupistrasse3ż,p. || PES Mh (llikina 
Heute: Geſellſchafts Abend. Genshäfishunden geil amer Soma M Leihbibliothet, | h aht, ; TEETH LATES I, Ruppel, 


MS" Künstler- Quartett. “gE 


H. Ed. Axt, 


i i : ie fiitifirte Fr ; D. D. S., 
© i 7 Annahme von Depoſiten u. Spareinlagen Bülow, Die Mitifivte Frau. Langgaſſe Nr. 57/58. a AAA 
nee grow Siönmiüesenn. OJEJ | n Amerika 
3 Bi Eschsirnth, DerverloreneSo 
Sonnabend, den 19, April ga lira 8 Uhr, — Spareinlagen er 0 Smilingsiämehen Damen, A tą a Zahnarzt. 
im Cafe Behrs, Olivaerthor: 40 werden von einer Mark an angenommen und von dem Gorki, Geſchichte e Verbrechens. inf. f: ei tt gl Ban. BERNER 
Letztes Wintervergnügen. der Einzahlung folgenden Tage ab OE. Hoa, i Ee G bd ne 11 zan hne ehe 8 „Softenmartt Sr. 1. Ane Dose 
enn er 0° Rapa work. Graben 25. 3, ne AE 


i mna a JE RON" a SZ 
Kalhlicher Lnhrlingsveroin. in Damis, ||, kontterung von Wechsein. Ezopa c" "Filzhüte 


Sonntag, den 20. April, im großen Saale des St. Joſephs⸗⸗ 
hauſes um 7 Uhr Abends: y 


Theateraufführungen, große Symphonie und Vor⸗ 
führung von 80 Lichtbildern über Jüdafrika, 
das Fand der Hoeren. 


Grier Platz 50 J, zweiter Ra 30 Pfg., e Ar Compots. | JA 


Lehrlinge 10 J. Vorverkauf in ver Reſtauration des St. py. k ) 

Joſephshauſes, Abends an der Kaſſe. Alle Freunde und ar nen RY „ p. Pfd. 0,40 ME 

Gönner des Vereins werden hierzu herzlichſt eingeladen. Preisselbeeren . 
D ft Bialk, Brójeś 5 


i reiung. L 5 Č; 
Conto⸗Corrent⸗ und Chek⸗Verkehr. Bittieru, Gin Moderner. Seidenhüte KA 


5 AK 
onnenhnrg, % i K h 
Yi, e an Me Jappatii e 2 
Wehen Bie Shorter Tragödi Í Strohhüte 

haltitz, Die Todbringevin, Mützen 


empfiehlt in großer Auswahl (4373 
— Qu den billigsten Preisen — 


lam Spee 


Hutfabrik, 
Breitgaſſe Nr. 63, nahe dem Krahuthor. 


g 


er Vorſtand. es. (5692 : i Ya 
7 4 5 


+) Vereine 2.0 SPOCONE "Strohhüte, 
Ortskrankenkasse | Mützen, 


der vereinigten Fabrik- u. Gewerbe- Filzhü te 
betriebe Danzigs. Herren u. Knaben. 


General - Versammlung Seiden- u, Klapphüte 


Neueste Formen! 
„Freitag, den 25. April 1908, Abends 8 Uhr, Außergewöhnlich billige 
Altes Ross No. 5. 


re fe. 
hrs Bazar für Herren- Artikel 
Tagesordnung: ; 
1. Bericht der Revisoren der Jahresrechnung. P. Berlowitz, 
2. Beſchlußfaſſung über Ertheilung der Decharge. MSZ e 
Zur Theilnahme find nur die gewählten Vertreter berechtigt. 


Der Vorſitzende. 
5672) Willy Paul. 


Verband der Hafenarbeiter Deutschlands. 
Mitgliedschaft Danzig, 


Neufahrwasser und Umgegend. 
Am Sonntag, den 20. April 1902, Nachmittags 4 Uhr 


Grobe öffentliche Verſammlung 


empfiehlt (5680 
Richard Utz. 


p". Sp ~ o 


Den werthen Kunden von Lauggarten, Kneipab 
und angrenzeuden Straßen zur Mittheilung, daß in 
meinem Kolonialwaaren- Geschäft 


othe und blaue Rabatimarken 


ausgegeben werden. 


Hermann Schmidt, 


Langgarten 93—94, 


Aparte Neuheiten für 


6 Kleider, Blouſen, 
Beſah. 


r m atena vo. | LAU 


Langgasse 63. 6717 


Nabalimarken RA 


Dohnexpachs, 


eruchlos, ſchnellglünzend, DE 
ſehr lange haltbar, ſowie 
Stahlspähne 
empfiehlt G. Kuntze, 
Löwendrogerie, Paradies⸗ 
gaſſe Nr. 5. (19119 


— 3 BANA 
Die Gärtnerei und Jamenhandlung von 
A. Bauer m. Harzer Käschen, 


Nach der Verſammlung gm 7 Uhr Abends 
Tanz Kränzchen]|, Soye dengel, mr. 3788, neee 
a . — 80 h f . Feld⸗ u. Blümenſamen, Roſen, Epheu, Stauden, Florhlumen ze. Wen e big „A 
16) 3 hi Der Vorstand. I Preisverzeichniſſe ſtehen koſtenfrei zu Dienſten. ILawendelgaſſe 6-7, an d. Markth. I 


Lokales. 


„Herrn Prof. Gujtav Sinte, it anläßlich feines 
beiden an einer langen, verdienſtvollen Lehr⸗ 
thätigkeit am Real⸗Gymunaſium St. Johann der Rothe 
Adlerorden 4, Klaſſe verliehen worden. 

s Baurckord der Danziger Schichanwerft. Von 
den gleichzeitig auf Stapel gelegten Schlachtſchiffen 
„Wettin“, „Zähringen“ und „Wittelsbach“ full, wie 
uns aus Berlin telegraphirt wird, das Schlachtſchiff 
„Wettin“, das der Schichauwerft in Danzig 
übertragen war, zuerſt im Bau vollendet ſein. 
Die Werft wird ſomit wiederum einen Rekord zu 
verzeichnen haben, eine Ehre für unſere öſtliche 
Induſtrie! * 

a miómate-Lotieciect Schwache zu ſchützen 
und Unterdrückten zu helfen, das iſt der 

weck der Bismarckſtiftung des Deutſchen 
8 ftmatctenvereinś. Eine Grundlage für diefe 
Stiftung wurde ja ſchon, wie wir früher mittheilten, 
durch freiwillige Spenden geſchaffen, aber viel zu klein 
find noch die Mittel, um den deutſchen Gewerbeireibenden 
in den gomiſcht⸗ſprachigen Gegenden, die hart bedrängt 
find von dem deutſchfeindlichen Ring der Polen, wirk⸗ 
ſame Hilfe bringen zu können. Oft find wohlhabende 
Mitglieder des Vereins eingeſprungen und haben 
Darlehen und Unterſtützungen gewährt. Aber es muß 
noch mehr geſchehen, und dazu fol die Bismarck 
lotterie die Mittel liefern. Dieſe Lotterie, welche 
ausſchlleßlich Andenken an Bismarck 
ausſpielen ſoll, und deren Hauptgewinne bis zum Werth 
von 1000 Mk. ſteigen, iſt keine öffentliche, ſie beſchrünkt 
ſich auf die Mitglieder des Deutſchen Oſtmarken⸗ 
vereins; nur an dieſe können Looſe verkauft werden. 
Es iſt aber e Mitglied verwehrt, mehrere 
Looſe zu erwerben. Die Ziehung findet am 15. Mai 
ſtatt. Looſe ſind für Mitglieder des Oſtmarkenvereins 
bei ſämmtlichen Vorſtands mitgliedern des 
Oſtmarkenvereins, den Herren Dr. Ackermann, 
Stadtrath, Biſchoff, Landgerichtsrath, Brunzen, 
Direktor der „Danz. Allg. Ztg.“, B ii to w, Kgl. Verkehrs⸗ 
inſpektor, Claaßen, Kommerzienrath, Fuchs, Verleger 
der „Danz. Neueſt. Nachr.“, Stadtverordneter, Kos m a ö 
Stabtrath, Otto Münfterber y Kaufmann, = te 
verordneter, Th. Rodenacker, Schiffs rheder, 
Dr. Schulz, Arzt, Wedekind, Sandgerichtsratd, 
iż zu o außerdem auch in der Expedition der 

anziger Neue richten“. 
„Danzig ſte Nachrichte Abel 
Vortrag über 
des 


t 
Er wies auf die große Bedeutung ze en abe 


ernährter und geſunder Arbeiterftand Tin, Arztes aus, daß 
Arbeiterfamilie 
Nun 


zku 10 gag burchſchnittliche Gin- 


zur ans reichenden 
ein Einkommen 


ſo daß 
Folgen 


die nüchſte ä 
zg Der Verein lad . 128 er feierte am 
reitag ſein erſtes Stiftungsfeſt, 
das eee eee des Regiments betheiligte. Der 
1. Vorſitzende, Herr Dewitz, begrüßte nach 
üblichen Kaiſerhoch die erſchienenen Unteroffiziere mit 
einem Hoch auf das Danziger Infanterie⸗Regimen 
Nr. 128, welches bekanntlich am ſelben Tage das 
21. Stiftungsfeſt feierte, worauf Herr eldwebel 
Sokolowski dem Verein zum erſten Stiftungsfeſt 
die Glückwünſche des Regiments überbrachte. Die Mit⸗ 
cheilung des Jahresberichtes durch den 1. Schriftführer, 
Herrn Küſtner, ſchloß den geſchäftlichen Theil ab. 
Gemeinſame Geſänge, Konzert und Vorträge hielten 
die aktiven und ehemaligen Kameraden des Danziger 
nfanterie-Regiments Nr. 128 noch mehrere Stunden 
in fröhlicher Stimmung zuſammen. N 
ngfuhrer Armen⸗Uuẽterſtützungs⸗Verein 
i E — 5 5 Hotel Brammer ſeine ordentliche 
General-Verſammlang ab, in welcher der 
Schatzmeiſter Herr Rentner Hoeberleindencheſchäfts⸗ 
bericht für das mit dem 31. März abgelaufene Geſchäfts⸗ 
jahr erftattete, Nach demſelben ſind in Folge der wirth⸗ 
ſchaftlichen Kriſis und der damit verbundenen Arbeſts⸗ 
loſigkeit im abgelaufenen Jahre gmg außerordent- 
liche Anforderungen an den Verein, geſtellt 
worden, die jedoch, Dank der Space in früheren 
ahren, fämmtlich befriedigt werden konnten, indem 
280 Mk. dem Vermögen des Ede dee 
wurden, denn um dieſe Summe waren p er SA 7 
des Jahres größer als die Einnahreen grenze eins 
iſt alſo nunmehr an die äußerſte ite kaum 5 
Leiſtungsfähigkeſt angelangt und dür dem 1. Apel 
der Lage ſein, ſeine Thätigkeit auf die ſeit ihn nicht 
eingemeindeten Bezirke auszudehnen, wenn ſollten; 
beſondere Einnahmequellen eröffnet werden g juba 
denn trotz eifrigſten Strebens und trotzdem Lang 
mit jedem Jahre an Einwohnerzahl zunimmt, 
nicht gelungen, den Mitgliederbeſt 
der vorjährigen Höhe zu erhalten. Es ſind 
des Jahres 45 Mitglieder ausgeſchieden und nur 
eingetreten, ſo daß der Verein am Jahres 
271 Mitglieder zählte mit 1725 Mk. beiträgen / 
i Jahresbeiträg 
gegen 286 Mitglieder und 1796 Mk. Beiträge im Jahre 
vorher. Daher richtet der Vorſtand an al 


ck, und verhaftet. 


ift esſund hält 
and auſſder Nähe der Grenze auf. Von privater Seite ift eine 
im Laufe[ Belohnung von 3000 ME auf feine Ergreifung 
30 neuſausgeſetzt worden. 
ſchlußf und Pole fein, 


* Verpachtung der Marktſtandsgelder. Zur Ver⸗ 
pachtung der Marktſtandsgelder in Langfuhr, Neufahr⸗ 
waſſer, Langgarten und Niederſtadt, auf dem Fiſchmarkt 
und auf dem Heumarkt auf die Zeit vom 1. Okt. 1902 
bis 30, September 1905 ift ein Termin zum 6. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, in der Kämmereikaſſe anberaumt 

rden. i ; 
o niiit $lafjen=Lotterie. Bei der heutigen 
Vormittags- Ziehung wurden folgende Gewinne gezogen: 

5000 Mk. auf Nr. 22505 65562 190836. 

3000 Mk. auf Nr. 730 2860 3736 13246 14567 
16532 21525 26826 27453 29531 42996 44107 48001 
54708 73539 78857 87819 96120 103029 107761 108755 
111886 126348 129959 140435 149832 177054 179274 
184023 209104 209447 214657 219983 221897. (Ohne 

wühr. 7 
Inc lupenbesickung mit nachfolgendem Tode. 
Wir haben ſ. Zt. berichtet, daß bei dem Begräbniß des 
Arbeiters Gallinat ſich unter dem Trauergefolge eine 
Schlägerei entſponnen hat, bei welcher der Arbeiter 
Louis Müller einen gefährlichen Meſſerſtich in den 
Unterleib bekommen hatte. An den Folgen dieſes Stiches 
iſt der Mann am 11. April verſtorben. Die Recherchen, 
die von der Kriminalpolizei angeſtellt ſind, haben ergeben, 
daß der damals als muthmaßlicher Thäter verhaftete 
Arbeiter Nyeki zwar der Beihilfe dringend verdächtig 
iſt, daß aber doch vielleicht ein anderer Theilnehmer 
den tödtlichen Stich geführt hat. Es wurde nämlich 
ermittelt, daß in dem Trauerhauſe nachträglich 
ein blutiges Meſſer gefunden worden ifi. 
dieſes Mejer ift zwar inzwiſchen von einem Thellnehmer 
an der Schlägerei in die Radaune geworfen worden, 
doch es konnte ſeſtgeſtellt werden, daß es dem Schiff⸗ 
bauer Johannes Bothke gehört hat, welcher gleichfalls 
bei der Schlügerei anweſend geweſen iſt. In Folge deſſen 
find nun auch Bothle und der Arbeiter Franz Koſilowski 
dem vorgeworfen wird, das Meſſer in die Radaune 
geworfen zu haben, verhaftet worden. 

n Einbruchsdiebſtähle. In den letzten Wochen find 
mehrere Ginbruchsdiebſtähle verübt worden, bei denen ein 
Nevolber, Kleider, Hypothekenbriefe u. g. geſtohlen worden 
find. Die Kriminalpolizei hat als Thäter und Helfer bis 

etzt die Arbelter Walter Hoge und Otto Tatſchewski ermittelt 
Nunmehr iſt es auch gelungen, als dritten 
Komplizen den Arbeiter Auguſt Ernſt Klein feſtzunehmen. 
Während die Andern bereits geſtanden haben, ſtellt Klein 
ſeine Betheiligung ganz energiſch in Abrede. 

* Waſſerſtandsbericht vom 17. April. Thorn + 2,68, 
ordon + 2,70, Culm -f 2,68, Graudenz -|- 3,04, Rurze: 
rad -+ 3,50, Piedel + 8,80, Dirſchau 3,54, Ein⸗ 

lage ＋ 2,82, Schiewenhorſt -|- 2,42, Marienburg ＋ 2,76, 
Wolfsdorf + 2,66 Meter. 

* Polizeibericht für den 17. April. VBerhaftet: 
7 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 2 wegen Körper⸗ 
verletzung, 1 wegen Unfugs, 1 wegen Trunkenheit, 1 Bettler. 
Obdachslos: 8. 

Gefunden: 1 Lorgnette, i katholiſches kleines Gebet⸗ 
buch „Segen des Gebetes“, Quittungskarte für Zimmermann 
Guſtav Münch, am 11. März er. 1 goldener Trauring gez. 
M. Czajkowski 20. 10. 00., abzuholen aus dem Fundbureau 
der Königl. Polizei⸗Direktion. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Königlichen Polizei⸗Direktion zu melden. 

Berlo ren: Am 8. März cr, 1 braunes Portemonnaie 
mit ca. 58 Mark, abzugeben im Fundbureau der Königl. 
Polizei⸗Direktion. 


Provinz. 


* Marienburg. 16. April. Trotzdem Herr Sand⸗ 
fuchs vom Regierungspräſidenten angewieſen war, die 
Geſchäfte dem Herrn Beigeordneten Krüger zu über⸗ 
geben, hat Herr S. das, wie die „Nog.⸗Ztg.“ berichtet, 


nicht gethan und geſtern Abend gegen 11 Uhr das 

fe. Die Schlüſſel 
wurden heute früh gefunden, Herr Sandfuchs hatte 
auch noch einige Akten in ſeine Wohnung mitgenommen, 
die er aber im Laufe des Vormittags, nachdem er eine 


Rathhaus ohne Uebergabe verla 


Aufforderung unter Androhung der zwangsweiſen Ein- 
ziehung erhalten hatte, zurückſchickte. 

W. Marienburg, 16. April. Der Deutſche Flotten⸗ 
verein, Ortsgruppe Marienburg, hielt geſtern Abend 
im Geſellſchaftshauſe ſeine erſte Generalverſammlung 
ab. In den Vorſtand wurden gewählt: zum erſten 
Vorſitzenden Herr Landrath Freſherr Senfft von 

tlfach, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr 
Profeſſor Dr. Heidenhain, zum Schriftführer Herr 
Poſtſekretür Kotzer, zum Kaſſirer Herr Kaſſenaſſiſtent 

iſcher, zu Beiſitzern die Herren Poſtdirektor 
Auguſtin, Bankdirektor Wölke, Mädchenſchuldirektor 
Engler und Stadtrath Kaufmann Rahn. Der Verein 
zählt 80 Mitglieder. 

m Warlubien, 15. April. Ertränkt hat fi geſtern 
die 79 Jahre alte Frau GAR aus Drogoslaw. 
Eine langwierige Krankheit trieb die Frau zu der 
traurigen That. i $ 

* Warlubien, 14. April. Ein Boerenabenb 
fand geſtern hier ſtatt. Geſpielt wurde „Die Heldin 
von Transvaal“. 2 her hohen Unkoſten betrug der 
Reingewinn ca. Mk. 

* Saalfeld, 16. April. Hier erhängte ſich aus 
Furcht vor Strafe der 17 Jahre alte Sohn des Tiſchler⸗ 
meiſters N. Die wie hoea MRettungsverſuche an dem 
jugendlichen Selbſtmörder blieben ohne Erfolg. 

* Tilſit, 15. April. Ueber die Ermordung der 
pran Simon in Schmalleningken werden noch 
olgende Ein 


"peja dego e war, hinterrücks mit einer 
rt oder einem Bell erſchlagen, hierauf ſämmt⸗ 


liche Sachen durchwühlt und ca. 4—5000 Mk. mitge⸗ordneter. Nachdem dann noch Herr 
nommen. Ungefähr eine Stunde nach der That hat fih | flares Bild über die durch die Steuerſätze bedingten 


derſelbe nach dem nahen Walde an der Grenze geflüchtet, 
um über dieje zu gelangen. Er wurde jedoch von ruſſi⸗ 
ſchen Grenzpoſten e und wandte ſich nach 
preußiſcher Seite zurück. Es wurden fofort Anſtalten 
gemacht, den Mörder einzufangen. Die ganze ver⸗ 
n Nacht hindurch iſt durch Privatperſonen und 
endarmen die Grenze bewacht worden. Ebenſo 
war von ruſſiſcher Seite der ganze Grenzkordon 
alarmirt. Der Mörder iſt noch nicht eingefangen 
ſich, wie man annimmt, noch immer in 


Der Mörder ſoll ca. 18 Jahre alt 
2 Der Erſte Staatsanwalt aus Tilſit iſt 
persönlich nach Georgenburg gereiſt, um ſich mit der 
ruſſiſchen Behörde in Verbindung zu ſetzen. 


e erträglich — EKO, 


gefteliten Einwohner Langfuhrs die ebenſo herzliche wie Stadtverordnetenverſammlung in Zoppot. 


dringende Bitte, ihr Wohlwollen für die A 


A men 
durch Beitritt in den Verein bethätigen zu wollen. 
Unterſtützt wurden im abgelaufenen Geſchäſtsſabre 


141 Familien, beſtehend aus 187 
203 1 gegen 102 0 

und 151 Kindern im Vorfahre; es 
3987 Portionen zur Vertheilung, 

1900/1; die Portionen beſtanden 
einem Brod von 1½ Kilo, je ½ 

ij, Kilo Katſchkaffee. 
Ganzen 2080 Mk. ausgegeben. 


gelangten im 
gegen 2941 im Jahre 


Kilo Weizenmehl und 


amili A eee und piden auf. 
zu DŻ rwachſenen Dr. v. 
n ez Wollermann vertreten. 


wie früher aus je] Dr. 


Sür Lebensmittel wurden im|p À 
Bon der General⸗Ver⸗ Stadtveroröneten » Berjammlung 


Zoppot, 16. April. 
Das Plenum wies in der Beſetzung heute ſehr ſtarke 
Der Magiſtrat war durch den Bürgermeiſter 
Wurmb und die Rathsherren Gildemeilter und 


Den Vorſitz führt der Stadtverordnetenvorſteher 


Wannow. 
ſteht der Haushalts. 


ur Berathun 
rż für 190208 Der Bürgermeiſter giebt der 
Kenntniß 


ſammlung wurde dem Schatzmeiſter bezw. dem Vorſtande Aenderung bezw. Berichtigung kleinerer Titelſummen 


Entlaſtung ertheilt und zu 
die Herren Landgerichtsraih Dr. D 


Stadtrath Polk wiedergewählt; auch 


Rechnungsprüfern wurden in den verſchiedenen Kapiteln. l 
eürſchmann und|Magiftrat Vollmacht zu ertheilen, die kalkulatoriſche und 
der Vorſtand rechneriſche Feſtſtellung des Haushaltsplans vornehmen 


Er beantragt, dem 


wurde einſtimmig wiedergewählt mit Ausnahme der zu dürfen. 


Herren Fabrikbeſitzer Loewens und Rentner 
die eine Wiederwahl ablehnten. Reu in 
gewählt wurde Herr Rektor Kamulski. 
beſteht nunmehr aus folgenden Herren: 
Rentner Hoeberlein, Rektor Kamulski, Pfarrer 
Rentner Mirau, Sanitätsrath Dr. Semrau, Major 
Tauch und Dr. Wegeli. 


Heineke 
den Vorſtand 


Das wird genehmigt. 
Stadtv. Schröder hebt hervor, daß in der 


Der Vorſtand vorigen Sitzung in feiner Abweſenheit die Rieſelfeld⸗ 
Rektor Adler, Anlage beſprochen wurde. 
Lutze, ſoweit ihm möglich, einzelne bemängelnde Ausführungen 
a. D. der Redner aus dem Haufe richtig geſtellt. Er (Redner) 


Herr Bielefeldt habe zwar, 


erbiete ſich aber noch in ſeiner Eigenſchaft als Rieſel⸗ 


elheiten gemelbet. Der Mörder hat Frau! nicht 
Simon, welche anſcheinend in knieender Stellung mit Zuſch 


von derj 


ſeldkommiſſar evtl. nähere Auskunft zu geben. Das 
Anerbieten wird dankend angenommen, aber in Rückſicht 
auf die Geſchäftslage auf eine der nächſten Sitzungen 
verſchoben. 

Stadtv. Sulley: Die Einrichtung von Sanitäts⸗ 
wachen iſt in Anbetracht der ausgedehnten Lage unſeres 
Ortes durchaus nothwendig. Der Kriegerverein hat, 
von dieſer Erkenntniß geleitet, beſchloſſen, in den 
verſchiedenen Theilen des Ortes ſechs Sanitäts⸗ 
wachen zu etabliren. Die Ausführung dieſes 
Beſchluſſes hat bisher leider wegen Geldmangel 
nicht erfolgen können. Da dieſe Wachen der 
ganzen Bürgerſchaft Zoppots zu Gute kommen, iſt eine 
Subventionirung « bg durch die Stadt berechtigt. 
Ich beantrage deshalb, dem hieſigen Kriegerverein zu 
Zweiken der Sanitütskolonne 150 Mk. Beihilfe aus dem 
Stadtſäckel zu gewühren. a 

Stadtv. Dr. Wannomw: Der Nutzen von Sanitäts⸗ 
folonnen ſteht unzweifelhaft feft und dieſelben leiſten 
entſchieden für den Ort mehr als die 150 Mk. ein Opfer 
für denſelben find, 

Der Antrag Sulley wird danach mit großer 

Mehrheit angenommen. 
Die Verſammlung tritt in die zweite Leſung 
des Etats. Die Berathung ſetzt beim Kapitel 
„Gemeindeverwaltung“ ein. An Gemeinde⸗ 
ſteuern find bei 160 Proz. der Staatseinkommen⸗ 
ſteuer, 210 Prozent der Realſteuer und 100 Prozent 
Betriebsſteuer 178750 Mk. in den Etat eingeſetzt. 
Zur Berechnung kommen: m Staatseinkommen⸗ 
ſteuer 70000 Mk.; b. fingirte Steuer 
ſätze von einem Einkommen von 420 bis 
900 Mk. „== 3000 Mk.; c. fingirte Stener- 
jige der Forenſen 9000 Mk. Von dieſen 
82 000 Mk. kommen in Abzug die Steuern der Zenſiten, 
die außerhalb Zoppot Beſitz haben reſp. Gewerbe treiben, 
ſowie die Steuertheilbetrüäge, die von den Beamten 
nicht in Anſatz gebracht werden dürfen, mit 24000 Mk. 
Der Zuſchlag von den reſtirenden 58 000 mit 160 Proz. 
leinſchl. Kreisſteuer) beträgt 92 800 Mk. Die Grund: 
ſteuer iſt mit 500 Mk., die Gebäudeſteuer mit 
3300 Mark und die Gewerbeſteuer mit 
6000 Mark angerechnet. Der Zuſchlag von dieſen 
in Summa betragenden 89500 Mark mit 210 Prozent 
EW Kreisſteuer) ergiebt eine Einnahme von 
2950 Mk. Betriebsfteuer und Hundeſteuer 
find mit 3000 Mk. angeſetzt. Dieſer Titel wird ohne 
Debatte angenommen. r 

Dagegen entjpinnt ſich eine ausgedehnte Debatte 
beim Titel: Beſitzveränderungsabgabe. Die 
Etatskommiſſion hat nämlich vorgeſchlagen, die an die 
Gemeinde zu zahlende iir Diaa von ½ Prozent auf 
i Prozent zu erhöhen. tadtv. W. Hoffmann 
bekämpft dieſen Antrag. Die Grundſtücke würden 
dadurch teurer. Das Suchen nach neuen Steuern ſei 
immer ein e der Ueberbürdung des Etats. Auf 
dieſe Weiſe ſei noch zu befürchten, daß eines Tages die 
Waſſerſteuer als Schraube ohne Ende komme. 

Bürgermeiſter v. Wurmb: Dieſe Steuer fei 
ihm eine der ſympathiſchſten, weshalb er der Kommiſſton 
für die Erhöhung des Prozentſatzes derſelben Dank 
wiſſe. Es ſei doch nur gerechtfertigt, wenn der Käufer 
1 Prozent gewiſſermaßen als Sportel für den Kauf 
zahle, wie ja auch der Verkäufer 1 Prozent an den 
Unterhändler zu entrichten habe. 

Stadtv. Dr. Lindemann: In der Wirklichkeit 
liegen die Verhältniſſe doch thatſächlich anders, als der 
Herr Bürgermeiſter ſie darſtellt. Die Mehrbelaſtung 
der Käufer wird zur Folge haben, daß die Beſitz⸗ 
veränderung im Orte gehemmt wird. Wenn die Er⸗ 
höhung der Steuer beſchloſſen werden folte, befürchte 
ich, daß wir kaum die Höhe der Einnahmen erzielen 
werden, wie fie jetzt bei einem ½ Prozent gemacht 
worden ift. 
| Bürgermeifter Dr. v. Wurmb will fih hier in 
theoretig Bemerkungen nicht einlaſſen und nur Bes 
merken, daß es für das Emporkommen eines Ortes 
unzweifelhaft beſſer fei, wenn der Beſitzſtand móglichji 
ſtabil bleibt. Die Befürchtung, daß die Einnahmen der 
Gemeinde bei einer Erhöhung des bu A aed noch 
gegen den bis jetzt erzielten Ertrag zurückbleiben werde, 


ſei durch nichts erwieſen. Wenn auch nicht 18000 Mk. Stationen. Bar. Wind: Tem. 
einkommen follten, fo ift doch der anzunehmen, bag| ` Mill. Wind ſtärte Wetter. Tell 
mindeſtens 14—15 000 Mk. aus dieſer Steuer der Ge⸗ Stotnoway oe - 
meinde erwachſen. Blackſod 759,8 BSW ſchwach walken 8 78 
Stadtv. Dr. Wann ow ſieht auch auf dem Stand⸗ Shields 759.9 CB | lett wottig y ei 
punkt, daß der Beſitzwechſel durch die Erhöhung nicht] Sollly 760,8 NNW. mäßig halbbedeckt 9,4 
gui ehen wird. In Anbetracht der traurigen Finanz⸗ Jsle dan 263,4 N f. leidt) halbbedeckt 11,2 
kie 5 könne dieſe Steuer nur dringend] Parte . zad — 
empfohlen werden. Vllſſinge 7 
Stadtv. Grünholz hat in der Etatskommiſſion eller ji 7590 80 k leich Pdi 75 
den Antrag auf Erhöhung der Umſatzſteuer geſtellt, da] Ehriſtianſund 761,7 | ft — Regen 6,8 
nun aber in der vorigen Sitzung bereits eine Erhöhnng| Skudes naes 7619/5655 | Fark wolkig 64 
deg Waſſerzinſes beſchloſſen fei, vertrete er die Anficht, 8 5 765,2 [SO leicht heiter 44 
daß die Umfatſtener nun nicht mehr erhöht zu werden mariar A AO a 
braucht. Man werde ſonſt nicht wiſſen, was man mit Stockholm 7702 i Welche ae 
$ 2 eicht wolkenlos] 5,0 
dem Gelde machen ſolle. (Großes Gelächter im ganzen] Wisby 769,6 SSO leicht wolkenlos 5.4 
nuje.) Wenn Sie dann noch mehr Steuern brauchen] $avarandn 761,6 8 mäßig! helter 0,3 
8 dann führen Sie die Bierſteuer ein, denn] Borkum 759,7 (S0 ſſchwachf bedeckt 5,6 
er kann nur trinken wer reich ift, während der arme Keitum 761,6 SO mäßig | wolkenlos 4,7 
Rufer ssa LF MAC Here) (Verſchiedene ae y opi tey Leicht | bedeckt 6.0 
: e Die euer kommt no Swinemünde 3, SO leicht bedeckt 6,3 
Stadt. W. Hoffmann: W ie ei Rügenwaldermunde 764,3 OSO leicht bedeckt 52 
Einnahmequelle z en D elan Se Neufahrwaſſer 7755 OSO | Leicht [Regen 5,6 
J ausſchlte lich ch di î Zu Sie doch Memel 768.8 OSS ſſchwach] wolkenlos 7,4 
e ausbe k ; . 
la ur Staatsſteuer $ oś sj Ein Münſter Weftf. 750,6 (SO leicht bedeckt 6,2 
8 ô f wäre viel gerechter, i z 
Unter großer Heiterkeit erhebt ſich bei der Abſtimmung] Herter ee | 25 
für die Erhöhung der Umſatzſleuer nur ein Stadtver⸗ Chemnitz 7629 OS . leicht wolkig 2,9 
Haueiſen, um ein 3 bo = 9 — — 3,6 
etz 50, eicht be 7.6 
Einnahmen und Ausgaben erbeten, tritt das Haus in] Frankfurt (Main) 760,5 ONO leicht wolkig 7,0 
eine geheime Beratung. Karlsruhe 760,2 NO leicht [Regen 66 
München 761,1 SO ſchwach] wolkig 5„5 
Aus dem Gerichtsſaal An garem e | 50 
erichtsſaal. The 7, r 
? Zw, Riga 772,7 ONO I — — 2,8 
Diviſions⸗Kriesgericht vom 17. April. ; WK PR Ru liegt = 1 e cia 
Diebſta l. olche er kj er dem Go von č caya, ein 
Grdder Gifiter Dtto SE coć Że 11 Romy, tej] Denis DA Biester mem mine) Je eee ln 
Arens egts. Nr. 5 öffnete in mehreren Fällen mit] Im Nordoſten iſt ziemlich kaltes Wetter, ſtellenweiſe 
inem Nachſchlüſſel das Spind eines Kameraden und Regen, im Nordweſten Erwärmung wahrſcheinlich 
diaz „WAŁ dun. e Seife, t ANE, SEEE SUI) enean a SA a RERE 
einigkeiten. m mit ſeinen Kameraden ee an EEEE NA 
arade“ iele x ogr o o oz 
afer ce Offers o w as |flt dle Wilówo des ermordeten Brodiahrers Hiller 
Gericht nicht an, daß er die Schärpe Hat behalten wollen. i 


Die Fortnahme einiger Nahrungsmittel, Brod und 
Schmalz wurde lediglich als Munb raub angeſehen. Die 


Strafe wurde auf vier Monate Gefdngnif feſtgeſetzt.] der Firma Paul Kl. 4400 p 
Gleichzeitig wurde auch die Perſegun e i x w 2 Rudoiphy „ 50 % Ungenannt. . 050 % 
tlafje des Soldatenſtandes verfügt. Ungenannt, a 0 „C. M. 4% % 
— ——— : ͤ Räͤ—— P., Schidlitz 6 3 2,00 p LAN vage . 8,00 w. 
Śńlojjermitr. Paul E. K. „100 6 
Eingeſandt. . ją tee —— p CIA ee 
M. „ „ 7 fa „ „ 27 
Zur Kriegerdenkmals⸗Frage. Ungenannt 300 „ G r PER l 
Bezugnehmend auf das in dem Artikel in Nr. 87 Erdmann, Straußg. 1,00 „ Gesc wine Oehlert 1,00 „ 
„Das neue Kriegerdenkmal in Danzig“ Geſagte, glaube Retzlaff, e © - . 300 „ Ungenanm æ: U „ 
ich, daß es ſicherlich feinem Zweifel Unterliegt, daß der d. 1880-4 Va. 300.4 


olzmarkt incl. des Theiles, der älteren Bewohnern 
noch unter dem Namen „Erdbeermarkt“ bekannt iſt, der 
geeignerfte unter allen größeren Plätzen Danzigs zur 

ufſtellung des Denkmals if. Wenn aber behauptet 
wird, das Denkmal muß ſo liegen, daß der Beſchauer 
durch den Verkehr wenig behindert wird, fo 
meine ich, daß dies nicht ausreichend iſt, 
vielmehr darf der Beſchauer durch den Verkehr gar⸗ 
nicht behindert werden. Und dies ift gerade dort 
ganz leicht zu erreichen wenn man ſich nicht auf den 

olzmarkt allein beſchränkt, wie es durch die aufgeſteckte 

tange angedeutet werden ſoll, ſondern den Erdbeer⸗ 
markt mit hineinzieht und das Denkmal ungefähr dahin 


fetzt, wo jetzt etwa die große Laterne ſteht, d. h. in den 
wirklichen Mittelpunkt des ganzen Platzes. Das Waſſer⸗ 
becken umgiebt ein 5—6 m breiter Kiesweg, von dem 
aus das Denkmal von allen Seiten in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden kann. Von der Peripherie dieſes Weges 
bis zu einem ſo weiten Umkreiſe, als es die Platz⸗ 
verhältniſſe geſtatten, wird ein Raſenplatz mit Baum⸗ und 
lonitigem gärineriſchen Schmuck angelegt, der in den 
Zügen der Hauptverkehrsſtraßen über dieſen Platz, d. 
b. Kohlenmarkt, Heil. Geiſtgaſſe — Altſtädt. Graben, 
Schmiedegaſſe einerſeits und Silberhütte, Töpfergaſſe 
Breitgaſſe andererſeits von breiten Kieswegen für den 
Fußgängerverkehr durchſchnitten wird. Schmalere Kies⸗ 


wege können auch noch die ſich gegenüberliegenden 
Häuſerfronten Schmiedegaſſe bis Töpfergaſſe und 
Breitgaſſe bis Heilige Geiſtgaſſe und auch 


jene Kohlenmarkt bis Silberhütte und Breitgaſſe bis 
Altſtädtiſcher Graben verbinden, ſo daß Perſonen als⸗ 
dann nicht nur die Trottoirs längs der Häuſerreihen 
benutzen müſſen, ſondern auch den Platz nach allen 
Richtungen hin von einer Straße zur gegenüberliegenden 
anf dem kürzeſten Wege durchqueren können. An dieje 
äußere Peripherie des Raſenplatzes ſchließt ſich dann 
noch, denſelben umſäumend, trottoivartig ein Kiesweg 
für Fußgänger, der durch Bordſchwellen von dem Pflaſter 


des übrigen, als Straße für den Wagenverkehr dienenden 


Theiles des Platzes, getrennt iſt. 

Es werden alsdann Fuhrwerke, die den Platz von 
einer Straße nach der gegenüberliegenden kreuzen 
wollen, einen kleinen Umweg machen müſſen, was 
indeſſen garnichts auf ſich hat, da dies in dem Straßen⸗ 
zug Silberhütte—Breitgaſſe auch jetzt [hon geſchehen 
muß; wührend ein Grund zur Bevorzugung des 
Straßenzuges Kohlenmarkt—Altſtädt. Graben, wie fie 
jetzt durch die direkte Wegleitung beſteht, garnicht 
vorhanden iſt. 

Durch eine ſolche Geſtaltung des Holzmarktes würde 
derſelbe einer der ſchönſten Plätze der Stadt werden 
und das Denkmal auf das Vortheilhafteſte zur Geltung 
kommen. 

Die Pflaſterung müßte in jedem Falle einer be⸗ 
deutenden Aenderung unterzogen werden; der Koſten⸗ 
punkt ſpielt alſo in letzterem Falle keine große Rolle 
un a. endgiiltiger Gutfólu 11 8 den Stand des 

enkmals noch nicht gefaßt ift; ſteht der Prüfung dieſes 
Vorſchlages nichts im Wege. fans ei 


Vielleicht gewinnt er Anklang. P. EM 
Schiffs⸗Rapport. 
Nenfahrwaſſer, 16. April. 


Angekommen: „Aegir,“ GD, Kapt. Lundgren, von 
Stockholm leer. „Unterweſer 10,” SD., Raut. Boylen, von 
Holtenau, ſchleppend: „Unterweſer 14,4 Rapt: Rehbock, von 
A Kohlen. „Pollux,“ SD., Rapt. Klöftorn, von Köln 


Geſegelt: „Hoffnung,“ Kapt, Seebach, nach Ueckermünde 
„Ernſt,“ Rapt. Wacht, nach Stockholm mit 


mit altem Eiſen. 
Oelkuchen. „Drot,“ GD, Kapt. Evjenth, nach Montreal mit 
Zucker. „Orient, SD., Kapt. Moir, nach Leith mit Gütern. 
„Ceylon,“ SD, Rapt. Johanſen, nach Rotterdam mit Holz. 
Emma,“ SD., Rapt, Bialke, nach Oflende mit Holz. „Mofdart,“ 
SD., Kapt. Miller, nach Grangemonth leer. „Carnſord,“ S., 
Kapt. Worſö, nach London mit Holz. „Unterweſer 10,“ SD., 
Kapt. Boyken, nach Stolpmünde leer. 

Angekommen R W. 5 5 

: „Runa, „ Kapt: Backmann, von 
Eyfekil mit Steinen. > 
Einlager Schleuſe, 16. April. 

Stromab: 2 Kühne mit Kies, 1 Kahn mit Ziegeln, 
1 mit Steinen, 1 mit Gips rohr, 1 mit Glasbrocken, 1 mit 
Alteiſen. D. „Bertha“, Kapt. Gnoycke, von Elbing, und 
D. „Maria“, Kapt. Klinkowski, von Königsberg mit div. 
Gütern an A. Zedler⸗Danzig. Thomas Mianbwiez von 
Thorn mit 121 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann⸗Neufahr⸗ 
waſſer. Franz Müller von Königsberg mit 95 To. Roggen 
an Lämmer⸗Danzig. Wilh. Berendt von Königsberg mit 
200 To. Roggen an Salomon⸗Danzig. 

Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 1 mit Gütern, 1 mit 
Elſenbahnſchtenen. D. „Tiegenhof“, Rapt. Kurreck, von Danzig 
mit div. Gütern an A. Zedler⸗Elbing. 


— ———— Hh D, aa 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 17. April, 
(Oria.⸗Telear der Mana, Neueffe Nechrtmten 


gingen ferner folgende Beiträge ein: 
Mehrere Angeſtellte Transpurt 18,50 % 


Für die Borrenfranen und Kinder 


gingen ein: 

M. v. Verſen, Schüneck „„ 10/004 
Sammlung in einer vergnügten Geſellſchaſt in 

Gluckauu 5,00 „ 

Unge nannt „ « e t e e e e 130 , 

Von einer gemüthlichen Geburtstagsgeſellſchaft 

am 2. 4, Breilgaſſe „„ 2,10 „ 

a. è A. 

Die Expedition der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


4 kak ern 


- 


Nr. 89. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Donnerstag, 17. April 1902 


| 8 Donnerstag Danziger Heuefte Nachrichten, Wi Nr. 89. 
1 Provinz. Aus der Geſchäftswelt. Handel und Judufrie, 


15 4 Gobbotwik, 14, April. Der Arie gervere in New: SEE , 45 a Abends 6 Uhr. prapme 
hielt geftern feine erſte ordentliche Generalverſammlung | — gRaffee . aż 


ab, um durch Annahme der Sażungen ſich endgiltig zu R pe gon, e 


gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben — Mk. 4. Mi 
ee mię Ralben — an = Müßig 
ul len: tück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bulle 
bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleſſchige a Bullen 
37—30 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
— Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


fonftitutren. Die Verſammlung wurde durch Fanfaren. — nei per Auguſt . 6.30 f — Mk. 

klänge, ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des — | — [Weizen Kälber: 11 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
1. Lelb⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1, eröffnet. Die von Ć ale Er a a 70% [Maft) und befte Saugfälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
dem Borſtand auf Grund des ſogenannten Normalſtatuts Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. guter dison = = en gora 19 ffälber und Saugkälber 82—35 Mr, 3. Geringe Saugkälber 


und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 


ausgearbeiteten Satzungen wurden einſtimmig ange⸗ Thorn, 15. April, Waſſerſtand: 2,80 Meter über Null. Wind: 
Schafe: 70 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 


nommen. Nach dem oſſiziellen Theil begann der ge⸗ Often. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 


Chicago, 16. April, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
15. 4 16/6. 15%. 16/4. 


müthliche mit Vorträgen der Muſikkapelle und Rund⸗ Sciſte⸗Verkehr: e Mii 2% | as . ber at rr oleltere Doftäammel 21—22 MT. 8. Magią 
gefängen von Vaterlandsliedern. Der Verein zählt = ver Jul: . 24% 24% ber Jul . Bere = ar eg vo an en a 
nach kaum vierwöchigem Beſtehen bereits die fłattlichej des Gdrfecs Fahrzeug“ Vadung | Bon | Nach ver September | zje | Tj] ert pet Mat a.l tavaa zie feinere afer und deren ee e At uz 
Anzahl von 213 Mitgliedern. Auf Vorſchlag des Vor⸗ oder Kautän ss 01 0, Danziger Schlachtviehmarkt 11, Jahren — Mk. (nie — he ż 2 gieiióiąe 
ſitzenden wurde an den Kaifer ein Huldigungstelegramm e e Giny Toren Thorn f po AE » Schweine 45 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
abgeſandt. Die nächſte Sitzung fol in Hohenſtein abge⸗] Kruszunski ki Siege 4 117 Ochſen: 8 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemüſteſte Ochſen[ Sauen (Eber nicht nujgetrieben) 40 Mk. 4. Ausläudiſche 
halten werden. x i Wisniewsfi i do. do. do. Ihöchften Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge] Schweine unter Angabe der Herkunft — ME. 

+ Rummelsburg, 15. April. Am 1. Oktober er. n . redne Zlotterie do. fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen Die Preiſe verſtehen fiń für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
tritt Herr Superintendent Rewald nach 40 jähriger ich do. Ba 305 Plock do, 2728 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Amtszeit in den Ruheſtand. Zwei Jahre war derſelbe Koßmann ; Steine do. so. “ Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. , RNindergeſchäft: Flau. 
hier Rektor, dann zwanzig Jahre Paftor in Rohr und] Stafiorowsti ; Nieszawa | A mühe: 1 Städ. 1. Voll eiſchige au Mälberhandel: Mitteimähig. 
dann jeit dem 1 Januar 1884 hier erſter Prediger uns| Gorta do, bo, gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — ME 2. Voll: Schafe: Langſames Geſchäft. 
Superintendent. r* Matowzki : j Thorn Berlin leiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu Schweinemarkt: Mittelmäßig. 

perintendent, M do. do uren — Mr. 3. Aeltere ausgemäftete Kühe und wenig „Die Breisnotirung Kommiſſion. 


anntmachung. 

Die Marktſtandgelderhebung 
1. in Nen i 
3 ü aue pE 2. in Nenfajrmafer 
: F 3. auf Langgarten und Niederſtadt, 
| mw he EE. s 4. auf dem Fiſchmarkt, 
flaschchen beigegeben. Wär = A 2 8 

sparer ermöglicht, Bestens empfohlen von (5589 5. auf dem Heumarkt 


Richar d Schmi dt Laren dolgasse 10 fi ſoll auf drei Jahre vom 1. Oktober 1902 bis dahin 1905 neu 
3 » | O 


verpachtet werden. 
Ebenso empfehlenswerth sind Mazgbs Bonillon-Kapseln zur Hierzu haben wir einen Termin auf 
augenblickl. Herstellung vorzügl. Kraft- od, Fleischbrühe. 


Auktion Schidliz Oberſtr. O8. Auction mit Steiftereintenfilien. 


; ; 4 N ; Dienstag, don 29. April 1902, Vorm. 11 Ukr, werde ich 
werd $ WO s A N . s 
bande Göhr MEC Bra Rechnung wen es angeht gegen |jm Auftrage des Fleiſchermeiſters Herrn I. Auacker in der 


I A Rechtſtädtiſchen Fleiſchbank in Danzig, et ; 
1 gr. Partie Balken, Sparren, Kreuz⸗ en den Sieihblkienben werfen H 


f wegen Geſchäftsaufgabe an den Meiſtbietenden verkaufen: 3 
hölzer, Mauerlatten, fowie 1“ u. /“ große faſt neue Fleiſchklötze, 6 gr. u. 5 kl. Fleiſchtiſche, 4 
Dielen und Bretter, 


Balkenwaagen, 2 Tafelwaagen und Gewichte, 1 faſt neuen 
wozu ergebenſt einlade. 


Bouillon, 


Wolf, 1 Wurſtſtopfmaſchine, 1 Grübenpreſſe, Meſſer Beile, 
Karpenkiel (5449 PERU z pd Wał AAAA 91 20 Mulden, m 
eng € ; . i malg ulte Wandſchrank, 3 Rohr⸗ un 
; in der Kämmerei⸗Kaſſe anberaumt. vereidigter Auktiongtor und Gerichtstaxator, 1 Komtoirſtuhl, 1 Komtolrverſchlag, Gi Tollrverſchlag, 1 Schlei 


Dienstag, den 6. Mai er., Vormittags 10 Uhr 


Kleider und Hüte in 


Tra Uer- einfacher wie gediegen 


eleganter Ausstaltung. 


Schwarze Blusen und Kostüm-Röcke 
in allen Grössen. 


Ernst Crohn, 
32 Langgasse 32. (1758 


Amtliche 'Bekanntmacl 
Bekanntmachung. 


iſt von heute (81986 


dr. Krämergagso No, 1, 1, 


Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, »Paradiesgaſſe Nr. 18. ſtein, 1 eiſ. Keſſel, 3 Satz Geſindebetten u. Bettwäſche, 1 Partie 
fünnen aber auch vorher in unferem 3. Bureau eingefeen Heriſchaflliche Mobilier:Anktion Genmarkt 4. Mobiliar-Aukti M4 Mielijerelwaicje, 2 Bantenbettgejtette, T gr. Diarmpetifdplatte 
a lt RA. J) INT: ANRTION Heumar „|350 m lang, 59 em breit, 1 Gasarm u. ca. 4 Ctr. geränch, 
sid, „April 1902. 66712 Hotel zum Stern, grosser Saal. Speck. Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 
i Der Magiſtrat. beer Freitag 18. April, Vormittags von 10 Myr ab, mona dich Kredit. Unbetannte gabien e 18. 
i E etjieigere aſelbſt: 1 nußbaum Diplomatenſchreib⸗ „Klau, Auktionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 
Hafenbauinspektion Neufahrwasser. a ee ei Plüſch W Fernſprecher 1000, 
Die Lieferung des Jahresbedarſs für 1902 an: (opha, Fautenils), lafſopha mit Wettkaften, = Jed. Poft. alt Fußzeug kauft u. z. 
a) Kund- und Schnittholz, 2 nufb. Kleiderſchränke, 2 do. Vertikows. 1 Speiſe⸗ Wüngs versteigerung. boczi Preis ar Grab 8168425 
b) kieferuen Brettern und Bohlen, tafel, 2 Roßhaar Matratzen, 4 . mit — — 
e) Kies, Matratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, I Speiſeaus⸗ Freitag, den 18. April d. J., | M ji Hi k i y k | 
jot in öffentlicher Ausſchretbnng vergeten werden. Yer-]dtebtiih, 1 Bire, Berfitow, 1 Nitterjopha, ib ert d, verm. 10 Uhr, werde ich im UT) WIK Heel IF, 
j dingungśtermin > 8. aei de, Vo und zwar für e Bada chic m Genen ep, n Auktionslokale, Tiſchlergaſſe 49 
a) um Ahr Vormittags 7 ; p = . 1 Marmorpl., Sopha⸗ Ś z 
b) p Oa n D AI a une 7 9 9 re SA 1 l Poften Sommer- uud Grundstück, An-nVerkanl, 
c) gi 2 pernglas, 1 gr. Athür. Garderobenſchrank, 1 a p SOM 
in meinen Geſchäftszimmer.“ s De 4 ache e pouil baer Winterfloffe, Knöpfe Beleihung von iy oiheken 
tit entſprechender Aufſchrift verſehene, verſchloſſene An⸗ „„ achteckigen Salontiſch, div. anderes. i a sa 
gebole ſind unter Benutzung der 1 ie e n.._$iazeski, Auttions-Stommifarins und Tarator, und Wäſche U. |. w. wem Otto Römer 
lich zu beziehenden Angebotsmuſter bis zum Termin poſtfrei A ki m öffentlich meiſtbietend gegen) Heil: Geiſtgaſſe 64, 2. (39756 
an den Unterzeichneten einzureichen. : í U E TIO NMa Baarzahlung verſteigern. Mein Komfoir 
J. Die Lieferungsbedingungen liegen im hieſigen Geschäfts.] Freitag, den 18. April 1902, Vormittags 10 uhr Der Verkauf findet Mein omtoir 
zimmer zur Einſicht aus, werden auch auf Verlangen gegen werde ich Breitgaſſe 42 die dort befindlichen Sachen beſtimmt ſtatt 
poſtfreie Ginſendung von 1 Mk. (nicht in Briefmarken) für räumungshalber an den Meiſtbietenden verkaufen: Mehrere Danzig, 15. Apr 1902 
jedes Loos itberjandt, Inußb, und magg. Bettgeſtelle und Matratzen, mehrere Satz. Ody 15. April 1902. 


Am Sonnabend, den 19. d. Mts., findet die Börſen⸗ Zuſchlagsfriſt 4 2 4 Urbanski (5643 pi 
A A $ f $ gsfriſt 4 Wochen. gute Betten, nußb. Vertikow, Ansziehtiſche, Sophatiſche j deint 3 Ecke Brod bär ke . 
3 e ti ta” Vormittags ſtatt. (5719 eee den 12. seni 1902. (5675 genialnych, Shine, Sängelannen, a one Gerichtsvollzieher. Ernst Mu 5 
y i 1 M $ 5 ücher, Haus: und Küchengeräthe und verſchiedene andere] M $ i 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. v Hafenbauinſpektor Sachen wozu einlade Jos. Michelsohn, ee ee Kommiſſion für Haus: und 


Berenz. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Neuſchott⸗ 


— — a Neuſchottland Blatt 4 zur Zeit der KE dee | ar sj = pł kopca el, 8 Ar Eu Mauſegaſſe 
erſteigerungsvermerkes auf den Namen des Mühlenmeiſters Gemarkungen Baumgarth und Lichtfelde im Kreiſe Stuhmf, A 1 l . 1 s: 
Heinrich Schroeter eingetragene Mühlen ⸗Grundſtück ſoll an einen geeigneten Unternehmer vergeben werden. Das e AR een . PLA und e e Med KĘ Hauser, 5 i (ER 1. 

am 15. Mai 1902, Vormittags 9 Uhr, Unternehmen umfaßt ca. 1060 Hektar Drainagefſläche mit 1 hochelegantes Paneelſopha mit Satteltaschen u. Kriſtüll⸗ wird 5 kaufen geſucht. Offrt. Schuppen Pferdeſtall für zehn 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeſſer⸗ 802 000 lfd. m Drains, 1610 ld. m Cementrohrleitung (0 em] ſpiegel, 1 efegante Plüſchgarnitur, 1 Salontiſch, Diplomaten- unter E 512 an die Exp. d. Bl. Pferde, Speicher, Wagenremiſe, 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. weich und 18000 ebm Erdbewegung für die Vorfluthgräben. ſchreibtiſch nebſt Stuhl, Trumeaur und Pfeilerſpiegel,, Jeiſungen werden gekauft außerdem ein majjiv, Werkſtatt⸗ 


vom Gericht vereid. Taxator u. Auktionator, Johannisgaſſe 19, 1. 2 8 Grundbeſitz und Hypotheken 
NB. Empfehle mich dem geehrten Publikum zum Abhallen FFF = A 

v-Auktionen, Taxieren v. Nachlaßregulierungen, Feuerſchäden etc. Kaufe jeden Poſten 

friſches Eiweis. 


Grosse Auktion Hunderasse 52, J. ragg. ra: eee 


Morgen, Freitag, den 18,, Vormittags 10 Uhr, werde ich FFF 


2 zuſammenhäng. neue große 


Das Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus mit Mühle, a e i x 1 Paradebettgeſtelle, Kleiderſchränke u. Pertikows pp. Peterſtliengaſſe 18. gebäude mit hell. Arbeitsraum 
Hofraum, Hausgarten, abgeſondertem Holzſtall, Werkſtätte, Nähere Auskunft ertheilt der unterzeichnete. verſteigern, wozu höflichſt einlade  Minsirirte Familicn-Biior b 70 am, hell, 2 Feuerungsanlag. 


Langfuhr, den 17. April 1902, 


ergmann, Wieſenbaumeiſter, 
Mühlenweg 2. 


ien-Nachinieht 


wird zu kaufen geſucht. Offert und Waſſerleſtung, alles zu⸗ 
unt. E 520 kę die € 1 A ſammen für ben billigen Preis 
= 90000 „A 5 
r oon DA weg. andauernder 
„Patentfiaschen werden Krankheit bei gering Anzahlung 
gekauft Tiſchlergaſſe 7, 2 Tr. und günftigen Hypotheken zu 
Grabgitter, gut erhalten, verk. Näh. Mauſegaſſe 10. (28306: 
für 2 Gräber zu kaufen geſucht, aer 
Pfandleihanſtalt von Flatow die dort niedergelegten Offerten unt E 551 an die Exp. Selten Giinstigo kelesenheit 
Pfänder, welche innerhalb ſechs Monate weder eingelöſt noch Tar. Kochbuch w. zu kauf. geſucht] fe = * 1 a 
profongirt worden find, und zwar: Neuſchottlaud 5, pt, b. Langfuhr. für sirgbsame Hänger. À 
von No. 52127 bis 55784 Kreisjäge mit Tiſch zu kaufen Gasthof mit Einfahrt, Saal, 
ibt afaub A geſucht Altſt. Graben 63. Fremdenlogis und Reſtaurant, 
i ta dei dan len del Wache zad Lauda Fee cn Ei SE mieni "U 
ste, den 18, März : 3 $ i f ellen, Bette, Tisch- und Leihwische, Fusszeng elc., gold. reus, Aukti 2. | 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. i Herren- nnd Damennhren, Gold- nun Silbersachen etc., Ein guterh. Sportwagen A ta pork 


k I 5 wm Vieh⸗ u. Pferdemarkt abgehalten 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung zukf gef. Off.u. E 537 an d. Exp. 
wangsverſteigerung. Heute früh 81, Uhr verſchied fanft 


verſteigern 5 Ei t erh It e Anie habt er. 
e E ; 9 8 in gut erhaltener ericht⸗ u. Induſtrieſtadt Wpr., 
nb 20 de e, A che ieh. a an nach kurzem Krankenlager unſer guter en a net F 335918 

8 ZNA Sranie: UO kb Groß⸗ und Schwiegervater, Onkel und | 


Paul Kuhr, 
vereidigter Gerichtstaxator u. Auktionator. 


Pfandleih-Auktion Breitgasse 24. 


Mittwoch, den 30. April 1902, Vormittags 
9 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im Auftrage der 


Schmiede, Scheune und Acker, hat eine Größe von 59 ar 
45 qm, einen Reinertrag von 3 100 Thalern und einen 


Nutzungswerth von im Ganzen 1300 Mark (Artikel Nr. 90 
der Grundſteuermutterrolle und Nr. 172 der Gebäudeſteuer⸗ 


©4412 pe BIN 
volle, Parzellen 52, 7 und 52 w. des Kartenblatts 1 


der Gemarkung Laugfuhr.) 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte jind ſpäteſtens 
im Verfieigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
non Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 


i 2rädrig. Haudwagen Bierumſatz ca. 150 To. jährl., 
a ; N 2 A. Karpenkiel Anz stó 

Langfuhr Blatt 273 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ ; ZARA A : E nzahlung von ſofort verkäufl. 
5 ur ietootieni Großonkel, der Rentier Farsi anne Hoggenpiußl 36, parterre Vertrauungsv. Auskunft erth. 
und deſſen gütergemeinſchaftlicher Ehefrau Emma geb. Felgenan panse ig: N OPEK . van Bergen, Kieseuhnrg. (30640 
in Langfuhr eingetragene Gebäudegrundſtück 6.—8 pferdige. Grundſtüch Nahe der Stadt, 
; 0 ; > mit Gemüjes 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Sonnabend, 26. April, von, Lokomobile, Garten, 7% verzinslich 45000 

Pfefferſtadt — Zimmer Nx. 42 verſteigert werben. im 88, Lebens jah 3 piernik tief Oli 97 durch Auftheilung des August! 
im 88. Lebensjahre, wa iermit tief⸗ f i 4 theilüng 5 a Wlverbeten, Offerten unter E 536 
raum, hat einen Flächeninhalt von 12 ar 06 qm und einen betrübt anzeigen ivaerſtra t be ugen a 0 Dampfdreſch⸗ an die Exped. dieſ. Blatt. erbeten. 
Ata Somakoni 19. April cr. ehednltene Te Faufanmenhängende Gdątnide 

FE, 


Preis © 
wird zu Foster geſucht Kontor Arete 45000 Mk. Bei 12000 ME, 

vermerkes auf den Namen des Zimmerpoliers Emil Müller vereidigter Auktionator und © : 3 
| a 4 : l 8 | van Bergen, Riesenburg. (35646 

am 20, Mai 1902, Vormittags 9 uhr, Jąl Cattle) \ehuliy Auktion [I (ira Auktion zu Steegen. 
9 ; ; 

N Vorm. 9 Uhr ab, werde ich das öllige An zahe ante. Maent, 

Das Grundſtück beſteht aus einem Wohnhaus mit Hof⸗ ; 48 zöllig ngahiung zu verkaufen. Ag 
Inventar meiſtbietend verkauf. fa ten Izufammenhängende ckgrund⸗ 


jährlichen Nutzungswerth von 2544 Mk. Art. Nr. 395 der 


Grundſteuermutterrolle und Nr. 209 der Gebäudeſteuerrolle Danzig, 17. April 1902. 0 10 Ms; ö ` 
We pro. ie N ee 
Parzelle 2c. des Kartenblatts 1 der Gemarkung Langfuhr. Die trauernden Hinterbliebenen. Alla dort uitergebra en darunter 2 Füllenſtuten, 2 dreis zu kaufen geſucht. Ofert, zu verkaufen. Nähen 


5 Gegenſtände, als: (5725 $ PORE ; 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find 3 i 2 sweis u. 1 einfähr. Qabring n. 


iväteftens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung ] 1 Buffet, 1 Gombnuk ah a 1 

eee eee en und, wenn der — 9620 | lim Wege d. Zwangsvollſtreckung 14 Ferkel, diverie Hühner Her- ; 
Dani TR 19 Mär 1902. öffentlich meiſtbietend gegen ded- u. 1 Jagdwagen, 1 Phaeton, | tl IN tene 
Goni ydy n - 1 (gleich baare Zahlung verſteig.] 1 Milch⸗ u. 5 Arbeitswagen mit $ 

önigliches Amtsgericht, Abtheilung 11. / ' , N Zubehör, 1 Familten⸗ 1 Rutſch⸗ , : 
8 beriteinerumn. eumann, u, 1 aſtenſchlitten, 2 Arbeits⸗ i Tinten mit 
wang verf eigerung. b Eine gute Jöpferei, wericeveugeher in Danzig, ee e VA A BA Erd⸗ ; 

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in 5. 3-4000 Mk. Anz zu next. Näh. 


j ' ren Ana oda Pfefferſtadt Nr. 31. chleifen, fämmtl. Ackergeräthe, Ab || er 
Anſehung des in Danzig, Hundegaſſe 76 belegenen, im Grund⸗ entſchlief ſauſt nach W Awiwu Pferdegeſchtrre, Sättel pp., (l 10 ren, Ed, Barwich, Johannin. 38, 1. 


heitsh. m. g. Ginricht. jof. zu ver- P s 
buche von Danzig, Hundegaſſe, Blatt 54 zur Zeit der Ein⸗ſchwerem Leiden unſer Jod. m. Hausgröſt. zu uert. 0 ii (| I 1 Reinigungsmaſch. u. 1 Fuchtel - 
tragung des Berftet des werkes auf bei Namen der] innig geliebtes Kind 2) er rn d el 10 0 1Rapscnlinder, 1 Drillmaſchine, e lange ai: 9 75 
Edith (87596 1 Heurechen, 1 Rapsdriller, |9 „Offerten b. Bl. (88356 


Bäckermeiſter Wilhelm und Adele, geb. Dross, 


606 an d. Exp. (5606 Stein, H. Adl.Brauhs. 18.1.8995 


ift eine / 


Willa 


billig zu verkaufen. (89486 


m, Mittelwoßhn Diiethe 
Hans 8% Recha "gefe em, 


Heute Vormittag 11 Uhr 


PFilchowski'ſchen Eheleute in Danzig eingetragenen] i N N | j 1 Mangel, Dezimalwaage, ſo⸗ an die Expedition. — —— 
Gebäude⸗Grundſtückes beſteht, ſoll dieſes rund e im 5. Lebensjahre, welches F F Wäangspers elgerung. wie alle Haugs, Wirthſchafts⸗ Badcofen fume zu taufen, Destillations= 
am 15. Mai 1902, Vormittags 10 Uhr, DEP Auctionen m Sonnavens, 19. Mprit, 2 wonach ee san | Grundstück 
durch F Gert A Der Geriipiäftelle amen 15 ań ke er., Botm.10 Uhr, werde ich Nun er po NETIA, Verein UM „ mit Ausſchank in nerkehrs⸗ 
Weida rn besen 8 ee and Gol 0 PA Oefent! y erfleigerun imauttonólotale HievZifchler- sont, ſogleich baare Zahlung, } (i el, kr dt e 
raum mit einem Flächenünhalt von 85 qm und einem F. Klinuenberg und Frau. / g. aaſſe Mr. 49 (6704| Jacob Klingenberg, Tiegenort, gebraucht“ aber gut erhalten, zu, kauſeg geikcht, Offerten 


unt. E 465 an die Exp. (88945 


Gut erhaltenes Hans 


verſchiedene mahagoni und perden zu kauſen geſucht. An⸗ 
nußbaum Möbel als: ur | aA 8 par 


gpr gabe des bill. Pr. u. des Fabr. 
1 Schreibſelretär, 1 Sopha, Imanosversteiger ING, unter 5659 au die Exped. (6659| Mit kleinen Wohnn 
2 Vertikows, 1 Kommode, Sonnabend, den 19. d. Mt., Sine believe Sadeneimuigtung,| Stadt wird vom Seien 
1Kleiderſchrank, 1 Spiegel Vormittags 10 Uhr, werde ichſpaſſend für feineres Kolonial- zu kaufen gej. Offerten unter 
mit Stonjóle, 1 Spieltiſch, in meinem Auktjonslokaleſ wagren⸗ und Dellkateſſen⸗Ge⸗ E 539 an die Exped. dieſ. Blatt. 
— — una doki nA 


Die Beerdigung findet J. Sonnabend, den! 9.d. Mit., 
Sonntag, Nachmittage uhr Vorm. 10 Uhr, werde ich in 


pom Trauerhauſe Ulmen: Kaugfuhr, Haupfflr. 114 


weg Nr. 13 nach dem St. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens] f Nikolai⸗Kirchhofe fiat. - ſolgende dort Hingefdafite 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe Gegenſtände, als: (5729 


von Geboten anzumelden und, wenn der Antragſteller mider. | W EN 1 Pianino, 1 Sopha 2 Sophatiſche, 2 Teppiche, Tiſchlergaſſe 49 ſchäft, zu kauf. geſucht. Offerten 


ſpricht, glaubhaft zu machen. 4178 4 A nter E 436 30 89080 Sud t i 
tada mit buntem Bezug, 1 Schlafſopha, 12 Stühle, 1 rote Plächgaruitnr (Sopka|! 36 an die Exp. (89081 Je eine Beſitzun 
Neue Syn goge 1 j 2 Sessel Gebrauchter, gut erhaltenen, e | 


jährlichen Nutzungswerth von 1890 Mark. (Nr. 728 der Auktionator 20, (5714 


Gebäudeſteuerrolle und Artikel Nr. 1515 der Grundſteuer⸗ 
3 Parzelle 919 des Kartenblatts 14 der Gemarkung 
anzig. 


au ‚den 12. en Per Abth i u de 4 Hane 4 
i RW 5 1 Gastrone u. A. m. 

Luigliches Amtsgericht. Abtheilung 11. dreltag, den 18. Mpril, 1 Spazierwagenerken. Bi u iige] 1 orkaliseh m. Piasckiecko|4—6 Ps. | Ofert B. 2 886 . f. un b. 
8 teigerm Abends 7 Uhr. barem Sitz lauch zum Brod⸗ meiſtbietend gege 1 nnash. Vortikow tot 

- ang ver 9 19. Sonnabend, den 19. April, [ wagen geeignet), 1 Decimat-|Beaahlung verſteigern. \ 1 Spiegel nebst Spindchen, Gasmo Do a> 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, nee 91, Uhr. _ mange nebſt Gewichten Gast, Gerichtsvollzieher 1 Manser; wird zu taufen gej. Off, an die 
Hopfengaſſe 71 belegene, im Grundbuche von Danzig, an der“ Jugendgotterdienst ſöffentlich meiſtbietend geg. Baar⸗ in Danai Alift. Graben 32, 2. 1 Nähmaschine, „Nakeler Zeit.“ Natel Netze). 
Mottlau, Blatt 42 zur Zeit der Eintragung des Vexſteſgerungs⸗ Nachmittags 3 Uhr. zahl. zwangsweiſe verſteigern. 319, 3 ak Ak an D GD GA AD GA © 


1 Rronlenchter 
1 Teppich, 3 Fach Gardinen, 


. 
Hangswersttigerung. eigen a 
Sonnabend, 19. April er., Baarzahlung verſteigern. 
Vorm. 11 Uhr, werde ich im] Danzig, den 17. April 1902, 


eingetragene Gebäudegrundſtück und Morgens 7 Uhr. Frauengaſſe Nr. 49. 


am 14. Mai 1902, Vormittags 10 Uhr 1 - 
| Oellentliehe 


vermerkes auf den Namen des Kaufmanns Emil Rolkmann| An den Wochentagen! Abends Hellwig, Gerichtsvollzleher. m 
$eldhahnfhienen ) 


und Lowries, 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichts telle, Pfeſfer⸗ ebraucht, gegen Kaſſe per 


ſtadt Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. BOROŃ: Auktionslokale Tiſchlergaſſe 49 ort zu kauſen gejucht, 
Speſder ŚR Ari ald einem Hofen und bok einen, eme, N i qp 1 ar. Mufkautomat ee a G Sferten unter 4008 an die Pen ee | 900. 
, eng er Waugspers el IIŚ, gt. Gzyebit. biei. Blatt, (4908 |) M 


4 4 7 har i Ban 
Flächeninhalt von zuſammen 5 ar 83 qm und einen jährlichen iea Groug 


Nutzungswerth von zuſammen 5000 Mark (Nr. 5081 der H Bastwirihachalt. p > i f. i K: ' 3 | 6W WHOWWWWA 

ae de tc pan „et Genen 1 e i a lit Glocken piel und SEN 9.50 erh, Pianino ung u. Shell, ; re TĘ; i 

mutterrolle, Parzelle 1 es Kartenblatts 16 der Gemarkung gut. Erfolge betriebene Nn 7 Po TE T TR U. ž n nußb. 
j Dang $ » 8 928 N vi 8 Biztójdajć pe. Ott er. zu ee eee 10 Scheiben g zu kauf. gel. Möbel ficht, kuć 
1 au en Seunbbitehe mitt eu Rede find fpótejtenó | Gabi oh ei į 1 jji r. 43, 1 9 ( t öffentlich meiſtbietend gegen Ai 7 80 Kiter. eee Kowno Gd edi Sn 
r im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe © dürſte es d. Baarzahln 9 n. Der adhi Iy p 7 a „Schre 
| oon Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗Gelegenh. iiih zu etahlir. Bab» maju Il. nfe Aere 1 9 7 (5706 Milch, 70—80 giter, Altes Gold U. Silber Bettgeſt. m. Matr., ted. ip > 
i ſpricht, glaubhaft zu machen. Z. Uebernahme ſ. 2500 Mk. nd gegen ſoſortige Danai v. gl.geſ. Off. u. E570 an 5.6.(83776| fanit und nimmt zu höchſten]geſaßte, zu ſehr billigen preiſen. 

Danzig, den 4. März 1902. % c in Balung  (6122|Zgeilą. gefi. Häterg.10, (S3436 

; Königliches A ? Abth. 11. iu. E530 f. 5. E b. Bl.erb. Sas, Gerichtsvollzieher Urbanski, ut wśdenttió gegen Rafia.| f Nenfel Goldſchmiede⸗ 7 115 
nigliche mtsgericht, Abth. 11. Pr Danzig, Alen. Graben 32, 2. Gerichtsvollzteher. Ofert, unk. © 477 an die Exped. Wo 3 pafe 26. 


Nr. 89: 


in Neufahrwaſſer iſt krankheits⸗ 
halber v. gleich od. ſpät. zu übern. 
Off. unt. E 519 an die Exp. d. Bl. 


Gutgehend. Refanrant 


m. vollem Ausſchank g. abzugeb. 
Offerten u. E 552 an die Exped. 


Line gate Brodstelle. 


In Konitz, Danzigerſtr. 100, Eck⸗ 
laden, iſt ein gangbares Fahrrad- 
Geschäft nebst Reparatur- 
Werkstatt mit gut. Kundſchaft 
krankheitshalber sofort billi 
zu verk. A. Zubrowicz. (572 


Mehrere brauchbare 
jüngere Pferde 


mit guten Gängen — auch ev. 
Paſſer — billig zu verti Näh. 
Fleischergasge 7 Komt. (376 


Cochin Hähne, 


goldgelb, hervorragend ſchön, 
abzugeben Kawalki, Langfuhr, 
Starkes gutes Arbeitspferd 
weil überzühlig zu verkaufen 
Junkergaſſe 2, parterre, (89336 

rijpe Bruteier von Puten, 
Jene nern und Pecking⸗Enten 
giebt billig ab Rich. Utz. (89266 


Bruteier 


von meinen mit 1. Preis präm. 
ſchwarzen Minoria a Stück 
25 J gebe ab. 
Rosansky, 
Langgarten 70, 1 Treppe. 
Opra Bahnſtraße l ijt einefriſch⸗ 
milchende Ziege zu verkaufen. 
Ein Wolfsſpitz ift zu verk. 
Schilfgaſſe a, Hof, 1 Tx. tints. 
Eile Sitnie Wagen: u. Reitpferd 
zu verkaufen Schneidemühle 
Italiener, Kl. Plehnendorf, 
oder Weidengaſſe 50 2. (89655 
Sein.gelb.Dachshündchen, 4 M. 
alt, ſehr b. zu v. Heil. Geiſtg. 128,1. 
Eine feft ſitzende Glucke zu 
verk. Petershag.,Reinkesgaſſe 2. 
Ein guter Hofhund iſt billig zu 
verkaufen Weinbergſtraße Nr. 5. 
Ein Uniformrock für Statfous⸗ 
aſſiſtenten, verpaßt, für jeden 
Preis zu verkaufen Neufahr⸗ 
waſſer, Wilhelmſtraße Nr. 138. 
Hell. Sommer⸗Heberzieher u. 
ſchwarzer Gehrock f. fH. Figur 
billig zu vt oel 
Sommeriberz exbiengr. Woll- 
led bil. zu vt.Breffentiadt 28,3. 
Sehr gut erh. Frackanzug, ſchw. 
Nan den [Mittelſig.), & G 
kl. Fuß, z. verk. Breitgaſſe 111,2. 


— — — 
Faſt n. Sommerübz. umſth. bill. 


zu verk. Langgart. 69, Th. H, 2,1. 
SHeberzieher u. Herrenkleider 
zu verk. Altſt. Graben 56, part. 
3 Sommer⸗Jackers a5 Mk. für 
ſchlauk. jung. Mädchen zu verkf. 
Hirſchgaſſe 1 part. l. Seeger. 
Schw. Nock u. Weite, z. Einſegn. 
pai. bill. 3. vk. Bapiengafie 13,2. 
Halblanger ſchwars. Damen⸗ 
Paletot filr ſchlauke Figur iſt 
billig zu verkaufen Kl. Berg⸗ 
gaie la, 1 links. 5 - 
FF Toßartig ſchön, mit 
Pianino, Bildhanerarbeit, ver⸗ 
tert, nen, 7½ Oktaven großer 
Ton umſtändehalber zu ver⸗ 
kaufen. Jäschkenthalerw. 26, p. 
EBrenzsaliiges nus gh. Pianino 
bill. zu verk. Laſtadie 22, pt. (8978 b 
Pianino, wenig. gebraucht, mit 
gutem Ton, auch Theilzahl. zu 
pk. Jäſchkenthaler Weg26.(89976 
Bevor Gie ein (4122 
Piamino 
nfen vert: Sie gr. m, frank. Ill. 
rade Fabrik M. Lincziusky, 
Danzig / Jopengaſſe Nr. 7. 
Daub II 
erk. 3. Damm 14, Hangeetg. 
J Bettgeſten Matr. Plüſchgarn. 
hochmod., KletderſchrVertikom 
Sophat, 6 PES: * e 17 
: Ritterſopha, Salonuhr. 
Spind, Ri , ARA 


Räumungsh. 
Plüſchgar., SA 
Rips ſopha, mod. i 
Matr. Vorſt. Grab. 2 5501 
Betten potil Bor. 7 , 


Pr 
Kindertiſch u Sommerüberzieh. 
gu_verfaufen Breitgafie —.— 
Hängelampt, 
Dezlimalſchale, verſchließb. groß. 
Kaſten, große Badewanne verk. 
Hirſchgaſſe Za, 2 Tr. links. 
Halte Sophas, 4Bettg. m. Frdrm., 
2maſſ. mah. Reſtaurgtionstiſche, 
1SatzBett., 1Goldrahmſophaſp., 
lalterPfeilerſpiegel, 1 gr. rund. 
Stammtiſch b. zu vk. Jopeng. 24,2. 
Ein kleines Sopha, roth- 
braun. Plüſch, dunkler birkener 
zerlegbarer Kleiderſchrank, 
1 do. Vertikow, Spiegelſchrank, 
Spiegel, 2 Oelbilder, 1 Tiſch, 
1 Schreibtisch, halbantik 
mit Aufſatz, mahagont, billig 
zu vk. Weidengaſſe 71 Tr. (89415 
1 Sopha, Spiegel mit Koniole, 
Kleiderſchrauk u. verſchiedene 
andere Möbel umzugsh. zu vrt, 
Langgarten 69, Hof. Thüre 6, 2. 
Alte Möbel billig zu ver: 
raufen Fleiſchergaſſe 78, 3. 
Boltgeſt., Federm. 18, Sopha 22 
Spindchen 4, Betten, Stühle, 
Eptcgel 3% zu uk Poggenpf. 20. 
Wegen 
Schrank, 
Seidenpl 
Bettgeſte 
Matratzen, gu 
. 
rauenpelz 20. se . 
4-611 br Weldengaſſe 50, N 
anno perit Stühle, Sophn= 
tiſch, Spiegel, kl. Tiſch, l 
Zimmerkloſ. verk. Breitg. 1112. 
Altes groß. Schlafſopha billig 
zu verk. Wellengang 11, pt. 
2, Kleiderſpind. Kommode, 
Fee Stühle zu verkauf. 


5 


zäkergaſſe 18, 1 Tr., Ite, 2. Th. 
fe. rothe Betten 31 Mf, 2peri: 


17 Mk. w. Aufgabe zu verkauf. 
Brödbänkengaſſe 38, 2. (89896 


86 mit Waſſerſpülun 


2. Hübſch gearbeltete 


wall N 


gr. 38 Me, gute Geſindebetten J 


ſtehen zum Verkauf: 
2 neue Dreschkasten zum Rosswerkbetrieb, 


Dionnerstag 
Gutgehende Häkerei Aus der Konkursmaſſe Carl Steimmig & Co. 


2 neue Häckselmaschinen zum Handbetrieb, 
1 neuer stehender Dampfkessel 8 qm Heiz- 
6 Atm. Druck mit geschw. Feuerbuchse 


geschw. 
Fabrik. Näheres 
Große Mühlengaſſe 10. 


Ir. Pubreesehiit in 


Quersiedern. 
beim Konkursverwalter M. Eisen, 


Beſichtigung in der 
(89076 


Proving-Haupistadl, 


Taxameter und Luxusfuhrwerke, 35 Pferde, Material in 
vorzügl. Zuſtande, Geſchäft rationell betrieben und gutgeheud, 
unter günſtigen Bedingungen wegen Krankheit des Beſtitzers 


zu verkf. Offerten unter 5375 


2birk.einf. Bettgeſtem. Federmat. 
1mah.Pfeilerſpieg.m. Marmork. 
bill. zu verk. Milchkanneng. 14, 1. 


Vert nußb., Sophakiſſ., Handarb. 
(Hauptgew.),12Roſenſtützen mit 
g. Köpf. zu vk. Altſt. Grab. 11, p., ht. 
Elegante Säulen mit Hüften, 
Gartenbank Pfefferſtadt 12, 1. 


Paneelſopha, Buff, Trumeaux, 
Plüſchgarnit., Schränke, Stühle 
u. div. Möbel, Betten fortzugsh. 
zu vk. Jäſchkenthalerw. 26. (89986 


Zu einer Ausſteuer find 
beſſere unß baum 


mit einer feinen Plüsch- 
garnitur billig zu verkaufen. 
Beſichtigung von 10 Uhr ab. 
Breitgaſſe 19-20, 1 Tr. rechts. 
Sof. 3. vk. eleg. Plüſchgarn 110, 
2 gute Paradebettgeſt m. Matr. 
Stück 40.4, mod. Spiegel, ſtreng 
mod. Plüſchſopha 42, gutes mod. 
Rips ſoph. 25% Frauengaſſe 9,1. 
Ein mahagoni Kleiderschrank 
zu verkauf. Langgarten 13, 2 
wee eee er 
Eich. Brennholz, für Fleiſcher. 
zum räuchern, Schönfeldermeg 


Nr. 38 b. Schilke zu verk. (8847 


Phastons, 


neue, ſowie gebrauchte Jagd- 
wagen ſtehen bill. 3. Verkauf 
Foth, Vorſt. Graben 3. 189255 
Ein faſt neuer Patent⸗ 
Sicherhelts⸗Kaffeeröſter (Lud: 
wigsburg)ſowie ein komplettes 
Spazker⸗Kummetgeſchter billig 
zu verkaufen. Offerten unter 
45 437 an die Exp. d. BL. (89096 
trassenrenner, tadellos 
1 billigſt zu verkaufen 
Htrichgaſſe 1, pt, rechts. (88746 


Wunderportemonnaie, 


Stück 1 , ſowie Sträuße aller 
Art Tobiasgaſſe 29, part. (8872 b 

Drei komplette Schaufenſter 
nebſt Ladenthüren, ſowie eine 
Treppe, zweiſtöckig, find billig 
zu verkaufen. Näh. von 11 bis 


Preisan 
tefef,] 2 


verkaufen. Rarpfeuseigen 14, p. 
1 leichter Cafelwagen, 

1 Kaſtenſchlitten, 1 Pferde: 

geſchirr u. din. Uferdedecken 


billig zu verk. Langgarten 71/72. 


an die Exped. dieſ. Bl. (5375 


Mehrere Zentner 


Dahersehe, Magnnm bonum 
nnd . Kósenkartotieln 


find zu verkaufen bei 
R. Zinser, Böſendorf. 


Gutes Fahrrań u. Nähmaschine 
bill. 3. vk Altſt. Grab. 106,pt.(8980b 


M bl. frühe Rogenkartolieln 


t abzugeben Kohl, Ohra 
Bene Welt Nr. 13. (89730 


Sehr gut erhalt. Fahrrad 
billig gu urk Holzmarkt 4. (89746 


F 
Damen⸗Fahrrad, gut erh., 1 brk. 
Bettgeſtell, 1 Spind mit Füchern 
zu verk. Steindamm 20a, 1 Tr. 


Frn ⸗Staubm. z nk. Mauſeg. 10, p. 


Eleg. Kronleuchter umſtändeh. 
b. zu vrf. Johannisgaſſe 68, 1. 


Sing.⸗Nähmaſch. u. Handmaſch. 


d. zu vrf. Brodbänkengaſſe 34, pt. 


Wohnungsgesuche 


Gej.DOE.2/ Damen, Mutt. u.Tocht. 
frdl. Wohn., Rechtſt., 2—3 frdl. 
Rimm. u. Zubeß, in anft. Hauſe. 
Off. unt. E 516 an die Exp. d. Bl. 
Unt.⸗Wohn., z. Rolle, a. außrh.geſ. 
Offert. u. E 523 an d. Exp. d. Bl. 


Geſucht kleine Wohnung zum 


1. Junt bis 15 Mark. 
Off. unt. E 524 an die Exped. 


Eine hochherrſchaftliche 


komfortable Wohnung 


von 6 Zimmern und Zubehör 
in der 2. oder 3. Etage am 
liebſten auf dem neuen Terrain 
wird per 1. Oktober geſucht. 
Off. unt. E 531 an die Exped. 
Eine Wohnung v.5 Zimm ev. Bad 
u. reichl. Zubeh. w. Langgarten, 
Milchkanneng. od. Anf. Weiden- 
gaſſe f.900 Mk. z. Oktober geſucht. 
Off. unter B 572 an die Exp. d. Bl. 
Wohnung von 4 Zimmern, 
Zubehör, mit Garteneintritt, 
geſucht zum Oktbr. Offert. mit 
i E 542 an die Exped. 


Ein fein möbl. Zimmer 


nebſt Cabinet, evtl. Balkon, per 
1. Mai zu miethen gej. Offerten 
mit Preis unt. E 534 an d. Exp. 
Möbl. Zimmer w. v. e. Herrn 
auf ca. 14 Tage zu mieth. gej, 
Offerten unter H 509 an die Exp. 


In Oliva ſucht ält. Dame einfach 


l. [möbl. Zimmer, auch theilweiſe 


"Gin Zrädrig. ſtarker pand- 
wagen, 10 Zentner Tragkraft, 
billig zu verkaufen. W. Herbst, 
Schidlitz, Schlapkegang Nr. 2. 
Elektr. Glocke m. Leit. für 2 Et. 
iſt zu verkaufen Breitgaſſe 5, 2. 
Ein Grasmäher 
billig zu verkaufen Langfuhr, 
Jüſchkenthalerweg 23. 9535 


12 
gaſſe 7. 
Spaziergeſchirre, Arbeitsgeſch. 
zu verk. Langgarten 82, (89325 
Eine Bank ad St Marſenkirchh. 
bill. zu urk. Näh. Breitgaſſe 5, 2. 
Repoſitorlum mit Marmor⸗ 
platte, paſſ. f. Fleiſch., Meierei, 
Reſtaur., b. 3.0. Langgarten 51. 
Faft neuer Kinderwagen 
ift zu verkaufen Abegg⸗Gaſſe da, 
1 Tr., nach hinten, bei Remke, 
Opel-Ra faſt neu, 
verk. Altſtädt. Graben 36, 1. 
Zimmer- Kloset 
zu verkauf. 
an die Exp. 
2 sbrwag., 2 Kinderbadewann,, 
Damen: n. Knaben⸗Garderobe 
bill zu ok Neugarten 30, 1 links. 
Markttaſche, 
Handarb. b. 3 u. Hohe Slg 1 


Fast ganz neues 
Fahrrad 

bill. zu verk. Gr. Gerberg.g, 1 Tr. 

Heilverfahren v. Pr. Sturm, neue 

Aufl . 10% hv. Dee ed 

Hobelb. z. rk. Johannisg 62 1T. 

Taube zu verk. Stadtgebiet, 


Wurſtmachergaſſe 959, 1 Tr. 
ſehr gut 


Marke 
Fahrrad ‘sieren J. eiten su 
verkf. Kohlenmarkt 20 Ś 


Ein gut erhaltener 


Jagdwagen 


iſt billig zu verkaufen Stadt⸗ 
gebiet Nr. 21. 
Saathafer hat zu verkaufen C» 
Bausemer, Gr. Walddorf.(8961b 
Hudwerkzg.⸗ debock, Spat. 
Sake 1255 Schneidebock, Spat., 
verk. Schidlitz, Oberſtr., Kindler, 
Eine faf neue Nähmaſchine 
iſt zu verkauf, Schloßgaſſe 7-2. 
Eine grosse Marquise 
3%, m lang zu wtf. Dominiks⸗ 
r. 11 Braun. 

„ Futter kartoffel 

ſind zu haben Hausthor Nr. 5. 
Kranken- Fahrstuhl, 
gut erhalten. billig zu haben 
Pfefferſtadt 79, Laden. 


Eucherſtadt 79, Laden 
Gut erhalt. Fahrrad 
s verk. Breitgaſſe 82, Lad. 
ne Dreftolle billig zu ver- 
dac? Faulgraben 95. (89906 
zin Kochherd auf Abbruch 
nf ene 63, 2 ZY: 
2 Kunſt⸗Oelgemälde, 2 kostbare 
ruchtſchal., mehr. Dg, Allen. 
meſſer, Forken und Theelöffel 
billig zu verk. Johannisg. 61, 1. 


Entree, 


ohne Bett, mit Nebengel. Offert. 
mit Preisang. u. E506 an d. Exp. 


Junge Dame ſucht möbl. 
Zimmer mit Penſion 
per 1. Mai zu miethen. Offert. 
mit Preisang. u. E 533 a. die Exp. 


2 ſonnige leere Zimmer, 


1. oder 2. Etage, mit Bedienung, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kl. ſreundl. Wohnung für 10 % 
5. 1. Mai zu v. Nonnenhof 11, pt. 
Eine Wohnung ſofort zu 
nermiethen Näthlergaſſe Nr. 9. 
St. Kathar. Kircheuſteig 
Nr. 13—14 einige kl. Wohnung. 
u. 1Kabinet vom 1. Mai zu verm. 
Eine kleine Stube zum 1. Mai 
zu verm. Altſtädt. Graben 61. 
N von Stube, Küche 
Wohnung und Zubehr von 
gleich oder ſpäter zu vermieth. 
E 
Schlossgasse 2 kl. Zimmer fogl. 
zu verm. Zu erfrag im Geſchäft. 
Schlossgasse 2 kl. Wohnung gl. 
zu verm. Zu erfrage im Geſchäft. 
Vorſtädt. Graben 28 
find freundliche Hofwohnungen 
per ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen 1. Hof, 3, Flader. (89396 
Langgarten 51 
1. Etg., Saal, 6 Zimmer, Entree, 
Küche, Bad, Mädcheuſt., Gas, 
auf Wunſch groß. heller Stall, 
Wagengel., per Oktober zu 
veriniethen, Näh. part. (89406 
Eine Wohnung für 24 Mk. und 
2 kl. Wohn. f. 17u. 14 Mk. z. 1. Mai 
zu verm. Gr. Bäckergaſſe 10, 1. 
Stube, Küche an kindrl. Leute 
ſofort zu verm. Pfefferſtadt 48. 
Kl. Bäckerg. 8, Wohn., Stube u. 
Küche, 1. Mai zu vm. Näh. 2 Tr. h. 
Wohn. für 9,50 Mk. z. 1. Mai zu 
vexm. Baumgartſcheg. 35, 2 Tr. 
Freundliche Wohnung, Preis 
10 , zu vm. Carthäuſerſtr. 76. 
Spendhausneugaſſe 9, ift eine 
Wohnung für 12,50 MT. zu um. 
Wohnung von Stube, Kabinet, 
K., B. iſt zum 1. Mai zu verm. 
Näheres Tiſchlergaſſe 27, part. 
St. Kathar.Kirchenſteig 16 kleine 
Wohnung aun 1 een ee 
Jopengasse 24 frenudliche 
Wohunng, 2 Zimmer, an kdrl. 
Einwohn. für 20 Mk. mon. zu v. 
Häkergaſſe 57 ſind 2 Hof⸗ 
wohnungen z. 1. Mat zu ber- 
miethen. Näheres im Laden. 
Kleine Wohnung von gleich 
oder ſpäter zu vermiethen. Näh. 
Kleine Berggaſſe 3. 


Sperlingsgasse 3-4 
find freundl. Wohnungen zu um. 
Röpergasse 22a, 1 Tr.. 
2 Stuben, Küche, auch zu 
Komtoirräumen geeign., zu um. 


Hofwohnung, 
2 Zimmer, ſowie kl.heizb. Stube 
auch eine Bodenkamm zu verm. 
Poggenpfuhl 67 A. Duhke. (8995 

Eine Wohnung, 
Stube, Cabinet, helle Küche, und 
eine Wohnung von Stube und 
Küche zu vermieth. Brabank 2. 
Manſardenſt., Cab., Küche, 11.4. 
Fleiſchergaſſe 56-59, pt. (900 2b 

1 Stube, Kabinet, Entree, 
Küche 1 Treppe Hintergaſſe. 
Zu erfragen Hundegaſſe 21 
im Geſchäft. (5623 
Herrſchaftl. Wohnung, Zimmer 
und Zubehörtzoo Mk. zum 1. Juli 


Steindamm 24a zu verm. Näh. 


bei Jacoby borti. 1 Trepp. (83796 
Stube, Kabinet, Küche, Stall zu 


verm. Weidengaſſe 23, pt. (89276. 
Wohnung f.16. mon. v. 1. 5. zu 


vi. Näh. Langgarten 68. (89046. 
Eine Wohnung (88805 


Dienergaffe 7 zu vermiethen. 
Schwarz. Meer 5, I. t., 
5 Zimm.,Mädchenſt., Bad, Laube 
im Garten und Zubehör, ſofort 
zu verm. Näh. parterre. (88936 


Leer. Zimm z. v. N. Breſtg. 100,1. 
(37645 


Paradiesgaſſe 36, 1. Etage 
Nähe Bahnhof, herrſchaftliche 
neudekorirte Wohnung beſt. a. 
6 gr. ſch. Zimm., Mädchſt. u. Zh. 
Pr. 1000 Mk. N. b. Wirth pt. (8877 


i |oaftabie 23, Wh. St. v. 88686 


Innere Stadt 


Wohnung von 2 Stuben 


und Küche ſo⸗ 
ort zu vermiethen. (18789 
eidengasse 5 Baubureau. 


Holzſchneidegaſſe Nr. 6 iſt die 
Untergelegenheit zu verm. (5036 


Wohnungen 
beſteh. a. Stube, Cabinet, Küche, 
nebſt Zubehör zu verm. Lang- 
garton 48-50, 1, Miethsſumme 
Mtl. 20-22.% einſchl. Waſſ. (873 1b 
Sandweg 35, Wohn, Stube, ech. 
Stall für 8 und 10 Mk. (8784 b 
Hochherrschaftliche Wohunug, 
7 Zim. u. reichl. Zubehör nom 
1, April cr. einſchl. Pferdeſtall 
verſetzungsh. zu verm. Weiden⸗ 
gaſſe 5, Baubureau. Daſelbſt 
a. Pferdeſtall m. Burſchengel. u. 
Wagenremiſe v. ſof. z. hab. (18885 
Holzgaſſe 80, 1, Wohn., 2 Zimm, 
Peg e v. Okt. zu verm. Zu 
erfrag. Vorſt. Grab. 7, p. (85895 


ileganie, horrsch. Wohnung, 


im., Schrank⸗„Fremd.⸗ 

Bade- u Mädchenſt. Gas, v. Zub., 
1. Okt. zu v. Thornſcherweg 
daf. Goralewski.(8791b 

Mansegasso 1 

2 Stuben, all. 

und Treppen, 

ſtändehalber Bi 


eltrage, gr. Bank gu | z 


Por Okt, 1. Fact. 6 liner. 


Badeſt. ꝛc. Fleiſcherg 72 zu vm. 
Bej. 10-1, 4⸗5½. M. part. (88245 


Gerefänfl. Wohn, 


3 Zimmer, gr, Entree, Madmen- 
zimmer, Boden, Keller u. aller 
Zubehör fofort oder ſpäter zu 
perm. Steindamm, 10, pt. (5591 


Gr. Wollwebergasgo $, 


1.6t::5 Zimm., Bad u. 1 ör, 
2. Etage: 5 Zimmer u. 
paſſend für Arzt oder Rechts⸗ 


ubehör, 


Eine freundliche Wohnung, 
beſteh. aus 2 Zimmern, Cabinet 
nebſt Zubehör von gleich zu ver⸗ 
miethen Ziegengaſſe 2. (38646 
Eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Zimmern, iſt zum 1. Mai zu 
verm. Kl. Mühlengaſſe 3. (8958b 


Matzkauſchegaſſe 2 


iſt die zweite Etage per ſofort 
und der Konfituren⸗Laden per 
1. Juni zu vermietfen. Näheres 
Langenmarkt 12. 88426 
Kasernengasse 3/4, 1, eine neu 
renovirte Wohnung, 2 Zimm. u. 
reichl. Zubehör u. 1 Zimm., nebſt 
Küche z. 1. Mai zu verm. (88636 


2 Wohnungen zu 3 Zimmer zu 
verm. Langgarter Wall 10, 
Dunckern. (88765 


Langgarten 78 
ſogleich herrſchaftl. Wohnung, 


4—5 Zm., Bad ꝛc. zu vermieth. 
Näheres daſelbſt part. (87236 


r 
Sperlingsgaſſe. 8-10, 
ſind trock.freundl. Wohnungenz. 
Preiſe v. 20-25 Mk. ſof auch ſpät. 
zu verm. J. Möller 1 Tr. (87305 


Srodbänkengafle 44, 


vis-à-vis Börſe, ift die feit 
bielen Jahren vom Aerzten 
bewohnte 2. Etage, 7 Zimmer 
nebſt reidi. Zubehör p. Oktober 
zu vermieth. Zu beſeh. 12.2 uhr. 
Näheres daſelbſt 8 Tr. (88570 
tung, Stube, Kab., Bubel. 
AGI zu verm. Preis 24 Mk. 
N. Schichaug 21x. Malotky(88836 
Am Holzraum 4, 3, herrſchaftf⸗ 
Bogny, imm reiht. Bubel 
von gleich zu verm. Preis 500 
NSchichaug. 21 Maloikz. (8882 
Hundegasse 112 
iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern und Zub. eventuell 
auch als somt. und Geſchäfts⸗ 
räume, per 1. Oktober zu ver⸗ 
. Gr. 7, 1, eine Wohnung, 
3 Simmer 1. Zubehör Okt. g. v. 
Näh. Vorſt. Graben 7, p. (8574 b 
Hundegasse 112 ift die 3, Etage, 
beſtehend aus 6 Zimmern und 
reichl. Zub, fortzugsh. p. 1. Juli 
zu vermieth. Näh. 2 Tr. (8537 b 
i iſt eine 
Nchiehaneasse ß, Parterre⸗ 
Wohnung, 3 Zimmer u. Zubeh. 


anwalt, p. 1. Okt. zu vrm. (55691 fogleich zu vermiethen. (83980 


Der Eckladen nebſt 
früher zu vermiethen. 

Näheres von 2—3 Uhr, 2. 
Baumgarischegasse 47, freundl. 
Wohn. mit Zub. und ein kleines 
Vorderſtübchen zum. Mai zum. 
1Stube u. Küche Dreherg. 10 zum 
1. M.an n. anſt. kdl. L. f. 12 Mk. zu v. 
H. Wohn ohne Küche 58. I. Mai 
zu um. Goldſchmiedeg. 13, N. 1 Tr. 
Brandg. 12 St., Kab. K., Zub. 8.0. 

(89915 


Bahnhofstrasse 22 
ift eine Wohnung von 3 Stuben 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt. (90006 

Stube, Küche, Zubehör zum 
1. Mai zu vm. N. Altſt. Grab. 56, p. 

Eine Hofwohnung und ein 
Pferdeſtall ſind zu vermiethen 
Schichaugaſſe 20. 


Heil. Geiſtgaſſe, 

Wohnung, ein groß. freundl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Zu erfragen Pfefferſtadt Nr. 11. 
Niedere Seigen 5, ſind 2 kl. 
Hofwohn. (e, Vorderſt.) zu verm. 

Kleines Vorderzimmer 
ohne Küche ſofort zu vermieth. 
Lanygarten 18, 2 Tr. 

Leere Stb. z. v. Häkerg. 21. Hirson. 
Tiſchlergaſſe 56, iſt eine f. Wohn. 
zu verm. Zu erfragen Treppen. 
Johannisg. 60 kleine Hofwohn. 
f. 14Mk. au rh. kdl. Leute p. 1. Mai 
zu verm. Näh. Vorderhaus 1.Tr. 
Hohe Seigen 28, Wohn. f. 18 Mk. 
an nur ord. Leute 1. Mai zu vm. 
Eine kleine Wohnung ſofort zu 
vermiethen Poggenpfuhl 65, 3. 
Wohn., 2 St. u. all. Zub. gl. 08.1.5. 
zu verm. Hint. Adl. Brauh. 8, i. Ed. 
Eine Stube, Küche, Kamm. 10.4. 
mon., zu verm. Tobiasgaſſe 7. 
Wohnung von Zimm. u. Zubeh. 
ift v.gl.zu vm. Brodbänkeng. 11,1. 
Wohn. zu um. Hundeg. 24. 
Hundegaſſe 24, zwei Stub., Küche 
Zubeh. ſogl. zu verm. Näh. pt. 
Portechaiseng. 7—8, 
Wohn von 2Zimmern, Kabinet, 
heller Küche von fof.oder 1. Mai 
zu vermiethen. Näheres 2 Trp. 
Breitgaſſe 86 iſt eine kleine 

f: ER he EEn für 
2ältereLeute, z. 1. Mai zu verm. 
Peterſilieng. 11 iſt e. kl. Stube, 
Küche von gleich zu vermiethen. 
Jungferng. 29, Wohn. v. 2 Stub., 
Kch., Hof, Stall f. 20 Mk. zu verm. 


Herrſchaftl. Wohnung 


v.7 meiſt groß. Zimm., Badefi.ꝛc. 
komfort, m. Garten u. Veranda 
tt Fleiſchergaſſe 62/63, den 
Gartenaulg.d. Franziskaner: 
kloſters gegenüb., verſetzungs⸗ 
halberzſofort od. 1. Juli zu verm. 
2 Stub., Küche, Boden- 
stube, Boden, per 1. Mai, 
Langgarten 73, für 27 Mk. zu 
Eine Wohnung v. Stube, Cab., 
Küche, Boden u. Keller f. 21 Mk. 
zu vermiethen Sandgrube 51b. 
Eine neu dek. Wohnung, beſt. aus 
Stube, Kabinet, Küche, Stall, ift 
ſogleich zu verm. Kueipab 24. 
Frdl.Hofwohn. f. 16 Mk. z. 1. Mai 
zu verm. Frauengaſſe 33, part. 
We Fortzugs herrſch. Wohn., 

J. 2 Zim., r. Zub. u. Garten⸗ 
einkr. ſof. zu bez. Sandgrube 47. 
Töpfergaſſe 4, 1, Hofwohnung f. 


12 Mk. gu vermieth. Näh. part. 
Wohn., Stb., Cab., Kch., K., Bod. 


Kl. freundl. Wohnung v. 1. Mai 
zu vermieth. Diſchlergaſſe 43. 
Drehergasse 
find 2 Wohnungen zu 16,50 4. 
und 15 l ſofort gu vermiethen. 
Kaninchenberg 3, 1, e. Wohnung 
vonStube, Cab., Küche. Kell., Bod. 
an kdl. Lt. Ben zu um. Pr.19.4. 
Nüh. Scheibenritterg. 13 od. Nr. 2. 
Eine Wohnung v. 2 3imm., 
Küche od. ein. Zimmer zu verm. 
Scheibenrittergaſſe 8, im Laden. 
Baumgartſchegaſſe 3-4 ift e. kl. 
Wohnung f. 15 Mk. zu vermieth. 


ine kleine Stube, 


Cabinet und Küche an kinder- 


lose Leute per 1. Mai zu ver- 
miethen. Naheres im Komtoir 
von J. S. Keiler Nachfolger, 
am Langgasserthor. (89666 


Achichangaſſe 3 

iſt zum 1. Juli eine Wohnung, 
beſteh aus zwei Stuben, großer 
hell. Küche, Entree u. Zubehör, 
umſtändeh. bill. zu verm. (896 7b 
Sanggarten 69, Dal, ZĘG ZEE, 
Wohnung v. Stube, Nab, Küche, 
Boden und Keller zu vermieth. 
Mattenbuden 19. Hof, fröl. 
Wohnung zu verm. Zu erfr. 
Nr. 20, 1 Tr., bei Draeger. 

2 Zimmer und Zubehör ſofort 
zu drm, Poggenpfuhl 42. (89606 
Vorderwhn. 3 Trekdl. Ot. 3. 1. Mai 
1.12. u um. Alt. Roß2.Näh. 1 Tr. 
Häkergaſſe 46, Wohnung zu vm. 
Preis 18 Mk. Näheres 2 Trp. 
Fleiſcherg. 46,3, r. tif eine f; feòl. 
Wohn., 2 t., Cab., Ent. h. Küche u. 
a. Zub. 5.1. Juli zu vm. Nüh. daj. 
Wohn., Stube, Kabinet, Kamm,, 
zu verm. Breitgaſſe 94, 3 Tr. 
Wohnungen für 8—15 Mk. zum 
1. Mai zu verm. Näh. Rähm 4. 
Wohnung für 15 Mk. z. 1. Mai 
zu vermiethen Rittergaſſe 29. 
Scheibenrittergaſſe 10 iſt eine 
kleine Wohnung zu vermiethen. 


tube, Kab., Kel, Holzstall, 


Langarten 78, per 1. Mai f. 23 Mk. 


zu verm. Näh. daj, im Lad. (89466 


Kl. Hoſw. zu vm Steindamm 23, 
: (89595 


Schüſſeldamm Nr, 26 Stube, 


Küche, Boden zum!. Mai zu vrm, 
leischergasse 60a, 


3—4 Zimmer ſofort zu wernt. 
9001b 


Johannisg. 38 fl Wohn. 18 zu v. 
(89726 


Preis 580 Mark. 


Altes Noß 1,2 6%, tihe B; 
und Zubeh. für 22 Mk. zu verm. 
Baumgartſcheg. 42 Part.⸗Wohn., 
17 Mk., an kindl. L. z. 1. Mai zurm. 


Kohlenmarkt Nr. 22. 


27. April. 


Lagerraum iſt per 1. e 
( 


Etage bei Gntfmann. 
Schichangasse 9, 1. 
Wohnung v. vier Zimmern per 
Oktober zu vermieth. 650 Mk. 
pro anno. Beſicht. v. 10-1 Uhr. 
Kl. W., 10 f. z. v. Petersh. a. d. R. 4. 
2 gr. Hof wohnungen 
zum 1. Mai er. zu vermieth. 
Preis 16 Mk. Zu erfragen 
Heil. Geiſtgaſſe 92, 1. 
Gr. Bäckerg. Ja Stb., Kab., Küche, 
Zub., Stb. Küche ſof. od. 1. Mai z. v. 
(89836 


Pſefferſt. . Wohn., Stube, Cab. u. 
Küche, b. z. v. Näh. Ziegeng. 1, pt. 
Altſt. Grab. 21b, Wohn. m. Zub., 
26 u. 15 mon., v. gl. zu verm. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
@ Heiligenbrunn etc. | 


Zimmer, Kabinet, Keller, 
Boden in feinem Haufe billig 
abzugeben Hauptſtraße 97,1 Tr., 
21 Mk.: renovirte 2 Zimmer⸗ 
Wohnung und Zubeh. 15 Mk.: 
renovirte 1 Zimmer-Wohnung 
und Zubehör mit Kartoffel⸗ 
land. Zu erfragen Langfuhr, 


Kaſtanienweg 4b. (8838 


FJangfuhr, Brunshöfer 
Weg 47, Wohnung von 4 Zm., 
Bad u. Zubehör. P. Wagner. 
D Jangfuhr, Brunshöfer 
Weg 47, Wohnung von 3 Zm. 
u. Zub. 360 Mk., Wohn. von 2 Zm, 
u. Zub. 252 Mk. P. Wagner. 
Langfuhr, Mirchauerweg 51, 
Wohn., 33., viel Zub. gl. od. ſp. zuv. 
Am Walde ſch. Zimmer u. Küche, 
Garten 1 Tr. a. für den Sommer 
zu verm. Mrch. Promenade Gth. 


Ahornweg 9, pt., 
Wohn., 4 Zm., Bade: u. Mädchſt. 
Garten u. reichl. Zub. |. zu vim. 
Langfuhr, Piwkoſtraße 10, 
vis-A-vis der Huſaren⸗Kaſerne, 
eine Wohnung, 2 Stuben, Zub., 
von gleich zu vermiethen, 14 „A 
mon., paf. zur Sommermohn. 
Jäſchkenthalerw. 26 find große u. 
kleine herrſch. Wohnungen mit 
Balkon, Garten zu verm. (8999 b 
Halbe Allee, Bergſtraße 2, 
iſt eine Wohnung, 2 Stuben, 
Kabinet zu vermiethen. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Skadtgeb. IHN 
2Wohn. z. 10 u. 10,50% z. vm. Ohra 
a. d. MyttlauRr.8. Nähe d. Legeth. 


Altſchottland 114, eine Wohng., 
beit. aus 3 Stuben n. Zub. im G. 
Vom 1. Mai er. iſt eine 
Wohnung von Stube, Küche 
und Zubehör ſowie etwas 
Gartenland zu vermiethen 
Ohra⸗Niederfeld 35. 
Stadtgebiet, Radaunenſtraßeß !, 
2 Stuben, Küche, Entree, Bod., 
Seler für 11 DE gu verm. 
Gute Wohn. m. Sd. u. Sommerlb. 
f. 11 Mk. ſof. z. v. Ohra, Radaunen⸗ 
Ohra, Oſtbahn da, 2, Stb., Cb. K. 
U. Zb. v. 1. Mai zu vm. Pr. 14 M. 
Schidlitz. Karthäuſerſtr. 69, 
find Wohn. zu 13, 14, 17 Mk. ſof. 
zu verm. Daſelbſt iſt auch e. gr. 
Kellerwohn., für Handwerk. fehr 
geeign., z. 1. Mai zu verm. (89865 
Schidlitz, Oberſtr. 40, Wohnung, 
Stube, Cab. u. Zub., ſof. zu vm. 
Unterwohnung, 10 Mk., zu 
verm. Ohra, Radaunenſtr. 7. 
Eine Wohnung für 10 Mk. 
mon. per 1. Mat zu vermieth. 
Stadtgebiet Schillingsgaſſe 51. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


a 
Oliwa, 
Georgstrasse 7, im unmittel⸗ 
barer Nähe der Straßenbahn⸗ 
Station. ift eine Parterre - 
Wohnung, beſtehend aus 
Entree, 3 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Keller ꝛc. ſofort zu ver⸗ 
miethen. Nah. daſelbſt bet 
Frau Sänger oder im Straßen⸗ 
bahn = Bureau in Langfuhr, 
Mirchauer Weg Nr. 47. (5522 
Oliva, Kirchenſtr. 14, Wohnung, 
3Stub., Balkon, Kch., rchl. Zub., 
Eintr. i. Gart. fof. zu vm. (89206 


Zoppot, Parkstr. 5, 2 rechts, gut 
möbl. Bimm. an kinderl.Herrſch. 
für den Sommer zu vrm. (8898b 
Bröfnerweg 1, 2 Wohnung. zu 
verm. Zu erſr. Rähm 1, part. 
Zoppot, Parkſtraße 32a, Billa 
Viktoria, iſt d. 1. Etage, 6Zimmer 
u. reichl. Zub., .d. Somm. möblirt 
zu vm. Gr. Veranda m. Ausſicht 
auf d. See. M. Böttcher. (8968b 


Zimmer.. 


Heilige Geistgasse 10, 2 Tr., 
möbl. Zimmer zu verm. (8841b 
Ein f1dl. möbl. Zimmer iſt an 
einen Herrn zu vermiethen. 
Pongenpinhl 7, 1 Tr. (88296 
Fein möblirtes | et ſep. E., 
mit auch ohne Penſion 1. Mat 
Pfefferſtadt 29, 1 zu verm. (8821b 
Dominikswalł 1, 2. Et., 
find 2 elegant möbl. Zimmer 
zu vermiethen. (5565 
Gut möbl. Vorderzimm. fof. od 
ſpät. zu v. Heil Geiſtg.17,3.(8820b 
G.fof.0B.1.9. gut mbL.Bordrz. an 
e.$. gw. Tleilcherg 46,1 r. (88395 
Tanggarten 107, g.mbl.Zim;zun. 
; (88756 ° 
Vorderſtube, ſep.Eing zu verm. 
Jungferng.27,Eg⸗Schloßg. 2 Tr. 
A , .. (88975, 


Inf. möbl. Zimm. mit a, b. Beni. 
fof: zu 0.Botrft.Graben7,1.(8928B 


650 Pogenpfuhl 67, 1 Tr. 


Fein möbl. Vorderzimmer 
und Kabinett, ſeparat. Eingang 
ſofort oder ſpäter zu verm. 


Goldſchmiedeg. 29,3, g. möbl. ſep. 
gel. Vordz. an H. o. D. v. ſoſ.o.ſp.z. v 
Frauengaſſes7, 2 Tr., fein möbl. 
gr. Vorderzimmer zu vermieth, 
Sfr. einf möbl. 3, ſep. Eg. m. ſehr 
g. Bt. v. gl. z. hab. Johannisg. 41, pt. 
Langenmarkt 37, 2, gut möbl. 
Zimmer und Kab. billig zu verm. 
Tagneterg. 10,1, Zim mit P. zu v. 
Breitgaſſe 73, 1. iſt ein 
jeparat. möbl. Vorderzimmer 
billig zu vermiethen. 
Frauengaſſe 47. 1 Tr. gut 
möbl. Zimmer u. Cabinet, auch 
tageweiſe, billig zu verm. 
E. möbl. Zimmer iſt billig zu 
verm. Jopengaſſe 19, Hof, I Tr. 
Fleiſchergaſſe 56,59, pt. I., findet 
gebildete ältere Dame gutes 
Zimmer mit auch ohne Beni. 
Ein kleines möbl. Zimmer an 
anſtänd. Dame ſofort od. ſpäter 
zu verm. Sandgrube 52, 1. Etg. 
Sep., h. mbl. Zimm. anlrejp.2$ 
Möbl. ſep.Vorderzim mit a. oh. 
Peuſ.zu vm. Langgarten 97/99, 3. 
Freundlich. Kabinet ſofort 
an alleinſtehende Dame zu 
verm. Pfefferſtadt 61, 1 Tr. 


Gut möbl. Porderzimmer 
zu verm. 1. Damm 15, Tr.(8976b 


ſanber möbl. Zimmer zu verm. 


Heilige Geiſtgaſſe 112, 1, 
iſt ein möblirt. Vorderzimmer 
zum 1. Mai zu vermieth. (89696 
F 
Poggenpfuhl 71,2, möbl. Vorder⸗ 
ſtübchen vom 1. Mai zu verm. 
Brodbänkengaſſe 20,3, gut möbl. 
Vorderzimmer billig zu verm. 
Jungstädtgasse 10, 1, Iks., faub. 
möbl. Zimmer, ſeparat, zu vrm. 
Möbl. Zimm., ſep., an 12H ru. zu 
verm., Pr. 12, Altes Roß 2, prt. 
Breitgaſſe 98, 3, frdl. möbl. fep. 
geleg. Vorderzimmer zu verm. 
Vorſtädt. Graben 53, 2 Tr., 
möbl. Zimmer mit Kabinet, ganz 
ſeparat, an 1—2 Hrn. ſofort zu v. 


II ai ut möblirtes 
Heil. Geistg.5,3 I. iien zu v. 
Möbl. Zimmer, nach vorne, fof. 
zu verm. Poggenpfuhl 65, 2. 
Ein Part.⸗Zimmer m. a. o. Möbel 


ſeu. u. gl. 3. vm. Vorſt. Graben 57a. fg 


Breitgaſſe22,1,gutmbl. Vorderz. 


BJ | tagem. v. 1. Mai zu vermiethen. | $$ 
Ba | KL. Vorderzim. an anft Frau o. 


Mädchen ſof. zu v. Am Stein 11. 
Elegant möbl. Wohn⸗ u. Schl. 
zimm. zu verm. Holzgaſſe 28, 


Ein gut mbl. Zimmer von 15 bis 
18 Mk. monatlich zu vermiethen 


Fleiſchergaſſe Nr. 84, part. 


Fein mbl. Zimmer, jep.Ging., gl. 
od. ſp. Kaninchenberg 3, part. r. 
Fein mbl. Z. u. Cab. vollſt fep., v. 
I. Mai z. uvm. Goldſchmiedeg. 29,1. 
WL. Zim. m. g. Penſ.f.1⸗2Herrn, 
Frauengaſſe 49, 2, zu vrm. (39526 
Kl. gut möbl. Zimm. jof. od. ſpät. 
zu verm. Altſtädt. Graben 84, 2. 
Ein verſchließb. Cab. an Frau od. 
Mädch. zu v. Fleiſcherg. 43, H., 2, l. 
Fel n © ſep. Eg. m. a. o. 

enſ. bill. zu vm. Schmiedeg. 27,3. 
Ein möbl. Zimmer f. 1 od. 2 Hrn. 
zu vermiethen Töpfergaſſe 13. 
Pfefferſtadt 57, 3, gr. freundl. 
möbl. fep, Vorderzimm. z. vint. 
Heil. Geiſtgaſſe 109, 2, ein möbl. 
Zimmer mit a ohne pPenſ. zu vrm. 

Ein Kabinet per Mai zu 
verm. Beutlergaſſe 13, 2 Tr. 
Vorſt. Graben 30,1, fein möbl. Z., 
ſep. un 


7 


Ein f. möbl., ſeparat gelegenes 
Vorderzimmer fofort od. vom 
1. Mai zu verm. Hundegaſſe 96. 


[Möblirtes Vorderzimmer mit 


Cabinet und Hinterzimmer, 
getheilt oder im Ganzen, zu 
verm. Heilige Geiſtgaſſe 79, 1. 
Poggenpfuhl 68, 1, fein möbl. 
Wohn: u. Schlafz. ſofort zu vrm. 
Langenmarkt iſt ein ſehr 
fr. mél Vorderz. billig 
Hl. Geiſtgaſſe 60,1, Zimm. u. Cab., 
gut möbl., sn vm. Auf W. Penſton. 
Ein anſtünd. junger Mann 
findet Logis Pfefferſtadt 65, 1. 
J. Mann findet gute Schlafſtelle 
Burgſtr. 3, am Fiſchmebei Kraft. 
Schlafſtelle m. Kff. bei e. Witw. 
zu haben Altſt. Graben 78, 2 m. 
Ant. Mädch. m. Bett find. Logis 
b. e.a. Ww. Langgrt. 70, H., 1. Th 1. 
Junge Leute finden Logis 
Schüſſeldamm 47, parterre. 
Logis zu hab. Rittergaſſe 31, pt. 
Ein jg. Mann find. gut. u. billiges 
Logis Vorſtädt. Graben 67, pt. 
Junge Leute finden Logis 
Gr. Mühleng. 20, pt. Mittelth, 
Junge Leute finden gutes Logis 
Baumgartſcheg. 15, 1. Plotzki: 
A. . Mann ſ. Log. Tagneterg. 12,2. 
Sh. Logisz. h. Burggrafenſtr. 12,3 
Herr find. anſt. Logis m. a. ohne 
Penſion. Poggenpfuhl 3, 1. 
Logis zu hab. Schüſſeldammzz, 1. 
Anſtändiger junger Mann 
findet Logis Kleine Berggaſſe 
Nr. la, 1, links. 


Mbl. Log. z. v. Häkerg. 21. Hirson, * 


elt. Frau m. Bett k. ſogleich als 
Mitbew.einz. Laſtadie 23b, Hof, v. 


BAH b 
Penſion zu hab. Rittergaſſe 31, pt. 
In geb. Fam. find. jg. Mann Bent, 
für 50 Mk. Schmiedegaſſe 3, 2. 
2 junge Mädchen hief, Lehranſt. 
finden bei einer Privatfamilie, 
Fleiſcherg. wohnend, gute Peni. 
Off. unter E566 an d. Exn. (89985 
Herr findet per !. Mai gute . 
Penſion Heilige Geiſtgaſſe 43,5 1. 


Sofort Pferdeſtall zu vermieth. 
Pfefferſtadt56. Zu erfr. Kell. (1279 
f ht © ange⸗ 
Langenmarkt 32 Cage z 
Komtoir geeignet, 2Zimmer u. 
Zubehör zu verm. NAh.daj (5211 


Laden mit Wohnung, drei 
Zimmer, auch zu Bureau. 
raumen vorzügl. geeignet, 
zuſammen oder getrennt 
ſofort oder ab 1. April 
Holzmarkt 5 zu vermieth. 
Daſelbſt helle Kellerſtube, 
evtl. zur Werkſt. od. Lager⸗ 
raum pafi., ſowie größere 
Kellerräume. Näh. 3. Etg. [H 


Weidengaſe 9 


iſt ein Pferdeſtall, Remiſe u. 
Kutſcherwohnung, auch für 
andere Zwecke geeignet, von 
fofort oder ſpäter zu vermieth. 
Näher. Schilfgaſſe 4 od. Pfefer- 
ſtadt 46a, bei Th. Holtz. (5400 
Langenmarkt 28, kleines, frdf. 


a 

Komtoir 
per ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen im Laden. (8862 

Geschäfts-Keller 

E. Reſtaurant in Neufahrwaſſer, 
u. e. Laden, zu jed. Geſchüft g., 5. 
1. Mai o. ſpäter zu vermiethen, 
evtl. t. d. Grundſtück zu verkauf. 
Off. u. E 376 an die Exp. (88285 

In unſerm Neubau in 


.|Langfahr, Brunshölerw.30Bl, 


elegant möblirt, billig zu ver⸗ 
miethen Heilige Geiſtgaſſe 106,2. 


Kl. möbl. Vorderzimm. mit jep. 

Eing. zu verm. Heil. Geiſtg.58,3. 
Möbl. Zimmer iſt zu verm. 

Jopengaſſe 27, 3 Treppen, 


elles freundl. möbl, Zimmer 
Breitgaſſe 71 zu verm. (89546 


Ein frdl. möbl. Zimmer zu 
verm. Pfefferſtadt 12, 2 Trepp. 


Hirſchgaſſe 2a, 20 r. Ihe, 


2 möbl. Zimmer a.mitBurſchen⸗ 
gelaß ſofort oder ſpäter zu vnt 


iſt ein Laden nebſt Wohnung 
von 2 Zimmern, Bad zc. ſowie 
Wohnungen von 3 und 4 
Zimmern, Bad 2c. zu verm. 

Näheres daſelbſt 2 Treppen 
rechts oder bei Meller & Heyne, 
Danzig, Hundegaſſe 108. (5217 


Langfuhr am Markt 
beſte Geſchäftslage, per 1. Jult 
reſp. ſpäter ein Laden zu 


In meinem neu erbauten 
Haufe, ſuche einen titchtiger 


Geschäftsmann 
für Fleischerei. 


Schlachtſtall vorhanden. Ofert. 
unt. E504 an die Exped. d- Blatt. 


|giketgófe 28 eder 


raum, auch zum Grünhandel, 


öblirtes Zimmer 
ift an einen Herrn Altſtädt. 
Graben 7-8, zu vermiethen. 
Hundegaſſe 74, 3 Tr., 

freundl. möbl. Vorderzimmer, 
ſep. Eingang, mit auch ohne 
Penf. per fof. od. 1. Mai abzug. 
Möbl.gr.fröl. Zimm. an 1-2 Hrn. 
zu um. Töpferg. 13, 2, n. Bahnh. 
ochelegant 
möbl. Wohnung 
1—3 Zimmer fofort zu bet: 
miethen, auch getheilt. (8881b 
Gmbl. Zm., ſtraßw., N. Bahnhof, 
p. ſof. bill. zu vm. Pfefferſtadt 3,2. 

" (89026 


Kin Bodenstühehen 


an 2 junge Leute zu vermieth. 
2. Damm LL, 2. ___ (540g 
Möbl. Vorderzimm., fep. Eing., 
Nähe Werft, billig zu verm. Am 
Holzraum 6, 1.Et., rechts. (80210 


Bleg. módl, or. Dimmer 


vom 1. Mai anderweitig zu verm. 
Vorſtädt. Graben 67, 1. (8912b 
Junkerg. 3, 2, ein fröl. möbl. 


Hori Grab.58, , möbl. 3. fof bill. Vorderzimm. zu verm. (89246189295) 


Mai zu verm. Näh. Bizemirth. 


Ein Pferdestall 


iſt von ſogleich zu vermiethen 
Langgarten 7172. 

fix 2—6 Pferde 
Pferdeſta ebf Futtergel. 
und Wagenremiſe zu vermieth. 
Lauggarten 59. 


Tagerraum m. Oleisansehłas 


trocken, hell, gedłeft, parterre, 
6 mal 9 m, ſehr preiswerth 
zu vermiethen. Näh, Milch⸗ 
kannengaſſe 20, im 1 
Froßer Lpo. Stall mit Land 
zu Aa Kneipab 3, 1, v. 
n kleines Parferre- Zimmer, 
paſſend zur Plütterei, ijt zu 
vermiethen Häkergaſſe Nr. 31. 
vermieden = ne 
Schidlitz Sberſtraße 140 ijt 
ein Stück Land gum Beſen 
zu nermiethen. 
— ů —̃ ——UgU—ä nennen 
Faden mit auch ohne Wohn zu 
vermieth. Nüh. Hundegaſſe 24, 


Offene Stellen. 
Männlich. 
Friseur-Gehilfen ſucht 


ſofort H. Neumann, 
Pfefferſtadt 72. 
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Herren- u. Anaben-Lonfaction, - == EEEE 


ſchneid., k. ſ. m. Fleiſcherg. 61,1. ern e Parn ERN Ea Beauffichtigung u. Nachhilfe 
FFF MA e ti if L ï eau 8 + 
een zy © 450 an die Erp (89065 in allen Fächern durch 
nur neue moderne Fagons von tadelloſem Sitz und beſten Stoffen 
zu bekannt ſehr billigen Preiſen, 
a = 
CE Anfer tigung nach Maass "GM Expedition dieſes Blatt. (89875 38 Jahre alt, verheir. bitt. u. eine 


z ſſe 42 — 7 m  Jaskowski, Gymnaſiallehrer. 
en F Langfuhr, Johannisthal 8, pt., I. hl 
unter aran itze : 8 ihr n g 7 Kaſſirer⸗ o. Botenſtelle, Kaution 
Garantie guten Sitzes und ſauberſter Ausführung | Hilisardeiterinnen e 
empfehlen (5668 5728 erb. Filiale Nenfahrmwafier. 
3 4 


aue Rabattmarken 


gebrauchen Sie, um in den (5676 


Besitz des ersparten Rabatts 


zu gelangen, wenn Sie 


geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 1 penfionirter Beamter 


abſchriften unter H 560 an die 


a. Schuldſch.Hypoth., Lebens v. ꝛc. 
ſchrb. an bölhöftel, Berlin W. 35. 
(8106b 


bon 200 Mark 
Darlehen aufwärts erhalt 


1. Mai ein jü 3 tüchtiges 
längeres tüchtiges gleich 5d 1. Mal Slellung. Of. 
für Taillen finden in meiner 


Jadenmädchen unter E513 an die Exp. d. Blatt. 
a 
Ertmann & Perlewiła, , 
g [Bei Zallienarteltcrinuen ud Weiblich, 


Perſonen jeb, o au $ 5,6% in den neuen geſetzlich geſchützten 
u. leicht. Quartalrückzahl. verm. A + . 
dauernde Beſchäftigung bei e...... ;!.ä d durch A. M. Lórincz & Cie. 8 Ik i 5 t k e 
Nolzmarkt 2526.________________ Holzmarkt 23. deVeer, Sen ge gal 6,1. Anfi Frau, d. ſaub.wäſcht u. plätt., protok. Handelsgeſellſchaft und MIE NL kl In armoni l bm 
Ein tücht. Barbiergehllfſef EEE EnA mn. Nat zuverl., janbereś b.. Hrn. od. kl. Familie um Beſch. Geldagentur, Budapeſt, Kecske⸗ r 


i f N 1 par i 7 4 Mü Alleindi il Ofert t. E 535 an die Exp. metergaſſe Nr. 4. Retour⸗ 
und ein Lehrling Für mein hieſiges Komtoir ſuche ich zum Eintritt i TEETE ae a EE a T. Stelle marke erwünſcht. 8797 


nden dauernd. gute Stellung bei per 1, Juli er., eventl. auch etwas ſpäter, einen verl. Cangi Johannisberg 12,2. |; d M b. 19 Th. 5 
‚Blalkowski, Barbier u. Friſ. | M Dre Róm.3.erj Nauenb. 19 B. Bank-H otheken- 
Dirschan, Babngofftr. 28. (5603| E erfahrenen, gewandten Einfache Stütze Alleinſt Frau m. gut gengu. ſucht yp 


Agent oder Reisender } + p beiche ton gedient hat gefuct| Aufmarteft. Töpfergafie 26.9.,2. Kapital 
ej. f. Ia. Cigarr.⸗F. Vergüt. ev. ud alter und Pl enden = pd. J.Mädch. bittet u. Stell. . ganz. zu günſtigen Bedingungen offer. 
1.250 pr. Mon u mehr. Bew. u. N 5 = I. u. 1 d. od. halb. Tag Jungferng. 27, 1,183. Benno Loche, 
0.0. 635 an Haasenstein & — erp ep: Wäſche wird ſaußer und Fleiſchergaſſe 60 b. (5393 Ul | 
Vogler A-G. Hamburg. (5452| W der mit fómmtlicjen: Komtoirarbeiten, Abrechnungen Suche Pam eus tht Hausmd., billig gewajdjen| Wer borgt einer anftändig. für Bücherbearkeitunyen, Re- Hl. Geiſtg. 19, ſpielt d. Beliebten 
hot A und der doppelten Buchführung zc. beſtens vertraut; Köch. M. Mielkan, Jopengſſ. 57. und geplättet Töpfergaſſe 18, 1. Wittwe 200 Mark auf ein gnlirungen, Ahschlassarh, etc. | Tänze (auch Klavier u. Bioltne), 
otogr. Apparate te > 28 Ein orienti. junges Rädchen elf. Sandnäht. w. bei Herrſch. Jahr gegen hohe Zinſen. Off. Zu Jd.varkommenden zwecke. 
iſt, nicht unter 28 Jahre alt. Gehalt 1900 Mark I Einrichtung nnd Fiihr Z che (88845 
auch geg. Monatsraten Preis und 100 Mk. Gratifikation p. a. y 5 1 p ze a. Bejhńjt. Off. u. E507 a. d. Exp. unter N 511 an die Expedition. er Pc nah KA D aberſ je 
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E FPA ATELE O E NEN A GS AT 


Prenßiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
60. Sitzung vom 16 April. 


Etat der Seehandlung, — Die Hilfsaktion für die 
Nordiſchen Elektrizitäts⸗ und Stahlwerke in Danzig. 


Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinba ben. ; 

Das Haus erledigt zunächſt den Etat des Finanz⸗ 
minifteriums mit Einſchluß des Poſtens für den 
Wohnungsinſpektor in Düſſeldorf. 

Beim Eta: des Seehandlungsinſtituts beſpricht 

Abg. Kafetowsky (Natl) die ungünſtigen finanziellen Gre 
gebnifje der von der Seehandlung reſſortirenden induſtriellen 
Unternehmungen, insbeſondere der Flachsgarnſpinneret in 
Landeshut, deren Aufhebung Rebner empfiehlt. 

Abg. Richter (Fr. Volksp.) Himmi dieſen Ausführungen 
bei, Der Spinnereibetrieb entziehe ſich jedem Ginflnfje desvand⸗ 
tages, die Beamtengehälter werden ohne deſſen Genehmigung 
ſeſtgeſetzt, io daß bei einem Verkauf der Spinnerei jeder An: 
halt für eine Rentabilltätsberechnung fehlt. Heute liege die 
Frage der Auflöſung der See handlung näher als 
je; die Regelung des Geldverkehrs jet geſichert durch die 
Reichsbank und die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe. Wiederholt 
habe die Seehandlung die Beſtrebungen der Reichsbank 
gekreuzt, fie diene heute hauptſächlich der von Miguel be⸗ 
gonnenen Theſaurtrungs⸗ Politik; fie rührt aus abſoluttſtiſcher 
Zeit her und paßt nicht für die heutigen Verhältniſſe. Jedenfalls 
mitffe feſtgelegt werden, was fie darf und was fie nicht darf. 
wie fte beiteht, ift fe eine Fronie auf das Geldbewilligungs⸗ 
recht des Haufes. Außerdem möchte ich noch allgemeine Ver⸗ 
wahrung dagegen einlegen, daß nach den Vorgängen bei 
dem Danziger Geſchäft die Seehandlung ſich 
künftig noch tu induſtrielle Unternehmungen 
einlüäßt. Das ift eine ſchiefe Ebene (Sehr richtig! 
links), auf der vor 1848 die Seehandlung drei Mal 
zahlungsunfählg geworden ift, ſodaß der Staat für 
fie eintreten mußte. Ich würde wünſchen, der Finanzminiſter 
gäbe die Erklärung ab, daß eine ſolche Bekheiltg ung 
an induſtriellen Unternehmungen feitend der 
Seehandlung nicht wieder erfolgt! (Bravo! links.) 


Thatſache hin, daß in der Landeshuter Spinnerei 
beſchäftigt werden. 


Willen des Abgeordnetenhauſes vorgenommen; es dürfte 
eher empfehlen, das Inſtitut zu erweitern, wozu das vora 
handene Bedürfniß drängt. Außerdem iſt es nöthig, 
der Staat unabhängig bleibt von den großen 
Inſtituten und der Börſe (Sehr richtig!) Andere Bank. 


Inſtitute, 
mie die Seehandlung, haben heute das 
verdreifacht. Zur Fundirung des preußiſchen 


iſt das Inſtitut dringend nöthig; unſere preußiſchen Staats⸗ 


papiere, obwohl fie beſſer fundiert find als auswärtige Staats⸗ſer Seehandlungspräſident war, die Seehandlung die 


F 


2. Beilage der 


* N 


7 


Abg. Graf Limburg (Koni): Richters Ausführungen 
wurden früher alle Jahre vorgebracht; es handelt ſich hier 
um eine politiſche Machtfrage. Der Landtag übt eine genügende 
Kontrolle der Geſchäfte der Seehandlung. Der Staat darf 
nicht abhängig werden von der Groß⸗Finanz; das würde 
aber ſofort geſchehen, wenn die Seehandlung aufgelöft würde. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Fk.): Der Abg. Richter wird noch 
lange warten müſſen, bis er mit feinen Anträgen Erfolg 
haben wird, die er fett 30 Jahren „zielbewußt und unentwegt“ 
hier vorbringt. Die Seehandlung können wir neben der 
Reichsbank und der Zentralgenoſſenſchaftstaſſe nicht entbehren. 
Die Mängel der Geſchäftskontrolle ſind ja nicht von der Hand 
zu weiſen und wir könnten ja an die Einſetzung eines Aus⸗ 
ſchuſſes für die Seehandlung denken. 

Abg. Dr. Friedberg (Natl.): Wir werden uns fragen 
müſſen, ob das Statut der Seehandlung, welches aus dem 
Anfang des Jahrhunderts herrührt, jetzt noch beizubehalten 
ijt. Eine Reſormbedürftigkeit des Inſtituts ift nicht von der 
Hand zu weiſen. Die Ausführungen des Abg. Richter find 
eine Reminiszenz an die Konfliktszeit. Wenn die Frage der 
Reform aktuell werden ſollte, dann werden wir eingehend 
prüfen müſſen, ob durch Geſetz oder durch Statut eine Gr: 
weiterung des Geſchäftskreiſes und eine Verſtärkung des 
Kapitals ſtattzufinden hat. 

Abg. Richter: Es könne durch die von der Seehandlung 
betriebenen Inſtitute ein Einfluß geübt werden, den wir nicht 
billigen. Es gebe kein beſonderes preußiſches Finanzintereſſe, 
das nicht durch das deutſche Finanzintereſſe gedeckt werde, 
Durch den Verwaltungsbericht bekommen wir nur ungenügenden 
Einfluß auf das Inſtitut, einen verfaſſungsmäßigen Einfluß aber 
gar nicht⸗DieGGeſahr, daß eine Privatbank ein Monopol erhalten 
könne, liegt nicht vor. Der Vortheil von der Seehandlung 
kommt nur einigen Berliner Bankiers zu gute. das muß doch 
mal klar geſtellt werden. Dieſe Leute ſollten ſich daran ge- 
wöhnen, ſelbſtſtändig ihre Geſchäfte zu machen. Schon wieder⸗ 
holt ſind Finanzzuſammenbrüche durch ſolche Unterſtützung 
gefördert worden. Man ſollte die Reichsbank ein Mal als 
Benge vernehmen, wie fie über dieſen Konkurrenzbetrieb der 

eehandlung denkt. 

Mag auch die Seehandlung nicht mehr wie vor 1848 eine 
große Anleihe ohne unſere Bewilligung aufnehmen können, 
aber möglich ift es, daß Zuwendungen ſtattfinden, nicht die 
hier abgelehnt find, ſondern von denen wir überhaupt gar- 


Miniſter Freiherr v. Rheinbaben weiſt zunächſt auf die nichts mifen. Würde etwa in dem Danziger Fall eine 
D 300 Arbeiter nein 
ie Seehandlung diene allgemeinen Fin anöminiſter 
Jutereſſen und habe noch 5 eine Handlung gigen den induſtrielle Betheiligung 
ſich vorkommen bei der Seehandlung. 


erfolgt ſein? Ich bedaure, daß der 
nicht erklärt hat, ſolche 
ſolle nicht mehr 


Abg. v. Eynern (Nail) weiſt darauf hin, daß andere 


daß] Staaten ähnliche Inſtitute beſitzen, namentli 
Geld, Frankreich. Die S tzen, entlich England und 


rage einer Kapitalvermehrun 
für die Seehandlung wird ja zweifellos an uns deln 


die früher das gleiche Einlage⸗Kapftal hatten antreten und das wird dann eine geeignete Gelegenheit fein 
Kapital uns mit den Geschäften des Inſtituts näher zu bei 8 
Kredits zu heute kein Anlaß A f F 


Abg. Frhr, v. Zedlitz (Konf.) beſtreitet, daß zur Zeit, als 


Diskont⸗ 


papiere, ſtehen niedriger als dieſe. Um ſolchen Einflüſſen auf politik der Reichsbank durchkreuzt habe. 


ijt die Seehandlung nöthig 


unſeren Staatskredit vorzubeugen 
reichend.  (Qebgaftev Beifall) 


und ihr Einfluß auch ausreichend. 
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Warum nur fürchtet die Wahrheit man, 


Will Keiner hier um sie werben? 
Weil Jeder sieht, auf Erden kann 


Die Wahrheit nicht leben noch sterben, 
Emil Jacobsen. 


— un ZBP” HAL” "CN" 1 


Der Arbeit Lohn. 


Roman von O. Elſter. 


— Rn... „Ml 


—— 


200 (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) „AB 
„Ich traf das gnädige Fräulein hier zufällig,“ 
entgegnete Harald, gewaltſam nach Faſſung und Ruhe 


ringend. „Aber eine Aufklärung des bedauerns⸗ 
werthen Vorfalls vermag ich nicht zu geben! 
ließ das gnädige Fräulein hier allein zurück.“ 


Der Miniſter wandte ſich mit leichtem Achſelzucken 
ab; ſein Geſicht zeigte jedoch einen af, OWA 


lichen Ausdruck. 


„Ich muß die Herrſchaſten jetzt bitten, das Zimmer 
; Profeſſor. „Nur die zur Pflege 
beſtimmten Perfonen dürfen zurück bleiben, alſo die 


u verlaſſen,“ rief der P 


Kammerfrau und — 
Er blickte ſich fragend im Kreiſe um. 


g” „Ich bleibe ebenfalls hier,“ erklärte Elſe in be⸗ 


ſtimmiem Tone. Mi 
„Gut, gnädiges Fräulein. 
erfahrene Krankenpflegerin ſchicken, 


| begegnen; fie ſchien es gefliſſentlich zu vermeiden, 

| anzuſehen. 

| Da fate er ſich ein Herz und trat entſchloſſen auf 
e zu. 


agen?“ 


| 


Wangen rannen ſchwere Thränen. 


i ſein d Iſt 


Ich 1 9 at eine 
welche Ihnen zur 
itte, meine erte ſolgen 


| „Elſe, willſt Du mir nicht ein Wort des Abſchieds 


Abg. Richter iſt mit dem Endergebniß ganz zufrieden 
Die Ausführungen der Abag Friedberg und Felgen geben 


Berliner Börſe vom 16. April 190° 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Nen 


„Elſe 17 t 
„Ich bitte, Herr von Fredersdorff!“ 
Abwehrend, faſt feindlich ſtand ſie ihm gegenüber. 
„Sie werden doch nicht etwa glauben, Elſe, daß 
ich — ich die Schuld an dieſem Unglück trage?“ 
„Nicht Sie — aber die Geſpenſter der Ver⸗ 
gangenheit!“ N 
„Die Sie verſcheuchen wollten!“ À | 
Da ſenkte fie das Haupt, und über ihre bleichen 
„Elſe,“ flüſterte er erſchüttert, „ſoll das der Abſchied 
das Ihr Vertrauen?“ j 


Verwirrt blickte fie zu ihm auf. 
die 1 
„Leben Gie wohl, Harald! Ich 
was ich denken, Br 3 thun fol! 
erſt zur Klarheit kommen. Jetzt vermag ich Ihnen 
ua kan zu geben, Leben Sie wohl. ka i 
eugte fih üb i ine Hand, die unter 
feinem Kuß o er die lle Hand, 

Dann entfernte er ſich ſchweigend. Er wußte, fein 
Schiel war enijmieden, aber er empfand feinen 
Schmerz darüber, nur eine unſagbare Traurigkeit er⸗ 
füllte fein Herz, und er wünschte, er läge an Edel⸗ 
gard's AR zum Tode wund da, 

Er ging fort, ohne ſich von dem Miniſter und den 
Damen zu verabschieden 

Bebenroth wollte fiğ ihm anſchließen, Harald 
bat jedoch, ihn allein zu laſſen, und ſchritt einſam 
b die Nacht, in den ſtillen, verſchneiten Thiergarten 

inaus. — m N i 


13. Kapitel. 


Der neue Handelsminiſter ſaß in ſeinem Arbeits⸗ 
ganer in einem Stoß von Akten vergraben. 
nicht aufzuſchiebende Arbeit, die mannigfachen Pflichten 


„Danziger Neneſte Nachrichten“ 


„Ich wüßte nicht, was ich noch zu fagen hätte — 


f 8 
Dann reichte fie ihm in plötzlicher Aufwalung 


Die 


ſeines neuen, verantwortungs reichen Amtes hatten ihm 
geholſen, über den unglücklichen Vorfall an ſeinem 
Verlobungsfeſte hinwegzukommen. 


N a KB > czu: 


die Gewähr dafür, daß die Gejdhdjie der Seehandlung einer 
gründlichen Prüfung unterzogen werden, ſobald fie ihr 
Betriebskapital erhöhen will. 
Zum Etat der Anſiedlungs⸗Kommiſſion führt 
Abg. v. Brodnicki (pole) Beſchwerde über das An- 
ſiedlungsgeſetz, das mit Verfaſſung und Geſetz nicht in Ein⸗ 
klang zu bringen fet. Die Polenpolitik der Regierung bedeute 
eine himmelſchreiende Vergewaltigung der Polen. Auch der 
Hakatiſten⸗Verein biete Alles auf, um die Polen zu unter⸗ 
drücken. Man begnüge ſich aber nicht damit, die Polen von 
ihrem Beſitze zu verdrängen, man verdränge auch die katholiſche 
Religion. Man ziehe fait nur evangeliſche Anfiedler heran. 
Abg. Roeren (Zentr.)? Das Anſiedlungsgeſetz 
widerſpricht nach unſerer Auſſaſſung den Grundſätzen der 
Verfaffung und des Rechts. Wir haben es immer gemißbilligt, 
aß 200 Millionen aus den Taſchen der Steuerzahler, auch 
us denen der Polen, dazu verwandt werden, um ſie gegen 
einen Theil eben dieſer Steuerzahler anzuwenden Herr v. Huene 
hat ſeiner Zeit dieſes Geſetz mit vollem Recht als ein 
unhaltbares Ausnahme ⸗Geſetz bezeichnet und als 
eine ungerechte Proklamirung des Kriegsrechts. 
Es unterliegt überdies keinem Zweifel, daß es ſich bei 
dieſem Geſetz nicht allein um eine Germaniſirung gegenüber 
den Polen handelt, ſondern zugleich um eine Proteſtantiſtrung 
auf Koſten des Katholizismus. Von den in der Provinz 
Poſen erbauten 200 Kirchen und Kapellen find nur 8 katholiſch. 
Mit den Schulen ſteht es ähnlich. Gegen dieſe Politik müſſen 
wir uns verwahren. (Belfall im Zentrum und bei den Polen.) 
Abg. v. Arnim (Kons.): Das Anſiedelungsgeſetz tt ein 
nationales Kulturwerk, es hat ſich als ein ſolches 
erwieſen, wenn es auch nicht nach jeder gewünſchten Richtung 
Erfolg gehabt hat und auch die Ausführung nicht überall die 
richtige geweſen iſt. Wenn die Polen dieſes Geſetz als eine 
ſchrelende Gewaltthat hinſtellen, durch welche die Exiſtenz des 
polniſchen Beſitzes untergraben werde, ſo wird dieſe Dar⸗ 
ſtellung klipp und klar durch die Thatſache widerlegt, daß der 
polniſche Beſitz in Poſen und Weſtpreußen fiğ feit 1897 unter 
der Herrſchaft des Anſiedlungsgeſetzes um 5˙½ Quadratmeilen 
vergrößert hat. Von konfeſſtonellen Rückſichten geht dle 
Regierung nicht aus, es iſt nicht ihre Schuld, wenn ſich fo 
wenig deutſche Katholiken zur Anſiedlung melden. 
Geheimrath Sachs: Von einer Abſicht der Regierung, 
proteſtantiſiren zu wollen, kaun keine Rede ſein. Es haben 
ſich bisher 13 364 evangelifhe Bewerber gemeldet und nur 
1185 katholiſche. Davon haben Anſiedelungen erhalten 4439 
evangeliſche Bewerber oder 33 Prozent und 256 katholiſche 
Bewerber, das find 2 Prozent. Man hätte gewiß gern wom 
mehr katholiſche Bewerber berückſichtigt, es ging aber nicht, 
weil ſonſt kleine evangeliſche Gemeinden mit katholiſchen 
Schul⸗ und Kirchenforderungen überlaſtet worden wären. Es 
ſind übrigens in den letzten 3 Jahren im Oſten 12 katholiſche 
Kolonien gegründet worden. 


Abg. Mizerski (Pole): Dem früheren Finanzminiſter 
v. Miquel folen ja auch Bedenken gegen die Verfaſſungs⸗ 
mäßigkeit dieſes Vorgehens gegen die Polen gekommen ſein. 

Regierungskommiſſar Geheimer Oberfinanzrath Förſter 
beſtreitet letzteres. Bei den Berathungen dieſer Frage in 
dieſem Haufe ift das Verfaſſungsbedenken ausdrücklich für une 
begründet erklärt worden. Die Zahl der katholiſchen Anſtedler 
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Am Tage nach dieſem fo tragiſch zu Ende gegangene 
Feſte verließ er die e e in das Handels⸗ 
miniſterium überzuſiedeln. Dann hielt ihn eine 
dringende Amtsreiſe einige Tage von Berlin fern; 
nach ſeiner Rückkehr erwartete ihn eine folche Menge 
e A ń pe Zeit RY in der Billa vote 
uſprechen und fih nach dem Befi 4 
1 ch finden Edelgard's zu 

Sie bedurfte noch immer der größten Schonung. 
Die Verletzung an ſich war ja nicht ee 
aber es war ein Nervenfieber hinzugetreten, welches 
die durch den Blutverluſt ohnehin Geſchwächte an den 
1 Ni aden en Elſe pflegte die Erkrankte 

in mit einer Schweſter a | i iſſen⸗ 
Ha in AK nij et Be PWC AA 
Der Miniſter mußte fih darauf beſchränken, fi 
täglich mehrere Male über den A Anke 
Bericht erſtatten zu laſſen. Am heutigen Tage hatte 
er günſtigere Nachrichten erhalten und ſo vertiefte er 
ſich freier aufathmend in feine Arbeit, 

Doch lange ſollte er nicht ungeſtört bleiben. 

„Nach einer Weile trat der Diener ein und über: 
reichte ihm auf ſilherner Platte eine Karte. ' 
Geine Schweſte Amalie wünſchte ihn zu ſprechen. 
i „Ich laſſe bitten,“ fagte der Miniſter und erhob 
ich von feinem Schreibtiſch, während über feine Stirn 
— Schatten des Unmuths huſchte. Er wußte, Amalie 
b . Jam doch wieder mit Klagen und Vorwürfen 


Tante Amalie rau pos! 4 
Bruder die Hand. ſchte herein und reichte ihrem 

Nimm Platz, bitte,“ fagte dieſer, auf einen der 
Seſſel weiſend, welche den großen, runden Sophatiſch 
umſtanden. „Was führt Dich zu mir? Hoffentlich 
iſt keine Verſchlimmerung eingetreten d“ ; 
Durchaus nicht. Fräulein Lunden befindet ſich 
im Gegentheil auf dem Wege der Beſferung.“ 
„Tante Amalie vermied es abſichtlich, die Verlobte 
ihres Bruders beim Vornamen zu nennen. 

Der Miniſter runzelte mißmuthig die Stirn. 

„Alfo — was ift es!“ fragte er mit leichter Uu- 
geduld. „Du ſiehſt, ich ſtecke mitten in der Arbeit.“ 


Donnerstag, 


eſte Nachrichten“. 


— 


NEN, A 5 8 i 
17. April 1902 
+ A S I 
würde ſteigen, wenn der niedere katholiſche Klerus den Leuten 
nicht abrathen würde. N t i 

Abg. Sieg (Natl): Die polniſche Agitation geht dahin, 
uns, die wir dorthin die Kultur getragen haben, Hinauszu. 
drängen. Das ſoll ihnen aber nicht gelingen. Das Centrum 
follte endlich Rückſicht darauf nehmen, daß die deutſchen Katho⸗ 
liken ſich bei den Wahlen von den Polen abſondern. Wir find 
bereit, höhere Mittel zu bewilligen, wenn die vorhandenen 
200 Millionen nicht ausreichen. ; 

Nach längerer weiterer Polendebatte wird der Etat ge⸗ 
nehmigt und die Denkſchrift über die Förderung der An⸗ 
ſiedelungen durch Keuntnißnahme erledigt erklärt. ok 

Debattelos genehmigt wurden die Etats des Reichs⸗ und 
Staats = Anzeigers und der allgemeinen Finanzverwaltung; 
ebenfo nach kurzer Debatte der Etat der Staats⸗Archive. 

Sodann vertagt ſich das Haus. ; s 

Morgen (Donnerstag) 11 Uhr: Eiſenbahn⸗Etat und 
kleinere Vorlagen. > 

Schluß 4½ Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 
166. Sitzung vom 16. April. 
Zweite Berathung der Seemannsordnung. 

Am Tiſch des Bundesraths: Kommiſſare. | 

Die Berathung der Seemannsorónung wird forte 
gelegt beim Paragraphen 56, der in feinem zweiten Abſatz 
beſtimmt: $ 

Für die Dauer des Aufenthalts in einer 
Krankenanſtalt gebührt dem Schiffsmanne keine Heuer. 
Hat er aber Angehörige, deren Unterhalt er bisher „über⸗ 
wiegend“ aus ſeinem Heuerverdienſte beſtritten hat, fo iſt ein 
Viertel der Heuer zu zahlen. ie 
Ein ſozialdemokratiſcher Antrag Albrecht und Genoſſen 
will das Wort „überwiegend“ durch „ganz oder theilweife“ 
erf 


epen. : 
Unterſtaatsſekretär Rothe bittet, es demgegenüber bei 
den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu belaſſen, Schon das Wort 
„überwiegend“ enthalte eine Verbeſſerung für die Schiffs⸗ 
mannſchaft im Vergleich zu der alten Seemannsordnung. 
Auf Anfrage Herzfelds (Soz.) ſagt Unterſtaatsſekretär, 
Rothe zu, daß unter Angehörigen hier auch die Angehörigen 
im bürgerlichen Sinne verſtanden werden follten. a. 
Schließlich wird nach einem Schlußwort des Bericht? 
erſtatters Semler der Antrag Albrecht angenommen. 
8 57 beſtimmt, daß auf den Schiffsmann, der die 
Krankheit oder Verketzung durch eine ft rafbare 
Handlung ſich zugezogen oder den Dienst ohne einen ihn 
dazu bereńtigenden Grund verlaſſen hat, die Beſtimmung 
über die Gewährung von Krankengeld keine Anwendung 
finden ſoll. 
Abg. Herzfeld (Soz.) begründet einen ſozlaldemokratiſchen 
Antrag Albrecht, dieſen Paragraphen, wie folgt, zu faſſen: 
Dem Schlffsmann, welcher ſich die Krankheit oder Ver⸗ 
letzung vorſätzlich oder durch ſchuldhafte Betheiligung bei 
Schlägereien oder Raufhändel oder durch Trunkfälligkeit 
zugezogen hat, kann für dieſe Krankheit oder Verletzung 
der Anſpruch auf Heuer ganz oder theilweiſe verſagt werden. 


— um 


"A 


„Ja, ih fehe es und es thut mir leid, daß ich 
Dich ſtören muß. Aber ich halte es für meine Pflicht, 
in einer Angelegenheit Klarheit zu idjafjen, welche 
Dich und unſere ganze Familie betrifft.“ "38 

„Was ift das für eine Angelegenheit?“ LU 

„Nun, Deine Verlobung mit Fräulein Lynden“ 

„Ich denke, daß da keinerlei Unklarheit herrſcht.“ ANN 

„Da bin ich anderer Meinung. Solange Fräulein 
Lunden noch in Lebensgefahr ſchwebte, mochte ich dieſe 
Angelegenheit nicht zur Sprache bringen. Jetzt mũ 
ich dies jedoch unbedingt thun. Die gauze Stadt 
ſpricht ja davon und nur Deiner Stellung als Minifter 7 
iſt es zu danken, daß ſich die Zeitungen derſelben noch 
nicht bemächtigt haben.“ NOWO 

„Das glaube ich ſchon, daß die Stadt — oder 
ee die Geſellſchaft von meiner Verlobung 
pricht. i (ai 

„Nicht davon — fondern von dem Selbſtmord⸗ 
verſuch Fräulein Lynden's!“ he 

„Amalie, ich muß Dich dringend bitten, folgen 
thörichten Gerüchten keinen Glauben zu ſchenken!“ 
„ „Mmd ich muß Dich dringend bitten, Arnold, miß 
einmal ruhig anzuhören. So lange keine grapirenden 
Umſtände aus dem Leben Fräulein Lynden's bekannt 
waren, konnte ich zu Deiner Verlobung ſchweigen. 
Jetzt aber, wo ich erfahren habe, daß Fräulein Lynden | 
mit Herrn von Fredersdorff verlobt geweſen iſt und 
daß ſie an jenem Abend mit dieſem Herrn eine er⸗ 
regte Unterredung hatte, nach der 


rE 


fie den Selbſt⸗ 
mordverſuch unternahm — jetzt muß ich ſprechen, 
Arnold!“ m 

„Du ſiehſt Geſpenſter, Amalie! Daß Edelgard 
mit Fredersdorff verlobt geweſen ift, wußte ich ſchon 
jeit Jahren. Auch daß Fredersdorff zurücktratt als 
Edelgard's Vater ſein Vermögen verlor, wußte ich. 
Auf meine Braut ſelbſt fällt hierbei nicht der leiſeſte 
Schein eines Vorwurf, Daß lie mit Fredersdorff 
eine Ausſprache hte, als fte ihn in meinem Haufe 
und ſogar als Bewerber um Elſe's Hand wieder traf, 
das finde ich nur natürlich.“ ; 

„Zugegeben, Aber wie erklärſt Du dieſen Selbſt⸗ 
Imordverſuch?“ 


. 


i Der 


zu za 


7 Sie Berfagung findet jebod nme hatt en Grund Der|äinggenwediel und wenn dać if einen verfeudten Gäfenlan bie Präbiatgeigäftsftelle des Deulſchen Flecken Her Grund hierfür Me Darin au aan dat z NA Verſagung findet jedn 
vorläufigen Entſchetdung des 
Bezirk der erkrankte Schiffsmann ſich befindet. 

Unterſtaatsſekretär Rothe erklärt ſich gegen den erſten 

lag dieſes Antrages. 

Abg. Lenzmann (Freiſ. Volksp.) erklärt fiğ gegen den 
7 koldemofratlicen Antrag. Derſelbe ſtelle die Schſſfsleute 

ENTE: als bie Regierungśvoriage. 

Der $ 57 wird unter Ablehnung des Antrages Albrecht 

* den Beſchlüſſen der Kommiſſion angenommen. Gbenfo 

werden die $$ 58 und 59 ohne Debatte erledigt; desgleichen 

die nüchſten Paragraphen. 

Der § 64 ſpricht von dem Anſpruch des Schiffs⸗ 
mannes anf freie Rückbeföderung, wenn dem 
Rheder das Schiff durch Zufall verloren geht. Außerdem tft 
dem Schiffsmann neben der verdienten Heuer noch der Betrag 
der Eea Heuer für die Dauer der Rückbeförderung zu 
zewähren. 

Ein Antrag des Abg. Herzfeld (Soz), das Wort „halben“ 
ju ſtreichen, wird abgelehnt. 

8 65 handelt von den Fällen, in denen der Kapitän 
den Schiffsmann vor Ablauf der Dienſtzett ent 
Laffen kann. Hierzu gehören u. a. Ungehorſam, Trunken⸗ 
heit, Beſtrafung wegen Diebſtahls, Falſchung und der Fall, 
daß der Schiffsmann durch eine ſtrafbare Handlung eine 
1 oder Verletzung ſich zugezogen hat, die ian arbeits: 
unfähig mach 

Abg. Kirſch (Str.) beantragt, ſtatt Fälſchung zu fagen: 
Urkundenfälſchung. 

$ 65 wird mit dem Antrag Kirſch angenommen. 

8 66, der von der Zahlung der Heuer bei Er: 
krankung ausländiſcher Gertente handelt, wird 
debattelos genehmigt. 

ej beſtimmt, daß ein Seemann, der ohne eigenes Ver⸗ 
ſchulden vor Ablauf des Heuervertrages entlaſſen iff, als 
Entſchädigung die Heuer für einen Monat erhält unter 
Anrechnung der etwa empfangenen Hand: und Vorſchußgelder. 

Dieſer Paragraph wird unter Ablehnung eines ſozlal⸗ 
demokratiſchen r pe angenommen. 

§ 69 fegt die Fälle feft, in denen der Schiffsmann 
feine Entlaſſung fordern kann, darunter diejenigen, wenn 
das Schiff nach einem Hafen beſtimmt iſt oder einen Hafen 
anlaufen fol, aus welchem ſchon zur Zeit der Anmuſterung 
die Ein⸗ und Durchfuhr von Waaren und Gebrauchsgegen⸗ 
ſtänden auf Grund des Geſetzes betr. die gemeingefährlichen 
Krankheiten verboten oder beſchränkt war, ſofern nicht der 
Schiffs mann ſich in Kenntniß der betreffenden Bekanntmachung 
hat anmuſtern laſſen. 

Abg. Dr. Stockmann (Reichsp.) beantragt zu fagen, 
„wenn Gas Schiff nach einem Hafen bestimmt ift oder einen 
Hafen anlaufen fol, der ſchon zur Zeit der Anmuſterung 
durch Peſt, Cholera oder Gelbfieber verſeucht war“. 

Abg. v. Savigny (Zentr.) beantragt für den Fall der 
Annahme des Antrages Stockmann zu ſagen: Der Anſpruch 
auf Entlaſſung fällt fort, ſobald die Verſeuchung 
aufgehört hat. 

Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky: Wer eine dienſt⸗ 
liche Pflicht übernimmt, ſoll ſie anch unter ſchwierigen Ver⸗ 
hältniſſen durchführen. Wenn der Antrag Stockmann mit dem 
Zuſatzantrag Savigny angenommen würde, ſo müßte dann 
wenigſtens $ 71 in der Faſſung der Regierungsvorlage an= 
genommen werden, wonach dem Schiffsmann in dieſem Falle 
nicht mehr als die verdiente ARJ gebührt. 

§ 69 wird in der Faſſ ag bei Kommiſſion mit 
den Amendements Stodwann und Savigny angenommen. 

Nach der Kommiſſionsfaſſung des § 71 hat der Schiffs⸗ 
mann Anſpruch aufeinen Monat mehr Heuer, 
als er verdient hat, bei Verſchulden des. Kapitäns, beila 


Mädchenſchule zu Strasburg Georg 
Ober⸗Realſchule in Graudenz gewählt und hat ſomit auf 
ſeine Berufung nach Kulm verzichtet. 

sa. Steuerveranlagung pro 1902 betreffend. Ino 
dieſen Tagen werden die Benachrichtigungsſchreiben 
über die Veranlagung zur 
Ergänzungsſteuer pro 1902 zugeſtellt. 


machen, daß die Beruſungen gegen zu hohe 
niedrige Einſchätzun 
die Zuſtellung folgenden Tage ab gerechnet, bei dem Herrn 
Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 
einzureichen find, In formeller Beztegung ift zu beachten, daß 
die Berufungen mit Steuerzeichen und Unterſchrift ver⸗ 
tehen werden müſſen. Weitſchwelfige Auseinanderſetzungen find 
unnöthig, dagegen ift eine genaueEmkommens⸗ und Vermögens⸗ 
berechnung unbedingt erforderlich. Beweismittel, wie Gehalts⸗ 


Donnerstag Danziger Neueſte 


nur TF auf Grund der ]Flaggenwechſel und wenn das Schiff einen verſeuchten $afenjan die Präſidialgeſchäftsſtelle des Deutſchen Flotten: 


eemannsamtes, in deffen . Ot l Letzterer Fall ift in der Regierungsvorlage Vereins, Berlin NW, Dorotheenſtraße 421, direkt 
n vorgeſehen. 


Bei der Abſtimmung wird die Kommiſſionsfaſſung 


angenommen. 


Bis zu $ 78 werden die Beſchlüſſe der Kommiſſion unter. 


Ablehnung eines ſoztaldemokratiſchen Antrages Albrecht auf 
Streichung des § 74 genehmigt. 


Morgen 1 Uhr: Kleinere Vorlagen, Fortſetzung. 


Schluß 5%, Uhr. 


Tokales. 


Der Lehrer der flädtiſchen höheren 
Semrau iſt an die 


* Perſonalien. 


Einkommen⸗ und 


Wir wollen nicht unterlaſſen, darauf gap zu 
oder zu 
innerhalb vier Wochen, von dem auf 


und Lohnbeſcheinigungen find ſtets beizufügen. In dieſen M 
Beſcheinigungen iſt auch anzugeben, ob und in welcher Gade 9 
der Steuerpflichtige neben den baaren Einkünften (Weihnachts⸗ 
gratifikationen, Tantiemen, Accordverdlenſte), noch Natural- 
einkünfte (freie Wohnung, Verpflegung u. f: w.) bezieht. 

Feſtſtehende Einnahmen ſind mit 5 75 Jahres⸗ 
betrage anzugeben, welcher vom 1. April ab zugeſichert 
iſt, dagegen fin ſchwankende Einkünfte, wie 
Einkommen aus Gewerbebetrieben, Tantiemen, Grati⸗ 
Sp Remunerationen und Dividenden nach dem 
Durchſchnitt der letzten drei Jahre bezw. nach 
dem Durchſchnitt des Beſtehens anzurechnen. Für etwaige 
Einkommen der Haushaltungsangehörigen, fofern dem Haus⸗ 
haltungsvorſtand darüber ein Verfügungsrecht zuſteht, iſt von 
dieſem zu verſteuern. 

Abzugsfähig beim Einkommen aus gewinnbringender 
Beschäftigung ſind Schuldenzinſen, Verſicherungsbeiträge 
und Lebensverſicherungsprämie. 

Wird der 8 19 des Einkommenſteuer⸗Geſetzes wegen 
wirthſchaftlicher Belaſtung durch andauernde Krankheit, 
Verſchuldung, Erziehung vieler Kinder und Unterſtützung 
mittelloſer Angehöriger in Auſpruch genommen, jo darf die 
nöchige Begründung, insbeſondere die Angabe über die Höhe 
der dadurch bedingten Koſten, nicht fehlen. 

Die Gemeindeſteuer richtet ſich nach der Staats⸗ 
ſteuer und beträgt pro 1902 188 Prozent vom Staats ſteuerſatz. 
Eine beſondere Berufung gegen die Gemeindeſteuer iſt nicht 
erforderlich. 

Das Verſchweigen ſteuerpflichtigen Einkommens zieht 
unter Umſtänden gerichtliche Beſtrafung nach ſich. 

* Für Owa =: Lazarethe, Hoſpitäler u. ſ. w. 
ſtellt der Deutſch lotten⸗Berein in ſehr 
dankenswerther Weiſe unentgeltlich einige 
Tauſend ungebundene, überſchüſſige Exemplare der 
Sedan ken „Die Flotte“ und „Ueberall“, 

Jahrgang, zur ee Intereſſenlen wollen ſich 


Bestellungen 


werden prompt durch meine 
Fuhrwerke nach Danzig, Vor- 
orten und Zoppot zugesandt, 
Kostproben 
gratis und franko. 


9 Pfd. franko jeder Poststation. 


5 Pfd. franko 
I Zone. 


innerhalb der 


TETIN 


„Woher willſt Du wiſſen, daß der unglückliche 
Vorfall ein ſolcher war ?“ 

„Ich ſchließe es aus allen begleitenden Umſtänden. 
Man fällt nicht durch Zufall mit der Pulsader in ein 
ſcharfes Meſſer, welches auf dem Schreibtiſch liegt! 
Profeſſor hat mir auch im Vertrauen . 


1 kannt Du Edel 5 vorwerfen?“ 
ch in unſerem Sa durch⸗ 


Ir Verſuch unternommen wurde, nachdem fie eine 
= Unterredung mit ihrem früheren Verlobten 


ml ge Geſchwätz l⸗ 


„Es mag Geſchwätz ſein, lieber Arnold. Aber el 
beſteht nun einmal und Du Haft lange genug in der], 
Belt gelebt, um die Weg, eines e Mio 


gh wenn dieſes 2 


(Fortfegung folgt.) 


Nachrichten. 17. April. 


wenden, am beſten unter gleichzeitiger Angabe, wieviel 
Hefte fie zu erhalten wünſchen. Die Krankenhäuſer 
u. f. w. der Stadt und Garniſon Danzig 
werden gebeten, ihren diesbezüglichen Bedarf an Heften 
in der Buch⸗ und Kunſthandlung von Saunier, 
Langgaſſe 20, baldigſt anzugeben, da an diefe von 
Berlin aus für Danzig die Geſammtſendung der 
Portoerſparniß halber erfolgen wird. 
* Der Danziger Thierſchutz⸗Verein hielt vor: 
geſtern Abend im „Luftdichten“ unter dem ſtellvertretenden 
Vorſitzenden Herrn Gerichtschemiker Hildebrandt 
an Vorſtandsſitzung ab. Die zunächſt angeregte 
Schächtfrage wurde vertagt, bis der Vorſitzende 
err Regierungsrath Bornträger wieder den Vorſitz 
führen wird. Ueber den Bau eines Vereinshauſes 
referirte Herr Kaufmann Schwarz an der Hand 
eines vom Architekten Herrn H. Wiens ausgearbeiteten 
Projekts mit Situationsplan und Anſicht. Es iſt in 
Ausſicht genommen der Bau eines Stalles, der 
5 Iſolirräume für aufgegriffene reſp. eingelieferte 
Hunde enthalten ſoll. Weiter iſt eine Wärterwohnung 
und ein Verkaufsladen projektirt. Nach dem Projekt 
iol der Bau ein Fachwerkbau werden und iſt auf 
4000 Mark veranſchlagt. In eine nähere Verathung 
dieſes Projekts fot erſt nach Erledigung der Platzfrage 
eingetreten werden. Es wurde beſchloſſen, an den 
agiſtrat ein Geſuch zu richten um Ueberlaſſung eines 
is 100 qm großen Platzes an einer verkehrsreichen 
Stele. Dem Geſuch ſoll eine Ueberſicht des bisher 
vom Verein Geleiſteten beigelegt werden. Das Geſuch 
wurde im Entwurf vorgeleſen und fand allgemeine 
Zuſtimmung. Es ſoll darüber aber erſt Beſchluß gefaßt 
werden, bis Herr Regierungsrath Dr. Bornträger 
wieder in der Sitzung anweſend iſt. — Zum Schluß 
wurden noch Mittheilungen über einige Thierquälereien 
und, Brieffajtenanfragen gemacht. 
* Die Zeit der Konfirmation kommt heran. Es 
iſt eine ſchöne Sitte, den Kindern, die durch den Akt 
der Einſegnungszu erwachſenen Lebensſtreitern aga 
werden, ein edles, nützliches Buch mit auf den Weg zu 
eben, welches ihnen durch ſeine poetiſchen und ethiſchen 
Schütze ein werthvoller Begleiter durchs ganze Leben 
zu ſein geeignet iſt. Als ein ſolches Geſchenk auf den 
Konfirmationstiſch gelegt zu werden, verdient wohl 
ganz beſonders das else Werk unſeres heimiſchen 
Eduard Pietzcker, „Die ocken von 
St. Marien“, welches, wohin es immer kommt, 
Freunde findet. So hat es erſt kürzlich der „Lokal⸗ 
anzeiger“, Berlin, und die pädagogiſche Monatsſchrift 
„Aus der Schule für die Schule“ einer wohlwollenden 
Kritik unterzogen. Da das äußere Gewand des Buches 
ſich auch würdig dem inneren Gehalt anpaßt, können 
die „Glocken von St. Marien“ nur warm empfohlen 
werden. 
Daß die Zuckerraffinerie in Neufahrwaſſer in 
den nüchſten beiden Jahren nicht wieder aufgebaut 
wird, diefe Mittheilung, die wir vor wenigen Tagen S 


brachten, wird fetzt e von anderer Seite beſtätigt 
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daß nach der 
uckerinduſtrie 


Der Grund hierfür iſt darin zu ſuchen, 
Anſicht der Intereſſenten die Vage der 
gegenwärtig eine wenig günſtige iſt und die Ausſichten 
für die Zukunft ziemlich unſicher ſind. Von dem Zucker⸗ 
kartell erhält die Raffinerie für die nächſten zwei Jahre 
im ganzen 180 000 Mk. fogenanntes Abſtandsgeld. Die 
Verſicherungsangelegenheit iſt mit dem 8. d. M. end giltig 
geregelt. Verſichert war die ganze Anlage einschließlich 
der Lagervorräthe mit rund 7 Millionen Mark bei 
einigen 20 Geſellſchaften. Gezahlt worden ſind von den 
Geſellſchaften zuſammen 4 125 600 Mk., und zwar die 
letzte Rate am 8. d. M. — Für Neufahrwaſſer 
bedeutet die Unterlaſſung 15 Wiederaufbaues geradezu 
ein Unglück, unter welchem die ganze Bevölkerung ſchwer 
leidet. Einzelne Geſchäfte ſind dadurch nahezu ruinirt, 
die Läden ſtehen leer, die Familien der früheren 
Angeſtellten der Raffinerie leiden vielſach Noth, fte 
haben kein Geld, Einkäufe zu machen. Und ſo vielen 
Leuten in wenigen Wochen anderweit ausreichenden 
Verdienſt zu ſchaffen, ift eine ſchwierige Sache. 
Neufahrwaſſers Emporblühen hing ja zum ben Theil 
mit der Entwickelung der Raffinerie er 


* Stipendienfonds der Oſtmarken⸗ EEE Vor 
kurzem hat in Berlin eine Sitzung der Stipendienfonds⸗ 
kommiſſion ſtattgefunden, die über 26 Anträge zu be⸗ 
rathen hatte. Es mußten 4 Anträge abgelehnt werden. 
Im Ganzen wurden an Stipendien bewilligt 3572 Mk. 
und zwar an 6 Baugewertſchüler, am 3 Maſchinenbau⸗ 
ſchüler, an ein Schloſſerſchüler, an 1 Bäckerlehrling, an 
1 Schloſſerlehrling, an 1 Barbier, au 2 Seminaxriſten, 
an 1 Zahntechniker, an 1 Beſucher der techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in Dresden, an 2 Studenten der Thierheilkunde 
und an 2 Kandidaten der Medizin. In der letzten Herbſt⸗ 
ſitzung waren 2260 Mk. Stipendien gewährt worden, ſo 
daß im Ganzen in dieſem Jahre 5832 Mk. an Stipen⸗ 
dien ausgezahlt worden find. Ein Theil diefer Summe 
entfällt auf die „Dr. Ferdinand von Hanſemann⸗Stif⸗ 
tung“. Kapitaliſirt wurden 6000 Mk. Der Stipendien» 
fonds beſteht zur Zeit aus 15000 Mk. in mündelſicheren 
Papieren, zu denen die „Dr, Ferdinand von Hanſemann⸗ 
Stiftung“ mit 50 000 Mk. kommt. 


* Polniſche Renitenz. Aus Rogowo wird be- 
richtet: Der Gaſtwirth Krzyzaniak hatte ee 
des letzten Papſt⸗Jubiläums eine polniſche Fahne 
ausgeſteckt. Der Ortsſchulze Hinz befahl, die Fahne 
ſofort zu entfernen. K. kam dieſer Anfforderung nicht 
nach, behauptete vielmehr, auf ſeinem Eigenthum machen 
zu können, was er wolle. Der Orts vorſteher erſtattete 
Anzeige und K. wurde daraufhin mit 10 Mk. beſtraft. 
Ob dieſe geringe Strafe die geeignete Wirkung haben 
wird, ſcheint doch etwas zweifelhaft. 

* Jufluenza. Leider ift in unſerer Stadt als unges 
betener Gaſt die Jufluenza eingekehrt. Die Epidemie 
ſcheint an Ausbreitung zu gewinnen; in unſerem 
bakteriologiſchen Laboratorium ſind ſchon mehrfach 
Influenzabazillen in Reinkultur gezüchtet worden. Vor⸗ 

eſtern zeigte Herr Direktor Dr. Petruf kart in der 
Sitzung des Vereins für Geſundheitspflege eine erartige 
Reinkultur vor. 


Santos-Mischung 
pro Pfd. 0,80—0,90 


Mocca-Mischung 
pro Pfd. 1,40 


Hauptgeschätt; 


„Brodbinkengasse 47. 


Guatemala-Mischun 
1,00 

Preanger-Mischung 
1,60 


Fi ernsprecher 660. A 


Marienburg: Niedere Lauben 12. 


ER RE 


11 Chronik. 


ſchenken, um A mit zu rd rt} ga 89 
mittel L. Peas i, 


e ee 
n j 155 REG 


fein Mißgeſchick und vergaß Leroy und die e | 
Groß war daher ſein Erſtaunen, als er vor einigen 
Tagen auf der Avenue de l'Opéra in Paris Leroy den 
„er tobt glaubte, plötzlich am Arm 
begegnete. Kaum ſah ihn Leroy, 

[Begleitung im Stich und riß aus, 
Bis ſich V. von feiner Ueberraſchung erholte, war der 
wte mit der Salbe des AA verſchwunden. 


Grósste Kaffee-Rósterei Danzigs. 
DES” Preise für gerösteten Kaffee: "ZY 


Altstidt, Graben 28. 


Java-Mischung 
1,20 Mk. 
 Diner-Mischuną 
1,80—2,00 Mk. 


Filiale : 


(8820 


Die Familie des Präfidenten Krüger im Felde. 
Wir leſen in der „D. Wochenſchrift f. d. Niederkande“: 
Präſident Krüger hat vier Söhne. Der älteſte, Kaspar 


einer feinen Dame] Jan Hendrit, von dem die Engländer pisak er 
fo ließ derſelbe ſeine habe den Neutralitätseid 
fo ſchnell er konnte.] Kommando. 


geſchworen, noch auf 
Er wurde früher AL Em verwundet 
und ſieht ſchier älter aus als ſein Vater, eine Folge der 
Malaria, an welcher er ſtets litt Kaspar hat rel ſtreit⸗ 
bare Söhne: Stefanus Johannes Paulus (vor 
Kurzem unter Delarey verwundet), Pieter Gerrit 
Weſſel, der, ſchwer fra — Engländern in die Hände 
fiel und den Neutra d ablegte; er wohnt jetzt in 
Holland. Kaspars Pitter Sohn, Kaspar Jan Hendrik, 
it noch bei feinem Vater auf Kommando. Der zweite 
Sohn des głedfibenten, Jan Adriaan, kämpft noch mit. 
Seine drei Söhne ſind kurz hintereinander gefallen. 
Der dritte Sohn Piet ſitzt auf Ceylon. Der vierte Sohn 
Tlaard And ries Petrus ergab ſich verwundet denEngländern 
und ſtarb e ee Von den Schwieger⸗ 
(ſſöbnen Krügers ift: 1. Chriftoffel Fourie gefallen; 2. Teunis 
Eloff mit ſeinemSohn auf Kommando: 3. FrederikChriſtoffel 
'|Glofj bei ſeiner Mutter zurückgeblieben; nach ihrem 
Tod ging er nach Holland. Sein Sohn Sarel Johannes 
wurde bei der Erſtürmung von Majefing gefangen ges 
We 4. Gerrit Eloff mit ſeinem Sohn Frederik 
„Ehriſtoffel im Feld, während der zweite Sohn in Utrecht 
als Privatſekretär des Bräfibenten fungirt; 5. Piet 
0 o auf Kommando, während ſein Sohn gefallen iſt; 
8008 Malan gefallen. Man ſieht, die Krilgers haben 
ihre . gethan. 


Tuſtige Ecke. 


inen 
Unüberlegter Ausſpruch. Profeſſor fe 
Hörern): Meine Herren, zur Zelt der franzöſiſchen ak 
mußten viele Unſchuldige das Schaffot beſteigen, worauf ich 
noch ſpäter kommen werde!“ 3 
Anmakung Landbadersfrau 5 ehrling) 
ielfür 2 a nirab b ni die Kunden a na und 5 
Di ausbub' elendiglicher! ſpuckſt 
ür Gin. Wienſcheufreunb ŻA ene 
„Sehen Sie, dem Manne habe ich auf die Beine geholfen w — 
fak 10 6 ke lim wara ze Eo ikndete Użieger: 
Gemi abe ihm d age a 
ie bóje Farbe. ie Enutpag „Der Huber pait nöt für 


V Engen 


d Stell' als G' {W — Land t 
nicht? ou — 39 ue aei eee 18 1% ieS 
rath: „Woher mijen Sie das?“ — Bauer: „Wir Andern 


geh'n nur in die Schenke zum „Schwarzen Roß“, aber er geht 
juſtement immer ha „Nolgen Djeni, i 

Flottes Geſchäft. E e (zu einem 
Bahnhof⸗Reſtaurateur): „Nun, wie gehen bei Ihnen die 
Geſchäfte ?“ — Reſtau uvateur: „Danke, Herr Direktor, 
die Zündböl⸗ in geh'n am beſten!“ 


17. April. 


Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 15. April 


Donnerstag 


Provinz. Aus dem Gerichtsſaal. 
* Strafkammer vom 15. April. 


Hohe Steuern in Elbing? Eine große Schlägerei 

In die Tabelle, welche in der Sonnabend⸗Nummerſzwiſchen Schiffen fand am 14. Mai vorigen Jahres vor Dänemark 1945, nach Italien 1796, nach Niederlaud 1800 Btr. 
über die Steuerverhältniſſe der preußiſchenſeinem Gaſthaus in Neufahrwaſſer ſtatt. Der Boots- 1900/1901: Nach Großbritannien 277 235, nach Schweden und 
Städte mit mehr als 50000 Einwohnern Auskunft mann Hermann Blankenberg aus Bromberg] Norwegen 750, nach Amerika 252405, nach Finland 64700, 
gab, hat ſich leider gerade bei der für die damaligen ſoll dabei in hervorragender Weiſe betheiligt geweſen nach Portugal 1150, nach Hamburg 870 Sir. Summe 1901/1902; 
Ausführungen wichtigſten Zahl ein D ruckfehler ein: ſein. Mißhandlungen mittelſt Meſſers an nicht weniger 454 454 Bir, le 597 2 Vor N Neufahr⸗ 
geſchlichen; bei der Stadt Elbing mußten die Prozente wie 6 Perſonen werden ihm zur Laft- gelegt. Heute waſſer 206 262 Ztr., gegen das Vorjahr 2 
der Gewerbeſteuer fatt mit 1,70—1,72 mitſwurde gegen ihn nur erwieſen, daß er einem unbe- Central⸗Notirungs⸗Stelle 
1,70—2,72 angegeben fein. Gerade in derſtheiligten Arbeiter, welcher einen der fliehenden Meſſer⸗ der Prenßiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
beſonderen Gewerbeſtenerordnung mitt ſtecher anfhielt, einen Stich ins Kreuz verſetzt hat. Wegen 16. April 1902. 
fortſchreitenden Steuerläßenfürdiegroßen]diejer That erhielt er 1 Jahr Geſängniß, von welcher Far inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 
Betriebe liegt das Drückende des Elbinger Be⸗ 3 Monate durch die erlittene Unterſuchungshaft für ver- 
ſteuerungsmodus. büßt erklärt wurden. Bezüglich der andern Fälle, bei 
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1729 112 Ztr. 
(ercf. Raffinerielager) 1902: 833930 


britanien 338 133, nach Schweden und Norwegen 50, nach 
Finland 94 680, nach Portugal 1850, nach Hamburg 14200, nach 


ik Weizen | Roggen | Gerfte | Hafer 


Bemerkt fet- ferner noch, daß der Prozentſatz der welchen eine große Zahl von Perſonen in Betracht Bani Siem. | 108-146 | 144-448 | 180-146-| 180-167 
Gebäudeſteuer für die Stadt Danzig 182 ſtatt 187 kommt, die ſich momentan auf Schifffahrt befinden, Nane . = 16 „ re 164 A 
lauten mußte. wurde die Sache vertagt. Thorn . | 178—182 | 150--154 | 126—180 | 148—152 

Sahrrabbiebftahl. 4 Königsberg i. P. 175 1371/e — 1474]g 13612615 120 

m. Zoppot, 16. April. Der neugegründete Verein. Der Arbeiter Fried rich Stawitz ki aus Wotzlaff, Zrestann. | Miisa 141147 18414142148 
zur Förderung eines evangeliſchenſein ſchon mehrmals wegen Diebſtahls vorbeſtrafter Poſen . „ | 170-180 | 1895144" 118—186 | 140—152 
Gemeindehauſes hielt geſtern im Kurhaus eine Menſch, hat eine beſondere Vorliebe für fremde Fahr- Beats je 117 151-162 125 = 


Sitzung ab. In derſelben ſtand die Grmetbung|rider. Wegen eines Falles, in dem er von der Straße 
des Terrains für den Bau zur Berathung und ein Fahrrad ſtahl, ift er erft vor Kurzem zu 6 Monaten 
Beſchlußfaſſung. Die Verſammlung hielt die Offerte Gefängniß verurtheilt. Am 10, Juni Abends fab er in 


Stach privater Ermittelung: 

766 gr. v. I. 718 gr. p. l. 675 gr. p. 1. | 450 gr. v. l. 
Berlin „ 5 71 150 

Stettin Stadt — 


des Herrn Albrecht für geeignet, welcher eine Bau⸗ der Hundegaſſe ein Fahrrad ſtehen, welches von ſeinem = = me i 

dach von mindeſtens 5000 qm zum Preiſe von Mk. 5,30| Beſißer, einem hieſigen Malermeiſter, für einen Augen-| restan t P. he — ia a 

pro qm in der Ecke von Bädecker Weg, Luiſen⸗ und blick verlaſſen war, ſchwang fiH darauf und fuhr davon. Gofen "RA 1 144 190 146 
aps: Breslau - 


Frantziusſtraße gelegen, anbieter. Die Offerte wurde Er benutzte es längere Zeit für ſich, als er es aber zur 
angenommen. e Kosten der Vermeſſung und Auf⸗ Reparatur brachte, wurde das Rad rekognoszirt. Er 
laſſung trägt der Verkäufer, das übrige der Käufer. wurde zu 5 Monaten Gefängniß, zuſätzlich zu der 
Aus den weiteren Verhandlungen iſt noch hervorzuheben, noch gu verbüßenden Strafe, verurtheilt. 

daß die Herren Pfarrer Gawlick und Pfarrer Dr. i Diebſtayl · 

Rindfleiſch als Beiräthe in den Vorſtand aufge] Der Arbeiter Michael Orlowski aus Kl. Bölkau 
nommen wurden. Welchen Zwecken das Vereinshaus] ging am 11. Januar d. Is. mit einem Kollegen nachher 


Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


Unterſchiede. 


Berlin Weizen Roco 57% GtB, | 176.75] 172,50 


dienen ſoll, wird in der nächſten Sitzung endgiltig feſt⸗[dem Gute Goſchin, um, wie er ſagt, Arbeit zu ſuchen. chicago Berlin Weizen Mat 76½ Ets. 165.750 168,60 
geſtellt werden. Er ſtahl ſtattdeſſen aber aus dem Flur des Wohnhauſes 15 Berlin Weizen do. A HR b. kąt ad 

* Carthaus, 14. April. Hier ift eine freiwilligeſein Packet Binderiemen im Werthe von 7 Mark. Als żywi” Bin OW UB f i776 

euerwehr begründet. In den Vorſtand wurden der Inſpektor ihn kurz darauf rufen ließ und ihn zur Parte Weizen] Aprit 22,50 Fr. 181.50 179.75 
die Herren Landrath Hagemann zum Vorſitzenden, Rede ftelte bedrohte er dieſen in roher Weiſe und re an Weizen November z 1 05 1 
Gemeindevorſteher Böhm zum Schriftführer, Rechts! machte ta auch, als er trotz mehrmaliger Aufforderung Odea Bertin Roggen d ien 0 
anwalt Hahn zum Kaſſtrer, Kreisbaumeiſter Dantert|den Ho nicht verließ, des Hausfriedensbruchs ſchuldig.] Riga Berlin Roggen do, 81 op. | 154.50) 154,50 
zum Branddirektor, Kreisſparkaſſenrendant Deiſen⸗Er ift bereits 6 Mal vorbeſtraft und wird heute zuj Amsterdam] geln Roggen Oktober ol. fl. —=| —— 


New⸗Hork Berlin] Mais | Mai 680% GŁ8. | 186.60] 134.00 


berger zum Brandmeiſter und Kaufmann v. Lniskiſs Monaten Gefängniß verurteilt, worin die jüngſte 
zum Zeugmeiſter gewählt. Verurtheilung zu 3 Monaten mitenthalten iſt. 


* Aus d å greife, 15. April. Be⸗ 
Bauerlidetwelie magt id. auc im unletm Sreife ber Gingefandt. 
Mikftände an der todten Weichſel. 


Lehrermangel fühlbar. Selbſt in den rein 
polniſchen Sriti haften. find die zweiten Sehreritellen| 
Durch die Anlage der Einlager Schleuſe iſt das 
ganze Gelünde am Nehrunger Weg und in Althof, 


verwaist, fo daß von einer Lehrkraft oft 140 und mehr 

Schüler unterrichtet werden müſſen, 1 10 e 
3 p Erfolge nur mangelhaf ſzwiſchen Weichſel und Plehnendorfer Chauſſee, von 
ſelbſtverſ ün A April. Eine elektriſche Anlage Salzwaſſer durchſetzt. Wo früher üppige Bäume und 
für bę Bene n iż, r Straßen und Häuſer der Stadı Aecker vorhanden waren, da gehen jetzt die Anpflanzungen 
die 2 tung der 6 aus, und das Waſſer dringt überall in die Keller, ſogar 
beabſichtigt Mühlenbeſitzer F. bis unter die Fußböden. Mit lebhafter Beſorgniß ſehen 
die Anwohner, wie ihr Beſitzthum an Werth verliert 
und daß Nichts geſchieht, um dieſem großen Uebelſtande 


ili iner Königsberger OD | \ 
Se gere Kite ine glich, fix eine 

zu ſteuern. Was denken die betheiligten Behörden in 
dieſer Angelegenheit zu thun? 
Ein Beſitzer. 


Dampfmühle zu verwenden gebentt, fo hat die Stadt 
Handel und Induſtrie. 


Bremen, 16. April Baumwolle: Stetig. Uppland 


middl. loco 47:/, Pig. 


Hamburg, 16. April. Kaffee good average Santos 
ver Mai 291, per September 30½, per December 31, per 
März 31%, Ruhig, behauptet. 

Hamburg, 16. April. Zuckermarkt, Rüben » Suder 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per April 6,35, 
ver Mat 6,40, per Auguſt 6,60, per Oktober 6,97¼½, per 
December 7,10, per März. 7,32%, Ruhig. : 

Hamburg. 16. April. Petroleum ſtefgend. Standard 
white loco 6,70 

Paris, 16. April. Getretdemarkt (Schluß). Weizen 
behauptet, per April 22,45, per Mai 22,60; per Mai⸗Auguſt 22,60, 
ver September⸗December 20,66, Roggen ruhig, ner April 
14,60, ver September⸗December 14,00. Mehl behanptet, per 
April 27,15, per Mai 27,30, ver Mai» Auguſt 27,80, per 
September-December 26,70. Rüböl ruhig, per April 61, 
ver Mai 60½, per Mal ⸗Auguſt 60, per September: 
December 59½8. Spiritus behanptet, per April 26, per 
Mai 26½, per Mai⸗Auguſt 27, per September⸗December 28'/,. 
Wetter: Regen. 

Paris. 16. April. Rohzucker ruhig, 88° neue Kondit. 
17½ à 173, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Kilogr. 
ver April 21¼8, ver Mai 21½, per Mai⸗Auguſt 2157, per 
Oktober⸗Jannar 225/ 

Antwerpen, 16. April. Petroleum. Ralfinirtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. per April 17½ Br., do. per 
Mai 17%, Br., do, per Juni 17 Br. Feſt. — Schmalz 
per April 121,50. 

Hure, 16. April. Kaffee good average Santos per 
April 35½, per Mai 35%), per Juli 861, per September 37, 
per December 378. Ruhig. 


nur die Koſten für den enektriſchen Strom voll, die 

autre dagegen nur antheilig zu tragen. 

* Berent, 14. April. In der geſtern abgehaltenen 

Haupiverfammlung des Krieger verein 8 wurde 

der langjährige Vorſitzende Herr Hauptmann d. L. 

Selchow auf Zelenin zum Ehrenvorſitzenden und 

Herr Eiſenbahnbetriebinſpektor Großjohann zum Rohzucker⸗Bericht von Wieler u. Hardtmann, Aktien⸗ 

Vorſitzenden gewählt. 2 Geſellſchaft, Danzig, Neufahrwaſſer, Stettin und Hamburg. 
Briefen, 15. April. Im Wallitſcher Walde wurde Kampagne 1901/1902. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 

eine 14 Perſonen ſtarke Zigeunertruppe entdeckt, in Zollzentnern. 1. Rohzucker. Vom 1.—15. April 1902 nach 

welche ſich dort häuslich eingerichtet hatte und in Großbritannien 3000 Str., nach Amerika 52040 Btr, nach 

den mitgeführten Wagen nächti te Die ſämmtlich Niederlande 5000 Ztr. Total 1901/1902: 1800068, 1900/1901: 

fe ı miig re N A Bir SR Á 746890 Ztr. Nach inländischen Raffinerien wurden geliefert 

legitimationsloſen Nomaden wurden nach ihrer Heimath 1901/1902: 121084, 1900/1901: 204076 Btr, Summa 1901/1902: 

im Kreiſe Samter abgeſchoben. 1921147 Btr, 1900/1901: 950866 Itr. Total 1899/1900; 


1 


Belt, 16. April. Getreide markt. Weizen loto 


Btr.. 1901: 163580 Ztr., unverändert. do. ver April 9,15 Gd., 9,16 Br. do. der Mai 
1900: 158 984 Ztr. 2. Ruſſiſcher Zucker 1901/1902: Nach Groß⸗ 9,03 Gd., 9,04 Br., per Oktober 7,93 Gd., 7,94 Br. Roggen 


ver April 7,28 Gd, 7,29 Br., per Mai — Gd, — Br. 
ver Oktober 6,54 Gd., 6,55 Br. njer per April 7,05 Gd. 
7,06 Br., per Mai — 65, — Br, per Oktober 5,81 Gd. 
5,82 Br. Mais ver Mat 4,87 Gd, 488 Br., per Juli 
5,01 Gd., 5, Br. Kohlraps per Auguſt 11,75 Gd., 11,85 Br. 
Wetter: Regen. 

London. 16 April. Der Proſpekt für die Emiſſion von 
Kouſols im Betrage von 32 Millionen Pfund Ster- 
ling, von denen 16 Millionen bereits plaeirt find, ift er- 
ſchienen. Der Emiſſionspreis -ift 93 ½; die erite volle Viertel- 
jahrsdividende ift am 5. Juli zahlbar; der Zinsſuß beträgt 
bis zum 5. April 1908 23, Prozent, von da ab 2½ Prozent. 
Die neuen Konſols ſind bis zum Jahre 1923 nicht einlösbar. 


— [die Subſkriptionsliſte ſchließt ſpäteſtens am 21. April. 


Liverpool. 16. April. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhige Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Träge. 
April 458/½/—45% Werth, Aprile Mat 455458 Ver⸗ 
käufervreis, Mal Jun 455% 486% do., Fumi = Ful! 486% bis 
456% do., Jult⸗Auguſt 4¾ Käuferpreis, Auguft- September 
450% — 451% Verkäuferpreis, September⸗Oktober 4, Käufer: 
preis, Oktober⸗November 428½— 429% do., November⸗December 
4% Verkäuferpreis, December. Januar 4% do., Januar⸗ 
Februar 42% d. Käuſerpreis. 

New⸗Pork. 15. April. Weizen eröffnete willig mit 
niedrigeren Preiſen, da der ſehr nothwendige Regen im Süd⸗ 
weſten jetzt eingetreten iſt, ſowie auf günſtige Ernteberichte 
und reichlſches Angebor und blieb auf Verkäufe des Auslandes 
und Liquidation, ſowie auf engliſchen Einfuhrzoll in williger 
Haltung. Im weiteren Verlaufe aber fortwährend ſteigend 
auf Bradſtreets⸗Berichte, unbedeutende Ankünfte im Weſten 
und Nordweſten. Schluß framm., 1½ bis 1% höher. Mais 
anfangs ſtetig, ſteigerte ſich aber im Verlaufe auf unbedeutende 


einſchl. Fracht, Bom und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ Ankünfte in den weſtlichen Zentren, geringes Angebot und 


Deckungen der Baiſſiers. Später führte zwar dringendes Ans 


auf die Feſtigkeit in Chicago wieder ausgeglichen wurde. 
Schluß ſtramm. 1½ bis ¼ höher. 

Ehicago. 15. April. Weizen ging Anfangs auf 
günſtige Ernteberichte im Preiſe zurück, erholte ſich aber 
ſodann auf unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Centren 
und ſchloß framm 1½ bis 1 höher. — Mais veränderlich 
aus denſelben Urſachen wie New⸗Hork. Schluß ſtramm. 
5 bis 1 höher. 


hd Säure⸗ 
Blähungen, Aufſtoßen, sów. 
das Gefühl von Vollſein, Verdauungs⸗Beſchwerden 
find ſtets der Beweis einer Magen ⸗Indispoſition. In 
den von ärztlicher Seite geprüften und glänzend begut⸗ 
achteten Dr. Roos’ Flatulin-Pillen ift ein leicht und ange: 
nehm zu nehmendes Mittel gefunden, die Funktionen 
des Magens und des Darmes zu voller Entfaltung zu 
bringen und dadurch die Eingangs erwähnten läſtigen 
Symptome zu beſeitigen. In Originalſchachteln A 1 % 
werden Dr. Roos’ Flatulin-Pillen in allen Apotheken abge⸗ 
geben. Ev. Näheres durch Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. 
Beſtandth : Doppelkohlenſ. Natron, Rhabarb., kohlenſ. Magneſ. je 

4 Fenchelöl Pfeffermünzöl. Kümmelöl je 3 Tr. (3888 


a 2000 Mark Prämien in Baar an die ſchnellſſen 
Sammler von Album I des (5421 


Myrrholin⸗Welt-⸗Panorama 


kommen zur Vertheilung. Man benutze deshalb die als beſte 
Tolletteſeife weltbekannte Myrrholin⸗Seife und das Myrrholin⸗ 
Glycerin, Jammie die Umhüllungen davon und verlange die 
Bilder. Alles Nähere ſiehe Proſpekt in den Verkaufsſtellen. 


— lagebot eine kleine Abſchwächung herbei, die aber gegen Schluß 
Bon | Nach | | | 16.4. fisa. 


| Ueherall zn haben! 
nuentkehrliche Zahn-Gröme (15940: 
erhält die Zithne rein, weiss und gesund. 


E K— — 
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Ls 
(Z oniirmanden: 
Anzüge, 


Roon-Denkmal. 
Aufruf. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des 
Weſtpreußiſchen Provinzial» Komitees vom December 
o. Is, betreffend die Errichtung eines Roon⸗Denkmals] 
in Berlin bringen die Unterzeichneten hiermit zur öffent. 
lichen Kenntniß, daß ſie ſich als i 


Lokal⸗Komitee der Stadt Danzig 


für den gleichen Zweck konſtituirt und zum geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuß die Herren 


am: 


die bejte Glanzwichſe der Welt, A 
5 wle uch Leder haltbar, weich 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 124. 


von 10 bis 50 Mk. 


Beſtes Fabrikat empfehlen (54115 
Gej. erlaubte Serienlonf 


B. Sprockhoff & Co J taes 


„Jedes Loos ein Treffer 


Cheviot, | Diagonal, 


Oberbürgermeifter Delbrück (Vorſitzender) j ; ) ENEI PRAT, E 2 ty 
Bürgermeiſter Trampe (ſtellvertr. Borjigender) || Langgasse 72. SE L.Johaunsen,üpentade 66. Kammg arn 


Gtadtrath Claassen (Schagmeifter) o 
gewählt Haben. 

Zur Entgegennahme von Beiträgen, um welche 
herzlich gebeten wird, find bereit die Expeditionen 
der hieſigen Lokalblätter und zwar: 

der „Danziger Neueſte Nachrichten“, 

ber „Danziger Allgemeinen Zeitung“, 

der „Danziger Zeitung“ und 

des „Weſtpreußiſchen Volksblatts“ 
jowie die ſämmtlichen Unterzeichneten. 

Die Letzteren werden die ihnen zugeführten Bel: 
träge mit einem Verzeichniſſe der Namen der Geber 
an eine der Zeitungs Expeditionen abgeben, welche 
ſodann die Namen der Letzteren veröffentlichen wird. 


Danzig, den 15. März 1902. (4238 


Das Lokal⸗Komiter der Stadt Danzig für 
die Errrichtung eines Roon⸗Denkmals. 


Berenz, ſtellvertr. Stadtverordnetenvorſteher, Rauf- 
mann. Beck, Oberregierungsrath. Blümke, Ver⸗ 
waltungsgerichtsdirektor. Dr. Boretius, General⸗ 
arzt a. D. Brunzen, Stadtverordneter. Buhlers, 
Oberregierungsrath. Boenig, Verleger des Weſtpr. 
Volksblatts. Claassen, Stadtrath. Alb. Claassen, 
Kommerzienrath. Dr. Collmann, Provinzial⸗Schulrath 
Delbrück, Oberbürgermeiſter. Dr. Damus, Stadt⸗ 
Schulrath. Dittmar, Ober⸗ und Geh. Regierungsrath. 
D. Doeblin, Generalſuperintendent. Engel, Major a. D. 
Vorſitzender des Kriegerverelns⸗ Verbandes f. d. Reg. 
Bez. Danzig. Dr. Fehrmann, Syndikus der Kauf⸗ 
mannſchaft. Dr. Fornet, Oberregierungsrath. Fuchs, 
Stadtverordneter und Verleger der Danziger Neueſte 
Nachrichten. Gall, Juſtizrath. Gersdorff, Reg.⸗ und 
Baurath, Weichſelſtrombaudirektor. Heinsius, Eiſen⸗ 
bahndirektions⸗Präſident. Herzog, Baugewerksmeiſter, 
Vorſitzender der Handwerkskammer für Weſtpreußen. 
Hinze, Landeshauptmann. Kosmack, Stadtrath. 
Keruth, Stadtverordnetenvorſteher, Rechtsanwalt. 
Kafemann, Buchdruckereibeſitzer. Kahle, Profeſſor, 


Mk, 12, 15, 18, 20, 24, 28, 
extrafein Mark 30, 33—36. 


Die Eleganz meiner Fagouns ſowie 1 
die Vorzüglichkeit meiner Ver⸗ 
arbeitung ift bekannt. E 


Der überraſchende Erfolg, welchen die Firma mit ihrer Spezialität 
fertiger Junglings- Garderobe erzielt hat, war Veranlaſſung, dieje M f 
Abtheilung für die neue Saiſon wiederum weſentlich zu vergrößern, jo daß 
e in Bezug aif 3 iest wi 8 ioio we ds dürfte. 


L.Murzynski, 
Deren: — en | 


Wohlschmeckender, kräftiger, ausgiebiger, ai — un 1 


eee eee 
dabei nur halb so theuer wie der amerikan. 


Fleischextract ist Siris. 


‚Probetöpichen A. Mk. 0,25 in den besseren 
Coloniaiwanren., Delicatessen und Drogen- 
Handlungen. 


Slrla- Gesellschaft, G. m. b, H., Frankfurt a, RR 


Genevasderkstebs 3 


A. Gapp, Hamburg, 


Kl. Re ift e 788 
67m 


Bindfaden. 


fewerfdjeengs=Gefelifhoft Frankfurt a. M. W.J. Hallauer. 


Geg ründet 1845. Fahrräder und Luxus -Nähma - 

Anträge zur ea von Gebäuden, Mobilien, Waaren, schinen sind ersiklass 
Maſchinen, Fabriken, Schneidemühlen, Waarenhäuſer zu la. „ 
feſten billigen Kl. w. werden entgegen genommen. (2625 „EE 


„ W. Morstein, 


4 5) 
An der neuen Mottlau 6. L. Antweller, Kölns 
liefert solehe 


223łĩèV ꝓ .. —ñßĩ„ . —— 
| — ( rande direct zu Engros-Proisen. M 
Alle wissen es pr mml 


Metall-Putz-Glanz E 


Y 
U M 


Gymnaſtaldirektor. Dr. Kretschmann, ae Al f 2 25 = 
direktor. Leopold, Steuerrath. Dr. Liévin, Stadt: erfe e x won Autorki SE Tee 
itzender ber Aerztekammer für die =p 
r “ rünsterberg, Mela aj Werder- Talelbutter > — Das beste. Mundwasser, -<€ 
Stadtverordnetenvorſteher, Kaufmann. Mix, Stadt. das Beste, Zu haben in allen einschlägigen besseren Geschäften. 


In Dosen à 10 Pfg. 
überall zu haben. 


e N 
Lubszynski & Co. 
Berlin NO. (2169 


Arbeiter- Schlaf- Decken, 


Strohſäcke und Kiffen, 


verordneter Kaufm. Musoate, Kommerzienrath. Mau, Reg. 
und Baurath. D. Meyer, Konſiſtorialpräſident. Möhrs, 
Oberregierungsrath. Moritz, Generalmajor a. D. 
F. Plagemann, Kaufmann. B. Prager, Kaufmann. 
Rabe, Stadtverordneter, Kaufmann. v. Relchenau, 
Oberforſtmeiſter. Dr. Rohrer, Reg.⸗ und Schulrath. 
Syring, Stadtverordneter, Juſtizrath. Stoddart, 
Kommerzienrath. Sohrey, Reg.⸗Rath a. D. Saro, 
Erfter Staatsanwalt. Oswald Schäfer, Kaufmann. 
Schmidt, Geh. Finanzrath, Provinzial⸗Steuerdirektor. 


Carminol - Gesellschaft m. b. H. Berlin C. 2. (5285 
jeden Mittwoch, Freilag und Freitag und = ; 5 TEE ; 5 


Sonnabend 10100 9 A i A 
L. Haurwitz & Co. 


per Pfd. 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 


ane (89286 i 
Johannes Blech, 

Danzig — Hopfengasse 63-64. 

Fernsprechanschluss No, 219. 


zy ASPR e 28. 


; P n e umati 0 
j Luftſchlauch 4 4,00, Lauf⸗ 


Schneider, Rechnungsrath. Schroth, Buchdruckerei⸗ ' Säelaken, ecke „4 7,00. Garantie, s n | ialian- 

befiger. Sohrötter, ale eng tere Pläne, Säcke und Mühlenſegel⸗ denen Kass Gypsplatten Fabrik und Baumaterialien Handlung. 
Landgerichtsdirektor. Sohwarzenberger, Major a. D. rankfurt a. M., A a 

otto Steffens, Stadtverordneter und Kaufmann. PRA mama u (is Herstellung vonAsphaltirungen,wasserdichten 


R. Deutschendorf & Co., 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken. 


Fe Wijnand cl | 
unter conlantesten u N 


© U t t 1679 
Zanianzabe ding angon, egrünae ei ordam im Jahre 


als mujh. bit, 5 fi. Liqueure: Anisette, Guragao, Cherry-Brandy u. 8. W. 


i ihränte, Berti Polſterwaaren, ` Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, 


Spiegel, Regulatoren, Teppiche, B.M. des Königs von Preussen und anderer enropäischer Höfe, 


Kinderwagen, Herren⸗u. Damen Kdurlich In allen besseren Delicatess- u. Welnhandlungon. 
uhren, jowie ganze Ausſteuern zu 
200, 250, 300, 400 «A ꝛc. 


nebel feen. Thüren, Fenster, Leisten, 
A. Kaatz Nachflg., Drechslerwaaren, Ladeneinrichtungen 


Inh.: 6. Zihnll & F. Schee einfache Möbel und Massenartikel, sämmt- 


Trampe, Bürgermeiſter. Unruh, Konſul. Wanfried, 
Kommerzienrath. Wessel, Polizeipräſident. Witt- 
kowski, Reichsbankdirektor. 


alrrider | Tsolirungen, Terrazzo-Arbeiten, 
|  Rohrdecken auf Leisten, Cementirungen. | 


Jahren 


Marke, | 


gratis. 


x eltansfelung Paris 1900 sA > Modell 1902 
Tho Promier cyste 6o. goldene Medaille. e unerreicht! 


Germania- Fahrräder, 


die beste aller exiſtirenden Fahrradmarken. 
Alleiniges Dienſtrad der deutſchen Reichs poſt. 
BES” Spezial-Räder „ Titania“ und Fidelio, "WY 


Mark 95 — 110 — 125 — 160 — 200 h hee Wende. 
sati, Bernstein & Comp. 8 


DANZIG, 1. Damm 22/23. 4351 


KIKKLERK KKAAKKHHÄRKKR 


Marke „Ohm Krüger“ 


iſt der eleganteſte und dauerhafteſte 


Herren Glace Hand ſchuh 


Möbel auf Credit 


Echt russische 


Juchtenschäfte 


liche Tischlerarbeiten für Bauten liefern ] waſſerdicht, a. ein. Stück m. 
EG" Rosi M ROA 
Nicht b tänd ne 
werben mac Bani fdnetftens || Lietz & Co., Holzindustrie, Zoppot bei Danzig ö Paar me. 5, 575, 650, 
angefertigt. 8459 Westpr. Dampftischlerei nnd Leisten-Fabrik. em 55, 60, 65, 70 
— . ine eee 
P : peer — empfiehlt a arantie ge 
Mit nur M. 4.30 Ez: F e Kaen ( 
MIARA ORZEA EE EEE e a 
1 Wohlfahrts-Loos PY w 2 m Die erſte u. alteſte Jalouſſe- Fabrik Arno Ross, 
1 Schneidemühler Loos gad in Danzig, gegr. 1879 von Tilſit an d. ruſſiſchen Grenze: 
zu gewinnen die Haupttreffer: ©. Steu de l; 
Danzig, Fleischergasse 72, 
j empfiehlt ihre beſtbekannten 
el wan een in den verſchieden 
yſtemen der Neuzeit. 
i elegante Equipage nit A Pferden ae werben {nel n 


"813613 9109d801] 


x ) 
F mm || prima Steppnaht, per Paar 2, Y I. 
Lud. Müller & Co. 5.2: Butter: und Käſe⸗ Offerte. 11 A2 1 Haltbarkeit garantirt "GE 


Tolegr-Adr.: Glücksmüller. Schweizerkäſe, hochfeinſte Qualität, pro Pfd. 80 u. 


70 A 
Tilſiter⸗Fettkäſe, feinſte vor Graswaare, p.Pfd. 80, 70,60% 
Diese Loose hier bei: Herm, Lau, Langgasse 71, Carl Briole 
r⸗Quadrat, alt, vollfett u. pikant, pro 
Feller jun., Jopengasse 18, Gebr, Welzel, Zigar ens Wadel. ſowie feinfte Zentrifugen⸗Tafelbutter, täglich al 9 he 


R. Klein, Handſchuhfabrik, 


Gr. Krämergaſſe Nr. 9. 
EEHEERFEECKHICEHEEHTTT 


illgurken 


A 
t enel- 
. dc) ARES Natz. (066 friſch, pro Pfd. 1,20 und 1,10 „ empfiegtt (86666 
kanschegasse. Th. Machowski, Kassub. Markt 22. Ernst Dampfmolkerei M. Wenzel, 
elke, 3. Damm 13. Peliz Neumann, Breitgasse 28. (5423 


mr 38 und OE 16. 


— ZAB AL diana RAA ee aa centner- und bundwelse)| Rohrspähne üllen der D 

Feinſte Tiſchbutter 1. 10 feinste Werder | F M 2 en Een ( Gilig abzu geben Raa auch A Rohe und Centrifugen - Talelbntl A valn fiente E 2 ausgezählt 

zu ermäßigtem Preiſe von Tischbutter Diejigeit opl, im p ul Ki 7 er Baji empfiehlt E. Püthig, torb- per Pfd. 1,10 Mr. (891 mp 8 Sontowski, 
1 Mark an empfiehlt E. F. friſche Eier, gute Kartoffeln fein, % Pfund 5 29 Manh pfehlt a 1e 5 |madermftr., Korkenmacherg. 5, Emil Rüdi En austhor 5. (888 


Sontowakt, Hausthor 5, (888401 M. Barier. Fleiſcherg. 16. (86966' M. J. Zander, Breltg. 71. 189515 Lastadie 33, 2. Schidlitz. (534g lan der Marienkirche. (89556 ene hit 7 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


